. Anzeigen . 


— in der — 


„Albendpost“ Hi. 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





— 
Tem — — — 


Gent. 





Lelegtaphiſche Depefen, 


(Geliefert von der United Preß.) 


—— 


Inland. 


— 


Oentersarbeit in Peunſylvanien. 
Bartholemew, Carter, 
drew und Taylor gehenkt. 
Eaſton, Pa., 9. April. William 
Bartholemew, der Mörder Aaron W. 
Dillards, büßte heute Morgen ſein Ver— 
brechen am Galgen. Die Klappe fiel 
34 Minuten nach 10 Uhr. Barthole— 
mew ermordete im September v. J. den 
Farmer Dillard im Einverſtändniß mit 
deſſen Gattin, mit welcher er in uner— 
laubtem Verhältniſſe ſtand. Er erſchoß 
Dillard aus dem Hinterhalte, als dieſer 
zur Nachtzeit auf einen vermeintlichen 
Hühnerdieb im Hofe ſeines Wohnhauſes 
fahndete. Dillards Gattin gab mit 
einer Laterne dem Mörder das Zeichen 
zu dem verhängnißvollen Schuſſe. Sie 
ſowohl als Bartholemew wurden kurze 

Zeit darauf verhaftet. 

Bartholemew ſchritt ruhig auf das 
Schaffott, hier wurde er jedoch auf ein— 
mal von einem Wuthanfalle erfaßt. 
Seine Ankläger, ſowie ſeine einſtige 
Geliebte und Genoſſin, Frau Dillard, 
überſchüttete er mit einer Fluth von 
Schmähungen nund verlangte, daß letztere 
ebenfalls gehenkt würde. Er ſtarb, ſeine 
Unſchuld betheuernd; ſeine letzten Worte 


An: 


Geo. Elart am 10. September 1887 
nahe Gumberland in Green County, 
Ba., den Viehhändler Wm. MeCaus— 
land ermordete, büßte heute, nahe dem 
Schauplatze ſeines Verbrechens, dieſes 
am Galgen. Sein Genoſſe Geo. 
Clark war bereits am 26. Februar l. J. 
gehenkt worden. 

Alfred Andrew, der Mörder der 16— 
jährigen Clara Price, wurde heute in 
Bellefonte, Center County, gehenkt. 
Andrew hätte ſein Opfer am 3. Novem— 
br v. J., Abends, überfallen, 
vergewaltigt und dann ermordet. Näch 
ſeiner Verurtheilung durch die Geſchwo— 
renen geſtand Andrew ſein Verbrechen 
voll ein. 

Charles Carter, welcher heute in 
Kambdria City, Pa., den Tod dur den 
Sttang litt, war ein Neger. Am 
Gtreite um eine weiße Dirne erji choß er 
im November 1889 in Johnstown ſeinen 
Nebenbuhler Mathews und entfloh dann. 
Er wurde ſpäter in Harrisburg, Pa., 
verhaftet und des Verbrechens überführt. 


Berduftet mit einer Biertel-Rikion Dollars 
Schulden. 


New Dorf, 9. April. ine Spezial: 
depeiche von Montreal, Canada, meldet: 
Man weiß jeßt, Daß der von bier vere 
duftete Iſaie Amable Quintal ſich nach 
New NYork gewandt hat und zwar befin— 
det ſich in ſeiner Begleitung die hübſche 
junge Gattin des hiefigen Handlungs: 
reifenden Beaulieu. Die von Qiuintal 
hinterlafjenen Säulen belaufen fich auf 
nahezu eine VBiertel-Nillion Dollars 
und veriheilen fih auf verjchiedene bie: | 
fige Banken. Die am Meiften geprellte | 
ift Die Jacques Garter Banf mit 837,: | 
000, QDuintal war ein Berficherungss 
agent, und viele Landleute auf der Süd- | 
feite des Alufjies baben fich durch 

I 


waren Flüche 
Zah. Taylor, welcher im Verein mit 


Slattzüngigfeit arg auf's latteis füb- 
ren lafien. Die Sattin des flüchtigen 
Schwindlers iſt über die Schurferei def: 
jelben voltjtändig niedergebrochen. 

Ein Midchenräunber zum Mörder geworden, 

Gattlesdurg, Ky., 9. April. Floyd 
Bounty tft jhon wieder um eine Mord: 
that reicher. Bergangenen Sonnabend 
entfloh der Z1jährige Jalt Hall mit der 
13jährigen Tochter des Gonjtablers 
Cannes QTurner von Goodloe. Der 
Bater feßte dem fliehenden Paare als: 
bald nad) und holte es auch ein. Hall 
weigerte jih, das geraubte Mädchen 
herauszugeben, und im_ Kampfe, der 
fodann jtattfand, wurde Turner getödtet. 
Hal entfloh und befindet fih noch in 
Freiheit. 

Nebertriebene Berichte über das Unglück in 
——— Su, 

Elinton, Ja., 9. April. Die gejtrigen 
Berichte über den Wirbelfturn in Bro: 
phetstomn in JUinois, bei weldhem ans 
geblih etwa zehn Perjonen ihr Leben 
eingebüßt haben und jänmtliche Gebäude 
zertrümmert fein follten, waren in hohem 
Grade übertrieben. Die als todt ge- 
meldeten Perjonen | find nur unerheblich 
verlegt worden. Das % Bafnbejsgebäube 
der Chicago Burlington & Quincy: 
Gijenbahn wurde allerdings gänzlich 
zeritört und mehrere Gebäude in dem 
Drte jtark befhädigt, do im Großen 
Ganzen war der Schaden lange nicht jo 
bedeutend, wie man anfänglich befürchtet 
hatte. 
Ex⸗Sbrecher Randalls Befinden fchleter. 

Wafhingten, D. E., 9. April. Er: 
Spreder Nandalls Befinden bat fich 
wieder verfchlimmert, und es ijt nicht 
unwahritheinlid, daß jein Tod no im 
Laufe diefer Woche erfolgt. 

Angekommene Dampfer. 

New Dorf: 

Glasgow: 

Havre: 
York. 

- Bremerhaven: „Em3* von New Hort. 

Liverpool: 
leans. 

Philadelphia: „Britiſh Princeß“ von 
Liverp vol, 
— „Teutonie“ von New York. 


Wecetiterbericht. 

Waſhington, D. E., 9. April. Für 

x imois:--Schönes, Fares Wetter am 

) nad Donnerjtag; Fälter und 
Winde 


„Eider“ von Bremen, 
„Paruvia* von Portland. 
„La Champagne“ von New 


„Andean“ von New Dr: 


Sharen, Ohio, vom Eturme heimgeindht. 


Gleneland, Ohio, 9. April. Ein 
Tornado hat geftern Naht über das 
Städtchen Sharon im Medina County, 
Dhio, hinmweggefegt. Soviel man 
erfahren Fann, wurden zwanzig Häus 
fer zerjtört, mehrere Berfonen ges 
tödtet und viele verwundet, Unter 
den Getödteten. befindet fi) auch der 
wohlhabende Farmer Herbert Faulf., 
Seine Gattin wurde fehwer verlegt. Der 
Schaden wird jedenfalls ein ſehr bedeu— 
tender fein. Weitere Nadrichten fehlen 
noch. 

Eine PR in Raleigh, 

New York, 9. April. Eine Spezial: 
depejche von Raleigh, N. E., fagt: Die 
Ernennung der Mulattin Sylvia Drafe 
zur Pojtmeijterin diefer Stadt hat einen 
Sturm des Ummwillens hier heraufbe- 
jhworen und viel böfes Blut unter der. 
weißen Bevölkerung gemacht. Geitern 
veröffentlichte die neue Roftmeifterin ein 
Schreiben in einem hiefigen Blatte, in 
welchem fie erklärt, daß zwei Drittel 
ihres Blutes angelfächfiichen Uriprunges 
ijt, doch fei fie zur jelben Zeit ſtolz auf 
das bischen Negerblut, das im ihren 
Adern fliehe, 


Das Auſtraliſche Wahlſyſtem bewährt ſich 
glänzend in Kauſas City, Mo. 
Kanſas City, Mo., 9. April. Das 
Auſtraliſche Wahlſyſtem wurde bei den 
geſtrigen Gemeindewahlen hier zum 
erſten Male in Anwendung gebracht. 
Es bewährte ſich glänzend, doch wurde 
ſo viel auf den Stimmzetteln geſtrichen, 
daß man über den Verlauf der Wahl 
vorläufig nichts weiter in Erfahrung 
bringen kann, als daß der Demokrat 
Holmes mit 1500 Stimmen Mehrheit 
zum Mayor der Stadt erwählt wor— 
den iſt. 
Broͤnd einer Oelmühle in Galveſton, Ter. 
Salveiton, Ter., 9. April, Die 
hiefige Standard Baummollenfamenöl- 
Mühle wurde lette Naht dur Feuer 
zerftört. Die Mühle war im Sahre 
1837 erbaut und bejchäftigte etwa 100 
Ardeiter. Der Schaden beläuft fic) auf 
$200,000, ijt jedoch durch Verſicherung 
vollitändig gededt, 
Der Sohn des Congreßmaunns Cowles be— 
gcht Selbitinord. 
Naleigh, N. E., 9. April. Arthur 
U, Cowles, der achtzehnjährige Sohn 
des Bundesabgeordneten Gomwles, er: 
Ihoß frch gejtern in der Horner’ichen 
Nilitärafademis, Der junge Mann 
war jeit längerer Zeit frärflih, und in 
einem Anfall von Schwernuth — 
beſchloß er, ſeinem Leben ein Ende z 
machen. 
Rachſüchtige Negerin. 
Birmingham, Ala., 9. April. David 
Hunnieut, ein Eiſenbahn- und Berg— 
werkingenieur, wurde letzte Nacht in 
ſeiner, etwa 15 Meilen von hier gelege— 
nen Wohnung von einem Unbekannten 
erſchoſſen. Man glanbt jedoch, daß das 
Verbrechen von einer Negerin verübt 
wurde, welche Hunnicut vor Kurzem aus 
ſeinen Dienſten entließ. Eine Anzahl 
Männer hat ſich auf die Verfolgung der— 
ſelben begeben, und unzweifelhaft wird 
mit ihr kurzer Prozeß gemacht werden, 
ſobald man ſie erwiſcht. 
RE. 


Ausland. 


Emin figreibt dem Rettungeausichnffe in 
London. 

London, 9. April. Gmin Bafcha hat 
den Emin Bey:Rettungsausfhuß hier 
ein Schreiben zufommen laifen, in wel: 
chem er jein Bedauern darüber ausjpricht, 
dar es ihm micht möglich ift, gegnwärtig 
nad) Kondon zu fommen. Seine Gründe 
hierfür werde er in einem jpäteren Schreis 
ben auseinanderjeßen. 


Schreiben ber Mosfaner Sindenten an u 
elegraph“. 


London, 9. April. Neun Studenten 
der Moskauer Univerfität haben ein 
Schreiben an den hiefigen „Daily Tele: 
graph“ gerichtet, in welchem fie fich über 
das abfällige Urtheil jenes Blattes über 
die von ihnen angezettelten Unruhen be= 
Elagen. Sie vertheidigen ihr Verhalten 
damit, daß fie erklären, die Regierung 
verlange von den Studenten bei den 
Prüfungen geradezu Unmögliches und 
bejtärfe durch Lodere Univerjitätsgejeße 
den jchlechten und Leichten Lebenswandel 
der Studenten vorjäglih, um fie eben 
für die jpäteren Prüfungen untauglich 
zu machen. „Die, Zulaffung der bisher 
von der Univerfität ausgeichlofjenen Ju: 
den fei einer der Gründe der Studenten: 
unvuhen gewejen. Das Schreiben 
Ihliegt mit der Bitte: Der „Telegraph“ 
möge fi der Sade der rufjiihen Stu: 
denten annchnen, da fie, die Berfafler 
diejes Schreibens, wahrjcheinlich ihre 
Theilnahme an den Unruhen mit der 
Verbannung nah Sibirien büßen müf: 
ten. 


_ 


Eaprivi, Kalnody und Erispi. 

Berlin, 9. April, Das „Tageblatt“ 
meldet, daß binnen Kurzem eine Zufams 
menfunft des Kanzlers von Gaprivi mit 
den öfterreichijchen und italienischen Pre: 
miermintiftern- KRalnody und Grispi, auf 
öfterreichiichem Gebiete ftattfinden wird, 
Amerikaniicher Congrei; in Paris in Ausficht. 

Paris, 9 April. Am 4. Dftober 
foll bier ein amerikaniſcher Congreß er⸗ 
öffnet worden, um die Geſchichte des 
ameritanifchen Welttheiles zur Bejpres 
Hung zu bringen. Der Congreß wird 
nur wenige Tage dauern. 


Internationaler Telegrahbiften = s Gongreß. 
r Paris, * ink der Heidi, 
ongreß er — wird am 15. 


bere en eröffnet 


Guter Diesjähriger Maderelenfang. 


London, 9. April. Die Arbeiten der 
iriſchen Maderelen: Sicher find dies Jahr 
von großem Erfolge begleitet gewejen, 
Gejtern brachten die Boote der Fijcher 
etwa 80,000 Maderelen an’3 Land, 


Schauerliche ns eined Haremhefigers. 


Madrid, 9. April. Man fchreibt aus 
Maroffo: Eine ganz entjeßliche Sendung 
lief neulich aus dem Annern des Landes 
in dem Hafenplate Mazapan ein. Cs 
mar eine Kijte, in der man, als fie un: 
verjehens aufbrad, die einbaljamirten 
fopflojen Leichen von fechszehn jungen 
Frauen, einer Negerin und einem Manne 
fand. Man glaubt, daß die Leichen von 
einem Harembefiter abgefandt wurden, 
welcher vermuthlich die Untreue der ihn 
gehörenden Weiber entdeckte, und fie, ſo— 
wohl als die Wächterin und den ſchuldi⸗ 
gen Mann köpfen und ihre Körper dann 
verſchicken ließ. 

Wegen Beleidigung eines Staatsbeamten 
verurtheilt. 

Paris, 9. April. Die beiden Ver— 
faſſer des Artikels in „Egalite,“ welcher 
in beleidigender Weiſe über den Miniſter 
des Inneren herzieht, ſind zu fünfzehn 
reſp. vier Monaten Gefängniß verur— 
theilt worden. Der Redakteur des Blat— 
tes wurde mit drei Monaten Haft be— 
ſtraft, außerdem müſſen alle drei Verur— 
theilte Geldſtrafen erlegen. 

—— NS ORRRR 


Tagesereigniife, 


— X! Berlin ift Dr. Knapve, der 
frühere Generalconful auf Samoa, penz 
fionirt worden. 

— Aus London meldet man, daß der 
Gejumdheitszuftand der PVrinzeffin von 
Wales zu Bedenfen Anlaß giebt. Die 
Prinzeifin it feit ihrem Grippeanfall 
ftetö fränflich und, obwohl erit 45Jahre 
alt, doch bereits vollfommen taub. 

— Zar Alerander ift von feiner Siranf- 
heit anjcheinend wieder hergejtellt. Am 
20. April wird er von St. Petersburg 
nach Gatſchina zurückkehren. 

— In Wien iſt es geſtern zu argen 
Ruheſtörungen und Ausſchreitungen von 
Seiten der Ausſtändigen gekommen. 
Etwa 8000 arbeitsloſe Leute verſammel— 
ten ſich in der Vorſtadt Neu-Lerchenfeld, 
zerſtörten die dortige Polizeiwache, zer— 
trümmerten mehrere Branntweinſchenken 
und ſetzten eine derſelben in Brand. Die 
herzueilende Feuerwehr wurde von der 
Menge von Löſchverſuchen abgehalten, 
und die dieſer zu Hilfe kommende Polizei 
wurde mit Steinwürfen in die Flucht ge— 
trieben. Zwei Schwadronen Kavallerie 
und ein Bataillon Infanterie mußten 
ſchließlich aufgeboten werden, und nach 
den erſten, blind abgefeuerten Salven 
fing die Menge an, ſich zu zerſtreuen. 
Vierzehn Poliziſten, ſowie eine Anzahl 
Bürger wurden bei dem Krawall ver— 
wundet, und ſiebenunddreißig der Ruhe— 
ſtörer wurden verhaftet. 

— Aus Rom kommt die Nachricht, 
daß der Papſt dem Fürſtbiſchof von Bres— 
lau, Dr. Kopp, für deſſen Verdienſte 
während der Arbeiterkonferenz die Kar— 
dinalswürde zu verleihen gedenkt. 

— Bwana Heri ſowie Ichaſi, beide 
Führer der aufſtändiſchen Araber in Oſt— 
Afrika, haben ſich mit ihren Anhängern 
dem Major Wißmann unterworfen. 

Ein Krahn, welcher zur Aus— 
beſſerung einer Eiſenbahnbrücke nahe 
Weſt Point in Kentucky gebraucht 
wurde, jtürzte gejtern zufammen, und 
die auf dem Gerüft jteheitden Ardeiter 
ftürgten ın die Tiefe. Zwei Arbeiter, 
Brufe und MeDonald mit Namen, 
wurden auf der Stelle getödtet und 
mehrere Andere fehwer verwundet. 

— In Madford, Wis., fchoß der 
halbverrüdte Willmd Williams auf 
Maggie Prithard, die Nichte des Rich: 
ters Glinton Terton, und bradte dann 
fich felbit eine lebensgefährlide Schuß: 
wunde bei. Das Mädchen jtard fofort. 

— {In Spofane Falls, Wafhington, 
wurde gejtern der Aufjeher des dortigen 
Gountygefängnifles von vier Gefange: 
nen überwältigt und gebunden. Sämmts 
liche dreizehn Infaffen des Gefängnifjes 
entflohen jodann: 

— In Worcefter, Mafl., ift der Kaf- 
firer der dortigen Peoples Savings 
Banf, Fred. Kimball, verduftet. ine 
Prüfung der Kaffe ergab einen Yehlbe: 
trag von $43,500, 

— Gin heftiger Wirbelfturm zog 
gejtern über Norwalt, Ohio, dahin. 
Die Schirmfabrit von Sprague & 
srend wurde zertrümmtert, und im den 
fallenden Trümmern fand eins der Yas 
brifmädchen, Dora Palmer, ihren Tod, 
und mehrere andere wurden mehr oder 
minder jchwer verleßt. Mehrere Scheu: 
nen in der Stadt wurden zeritört und 
auch in der Umgegend des Ortes wurde 
bedeutender Schaden angerichtet. Auch 
in Charlotte, Tromwbridge, Kalamazoo 
und Battle Greef in Michigan tobte 
geitern verheerendes Unwetter, das nicht 
wenig Unheil anrichtete..: An Trow— 
bridge wurden mehrere Perjonen ver: 
lebt. 

— In NAulesburyg, Colorado, hat 
geitern Morgen ebenfalls ein heftiger 
Wirbelfturm getobt. Mehrere Gebäude 
wurden niedergeweht, andere jtark be: 
Ihädigt. Man jhäbt. den angerichteten 
Schaden auf etwa 820,000. 

— — 


* Seinen Verletzungen erlag letzte 
Nacht in dem Hauſe No. 10 S. Halſted 
Str., Thomas Grace, welcher vor etwa 
einem Monat an der Kreuzung nahe dem 
Dee ie , Sur —— 
* Chicago, St." Paul anjas 


Ds Suzwanggeieh. 


Die Agitation a gegen daſſelbe 
auch hier eine rege. 


Die Beſchlüſſe der 
Synode 


Miſſouri⸗ 


Boneinem englifen Blatte 
falfh gedeutet. 


County⸗Schulſuperintendeut LTanes Anſich ten 


Die Agitation gegen das Illinoiſer 
Schulzwanggeſetz, welches dem Bennett— 
Geſetze ähnliche tückiſche Beſtimmungen 
gegen den deutſchen Unterricht und die 
deutſche Sprache enthält, wird eine im— 
mer lebhaftere und die hieſige engliſche 
Preſſe, beſonders der republikaniſche 
Theil derſelben, ſucht mit allen Kräften 
für Beibehaltung deſſelben zu wirken. 
Daß es ihr dabei auf Entſtellungen nicht 
ankommt, iſt — rn 

Der „Inter © Dean“ berichtete geftern 
in einem furzen Artikel, dak am Nach: 
mittag des vorherigen Tages ein Comite 
von Angehörigen der deutjch-evangelifch- 
Iutherifchen Kirche dem County-Schuls 
fuperintendenten, Herrn A. G. Lane, feine 
Aufwartung gemadht und ihm eine Reihe 
von Proteitbejchlüiien gegen dag Jllinoiz 
fer Schulzwanggejeß überreicht habe, 
Ein Berichterjtatter der „Abendpoit“, 
welcher, auf diefe Information gejtüßt, 
heute Vormittag den Heren Lane betreffs 
der näheren Umjtände. bei Weberreihung 
der Proteitbejchlüffe zu befragen 
wünfchte, erfuhr darauf von ihm, daß 
überhaupt Feine offizielle Delegation bei 
ihm war, fondern vielmehr daß nur ein 
Herr A. Müller, ein deuticher Lehrer, 
mit welchem er jchon Bftmals über das 
Schulzwanggejeß von llinois und die 
Dppofition der Deutichen gegen Dasfelbe 
geplaudert, ihn mit zwei Gollegen zu 
einer Privatbeiprehung- aufgefucht und 
ihm dabei ein Anti-Schulzwang:Gircular 
zur Anficht Hinterlaffen habe, - welches 
von einem eigens dazu ernannten Go= 
mite deutjcheevangelifcher Geiftlicher und 
Laien, hauptjählid Angehörigen der 
Miljouri:Synode, ausgearbeitet wurde. 
Herr Müller habe aber dabei in Nie: 
mandes Auftrag gehandelt. Die Reſo— 
Iutionen des in Rede jtehenden Comites 
aber, in die der Berichteritatter der 
„Abendpoft“ hierauf genaue Kinficht 
nahm, enthalten im Großen und Gan— 
zen diejelben Cinwendiingen : gegen ‚das 
A kinoifer Schulzwanggeeg, welches von 
den Wisconfinern gegda das Bennett⸗ 
Gejeß gemacht werdentumd weifen vor 
Allem auch darauf hin, dai das Gejek 
die Gewiljensfreiheit bedinträchtige. Die 
Gomite-Mitglieder erflären weiter, dak 
fie natürlich durchaus damit einverjtan: 
den jeien, daß jedes Kind eine ordent- 
lihe Schule befuche, nerdammen aber 
ganz entichteden die oft fehr incompetente 
und wilfürliche Einmiſchung der ſtaat— 
lichen Schulbehörden in die Leitung von 
Gemeinde- und Privatſchulen. 

Herr Lane erklärte ſpäterhin dem Be— 
richterſtatter noch, daß es ihm ſehr leid 
thue, daß derartige geharniſchte Be— 
ſchlüſſe von Seiten der Svangelijch = ⸗Lu⸗ 
theriſchen gefaßt Er er habe wohl ge: 
wußt, * eine Oppoſition gegen das 
—— da jei, aber doch ftets geglaubt, 

daf Jich alle Differenzen mit wenig Mühe 
unter der Hand ausgleichen laſſen wür— 
den, nachdem er indefjen das Circular 
gelejen, jehe er zu feinem Bedauern, daß 
ein hartnädiger Kampf wohl Faum zu 
vermeiden jein werde. Seiner Anficht 
nach jähen die Deutjchen Gefpeniter. 
Der Gedanke, welcher zum Erlaf des 
Gejeßes geführt habe, fei einfach nur da: 
bin gegangen, diejenigen Kinder, welche 
die Schule „Ihwänzten“, zum Schulbe: 
juch zu zwingen. Mie fegensreid) das: 
jelbe aber bereits gewirkt habe, gebe da= 
raus hervor, daß vom leiten Herbit an 
bis zum heutigen Tage bereits über 7000 
Fälle von fortgefegter Schulverfäunniß 
unterjucht, veip. vegulirt worden jeien. 

Arm. d. Ned. Mit feinen Beiner: 
fungen über den Schulzwang mag Her 
Lane Recht haben, in Bezug auf das 
„Geſpenſterſehen“ iſt er aber auf dem 
Holzwege. Die Deutſchen wiſſen ſehr 
wohl das Gute an dem Geſetze zu ſchä— 
tzen, ſie ſind aber andererſeits auch nicht 
blind gegen die Gefahren, welche es für 
die deutſchen Privatſchulen und Die 
deutſche Sprache in ſich birgt. 

— ni 

Kunzes neuer Wirkungskreis. 


John P. Kunze, der durch ſeine Ver— 
bindung mit den Clan-na-Gael-Ver— 
ſchwörern ſo bekanut gewordene kleine 
Luxemburger, hat das „Kunſtreiſen“ in 
den Dime- Muſeen ſatt bekommen und 
die Abſicht ausgeſprochen, ſich zum Mil— 
lionär auszubilden. Zu dieſem Zwecke 
hat er heute in No. 104 Oſt Randolph 
Str., gegenüber dem Dime Muſeum, 
unter der Firma Mike Koch & Co. eine 
Wirthſchaft eröffnet, Näheres bejagt 
die Anzeige an einer anderen Stelle des 
Blattes. 

—— — 
Unmöthige — 

Während Richter wes heute im 
Criminalgericht ſeines Amtes waltete 
und die Verhandlung gegen einen 
Mann Namens Kentedy, der. vor 
jchs Wochen angeffagt war, . aufnehmen 
wollte, aber nicht Sta, weil der 
Staatsanwalt Elliot EinenAufihub ver: 
heraus, daß im Ge: 
be, Namens Theo: 
31 Monaten auf 

er Stecherei aus 


langte, ſtellt es ſi 
fängniß ein Deu 
dor Sutter, ſchon ſ 
ſeinen Proceß 


Ein tenffilher Ban. 


Die Wohnung des des Dr. Madifon 
follte in die Luft gejprengt 
werden. 


Eine Ouaniität Shichpulver im 
brennenden Saufe gefunden. 


Die Unterfuhung 
eingeleitet. 


bereitö 


od; eine Branditiitung vermuthet. 


Gin augenfcheinlicher Verſuch, die 
Wohnung des Dr. Frank M. Madiſon, 
3212 Graves Place, in die Luft zu 
ſprengen, wurde heute früh durch das 
rechtzeitige Eintreffen der Feuerwehr ver— 
eitelt. Gegen drei Uhr rief ein Alarm 
die Feuerwehr nach dem genannten 
Hauſe, welches zur Zeit unbewohnt war, 
da die Familie des Doctors auf einer 
Bejuchsreife abweiend if. ALS Die 
Lofhmannfhaften das gewöhnlich von 
dem Dienjtmädchen bewohnte Zimmer 
im Kellergeſchoß betraten, fanden ſie 
darin eine Quantität Schießpulver in 
Büchjen und loje am Boden veritreut vor. 

63 gelang ihnen, den gefährlichen 
Stoff herauszumwerfen, bevor die Flames 
men denfelben erreichen Fonnten. Das 
Schießpulver wurde nad) der Stanton 
Ave. Polizeijtation gebracht. Seltjam 
ift der Umftand, daß im ganzen Haufe 
Niemand gefunden wurde, der über die 
Entjtehung des Brandes Auskunft geben 
konnte. Die Polizei und der Feuerin: 
Ipeftor Shay werden nach den Brand: 
ftiftern forichen, Das obengenannte 
Gebäude gehörte W. R. Jenniſon. Wie 
die Polizei fejtgeitellt hat, waren gejtern 
mehrere Berfonen gejehen worden, wie 
fie das Haus des Dr. Madijon betraten 
und der nebenanwohnende Dr. Williams 
erklärte, jpät Abends in der Madijon: 
ſchen W Johnung Licht geſehen zu haben. 

Der Polizei iſt es ferner jetzt aufge⸗ 
fallen, daß Dr. Madiſon, bevor er vor 
einer Woche mit ſeiner Familie ſeine 
Reiſe angetreten hatte, ſeine Wohnung 
der ſpeziellen Bewachung durch die 
VPolizei unterſtellt hate. Die Beamten 
der Stanton Str. Station verſprechen 
ſich über die myſteriöſe Geſchichte inter— 
eſſante Enthüllungen. 

Ungefähr um dieſelbe Zeit rief ein von 
einem Unbekannten abgegebener Alarm 
von Box 342 eine bemannte Spritze 
nach dem Fleiſchgeſchäft von Moſes 
Friedmann, 151W. Chicago Ave., wo 
ein himeres Schlafzimmer in Flammen 
ftand. ich hier war niemand zu fehen 
und wird auch in diejem Kalle Brand: 
ftiftung vermuthet. Der Brand wurde 
gelöjcht, nachdem er etwa für 8200 
Schaden angerichtet hatte, 

— — 
lebenslänglicher Zuchthaus—⸗ 
ſtrafe ‚vernetheilt, 


gu 


Das iit die Strafe des fchs- 
schnjährigenMördersfyons. 

Der Fall des jugendliden Mörders 
Henry Ploife Lyons, welcher am Abend 
des dritten Juli vorigen Jahres den 
friedliebenden jungen Schweden Peter 
Peterfen ohne Lie geringite 
Beranlaffung erftah, wurde gejtern 
gleich nah Mittug den Gejchwos 
venen übergeben. Lyons behauptete ; 
leßt, im Widerjprudy mit jeinen früher 
gemachten Ausjagen, daß er in Selbjt: 
vertheidigung gehandelt habe, anjdhei- 
nend aber ohne al’ und jede Bercchtis 
gung. 

Der einzige Milderungsgrund, welcher 
ihn vielleicht vor jehr fchwerer, wo nicht 
der fchweriten Strafe bewahren konnte, 
war feine große Nugend; er war am 
Mordabend noch Feine jechzehn Jahre 
alt und verlautete auch, daß er von äl: 
teren aber vorfichtigeren Genofjen, denen 
man indeffen leider nichts beweifen fonnte, 
zu der unjeligen That angejtiftet wurde. 
Der Hilfsftaatsanwalt Neeley, welcher 
die Schlußrede für die Anklage hielt, 
jagte, obwohl das Verbrechen ein unge: 
wöhnlich grauſames ſei und er verlangen 
fönne, daß die Todesitrafe über den Mör: 
der verhängt werde, wolle ev dod) da die 
Seihworenen nicht weiter beeinflufjen, 
jondern Alles ihrem Urtheilsipruche über: 
laſſen. 

Die Jury zog ſich hierauf zurück und 
gelangte erſt nach ſiebenmaligem Ballo— 
tiren bald nach 7 Uhr Abends zu einer 
Einigung, blieb jedoch bis heute Vor— 
mittag eingeſchloſſen, um ſodann um 10 
Uhr ihren Wahrſpruch kund zu geben; 
derſelbe lautete auf lebenslängliches 
Zuchthaus. Lyons hörte das Urtheil 
ohne Bewegung an und ſagte, als er in 
ſeine Zelle zurückgeführt wurde, in ruhi— 
gem Tone: „Well, ich habe Glück ge— 
habt.“ Sein Vertheidiger hat bereits 
einen neuen Prozeß beantragt. 


Eine Megäre vor dem Polizeige— 
richt. 


Frau Lizzie Cook die Inhaberin eines 
liederlichen, nahe der Brücke gelegenen 
Hauſes in der Süd Clark Str., wurde 
heute Vormittag wegen Verführung 
zweier, unter achtzehn Jahre alter Mäd— 
chen vom Richter Kerſten unter 82000 
Bürgſchaft an das Kriminalgericht ver— 
wieſen. 

Die Cook hatte durch Anzeigen in ver— 
ſchiedenen Zeitungen Dienſtmädchen ge— 
ſucht, woraufhin Nettie Young von 738 
Fairfield Str. und Maggie Jordan von 
244 Wabanſia Str. ahnungslos zu ihr 
kamen, in ihrem Hauſe mit Gewalt feſt— 
gehalten, ruinirt und ſchließlich durch 

ie —— or und er wurs 


— — 


„Abendpost“| 


— iit das — 


becbreilelſſe deulſche Blall 


des Weſtens. 














| um 


Birbelfturm in der Nähe, 


Das Städtchen Bi Highland Part 
von ihm verwültet, 


Die Fatholifhe Kirche und andere 
Gebäude zeritört, 
Glüdliherweife fein Men: 
Ihenleben zu beflagen. 


Berzweifcker Hampi mit Wind und Wellen. 


Die Bewohner unjeres an der North: 
wejtern: Bahn liegenden Nahbarörtihens 
Highland Park glaubten geitern Abend 
gegen 11 Uhr, day ihr lettes Stündlein 
geichlagen hatte, denn ein Sturm, wie 
er um dieje Zeit das friedliche Dörfchen 
heimjuchte, war nod von feinem der 
Ginwohner dejjelben erlebt worden. Men: 
ichenleben find glüdlicher Weife Feine zu 
beflagen, nur eine alte Dame wurde 
von einer fliegenden Yenfterlade ziemlich 
jhwer verlegt. Dagegen beläuft fich 
der Schaden an Eigeuthum auf mehr 
als 1 840,000. 

Die Rindshraut Fam aus dem Nord: 
oit * rüttelte zunächſt an dem großen 
Gebäude der katholiſchen Kirche, welche 
mit lautem Krachen in wer nigen Selun: 
den in einen unförmlichen Trümmerhau: 
fen verwandelt war. Demnädhft wur: 
den die Wohnhäufer von M. Nafferty 
und Martin Blettel hinmweggefegt, wo: 
bei die Inſaſſen ihr nadtes Leben rette— 
ten, aber ihr Cigenthum aufgeben muß⸗ 
ten. Von den Häuſern der Frau Col— 
lins, des Herrn Kreger, Thomas Evans 
und mehrerer anderer wurden die ganzen 
Däder — und in Spli itter ver— 
wandelt. Die Pitt'ſche Schmiede, ein 
großer Holz wurde ganz in die Luft 
gehoben und über zwanzig Fuß weiter 
zur Erde niedergeſetzt, wobei der Bau 
in Splitter verwandelt wurde. Von 
dem Goldberg'ſchen Geſchäftslokal 
wurde die ganze Vorderwand abgeriſſen 
und die Vorräthe wirbelten nach allen 
Nichtungen hin in der Luft umber, 
ebenjo erging 08 dein Laden der grau 
Kenney. Zahlreihe andere Gebäude 
wurden gleichfalls, wenn auch nicht im— 
mer gänzlich zerftört, jo doch ſchwer be— 
jhädigt. Die Eturmzone war etwa 
eine halbe Meile breit. 

Diefer Wirbelfturm, der das Dert- 
chen Highland Park heimfuchte, jcheint 
der Höhepunkt eines länger andauernden 
Sturmes gewefen zu fein, der fig) bereits 
gejtern früh Tehe benterfbar machte. 
Namentlich "wüthete die Glementarges 
walt auf dem Fluffe und auf dem See 
und die großen Kradtichiife wurden von 
den aufgeregten Wafjern wie Nuß: 
jhalen Hin und hergeworfen. Die 
Anferfetten und diden Selle, welche die 
Schiffe an die Piers feithielten, viffen 
wie Bindfaden und die Aluth führte 
mehrere Fahrzeuge in den See hinaus. 
Die Mannfchaften hatten einen harten 
Kampf mit Wind und Wetter zu 
beitehen, bis dielBogen fd; endlich gegen 
11 Uhr Bormittags etwas legten. 

Der zweimaftige Schooner „Dread: 
naugh“ hatte, wie der Kapitän .dejjelben, 
Self. Thompfon, und deijen Steuermann 
Sohn Anderjon berichten, Schon feit dem 
Montag Abend auf dem See einen jchiwe: 
ren Stand gegen Wind und Wetter. 
Der Schvoner war mit trodenem Holz 
beladen und anı Montag um 5 Uhr früh 
von Nacine in See gegangen, um Die 
Yadung nad Chicago zu bringen. Am 
Montag war bis gegen Abend jhönes 
Weiter, dann erhob fih jedoch ein um 
durpdringlicher Nebel, der die Yahıt 
jehr erichwerte. 

Heute früh war das Schiff [on dem 
biefigen Hafen ziemlich nahe, als ein 
Gegenwind eS wieder inten Ece hinaus: 
trieb. Die Nothflagge wurde aufgehißt 
und auf eine tefephontische Aufforderung 
durch den Gapt, Yloyd von der Polizei: 
Station Hyde Park machte fi) der 
Schleppdampfer „Elphie“ auf den Weg, 
dem Scooner zu helfen. Nach 
mehrſtündiger harter Arbeit wurde der 
„Dreadnaugh“ in dem Dock im Calumet— 
fluſſe geborgen. Das Schiff iſt faſt gar 
nicht beſchädigt, die Mannſchaft war aber 
faſt bis zum Tode erſchöpft. 

— — — 


Plötzlich — 2 geworden. 


Die Gattin des in No. 227 Süd 

Desplaines:Str. wohnhaften Theodor 
Oleſon wurde heute Morgen plötzlich 
irrſinnig und machte einen wüthenden 
Angriff auf ihren Gatten. Demſelben 
gelang es, zu entkommen, worauf die 
Irrſinnige eine Axt ergriff und damit 
auf ihren gerade zum Beſuch anweſenden 
Bruder, J. M. Bhillips aus Wisconfin 
— verſuchte. Auch dieſem 
glückte es, der Gefahr auszuweichen und 
beide konnten ſchließlich die Raſende 
überwältigen. Der Patrolwagen der 
Maxwell-Str.-Polizeiſtation brachte ſie 
in das Aufnahme-Hoſpital für Irrſin— 
nige. 

— — — — 

Sweeney iſt geſtern 
Abend zu mehrwöchentlichem Aufenthalt 
nach Colorado Springs, Col., abgereiſt, 
um daſelbſt wo möglich ſeine ſchwer an— 
gegriffene Geſundheit wieder herzuſtel⸗ 
len. 

* Die No. 99 Fry Str. wohnhafte 
Anna Arkusziowski hat den Albert 
Wagner beim Richter La Buy verklagt, 
weil derſelbe ihr angeblich einen ſchwe— 
ren Hieb mit einem Bierglaſe verſetzte. 
Der Fall kommt am 16. d. M., bis zu 
welchem Tage Wagner unter Bürgſchaft 
geſtellt wurde, zur Verhandlung. 

* Frau Delaney von 549 48. Str. 
ſtürzte geſtern Nacht auf dem Seitenwege 


*Friedensrichter 


vor * ze. todt nieder, 


Germania Männerdor. 


Wer wird fein nächt nächſter Bräfident } 


Herr Chas. Wacker angeblich 
der “Coming man”, 


Eine Blauderei über den „Wahlfampj‘ 
im Berein, 

Die Mitglieder des „Germania Mäns 
nerchor“ en ſich ſchon feit einis 
gen Wochen jehr lebhaft mit der Frage, 
wer Präfident ihres Vereins werden fol, 
Herr Halle, der jeßt das Amt bekleidet, 
hat nämlich beitimmt erflärt, unter keis 
nen Umjtänden eine Wiederwahl annebs 
men zu wollen, weshalb nach einem Ans 
deren Bräfidenten Auslug gehalten wers 
den mußte, jollte der Verein nit nad 
den 10. April ohne Steuermann bleis 
ben. Unter den vielen Herren, die fi 
zu diefer Würde befähigt glauben, oder 
deren Freunde fie geeignet dafür halten, 
wurden befonders drei in hervorragender 
Weiſe genannt. Bice-Rräfident Roch 
Ex-Präſident Harry Rubens und Herr 
Louis C. Huck. 

Jeder dieſer Herren hatte ſeine Anhãn⸗ 
ger, die Stimmung im Verein war daher 
eine ſehr getheilte, und Niemand wußte, 
trotz der abgehaltenen „Caukuſſe“, wel— 
cher der Herren die Palme des Sieges 
davontragen würde, als plötzlich in letzter 
Stunde — die Wahl ſoll morgen Abend 
ſtattfinden — die überraſchende Nachricht 
kommt, daß Keiner von den drei Ge— 
nannten, ſondern der Brauer Chas. 
Wacker dazu beſtimmt ſein ſoll, fortan 
das Scepter in dem ſchönen Clubhauſe 
an der Nord Clark Str. zu ſchwingen 
oder etwas weniger poetiſch geſprochen: 
das Präſidium des Vereins zu führen. 
Und Niemand anders als Herr Harry 
Rubens ſoll dazu auserſehen ſein, in 
wohlgeſetzter und wohllautender Rede, 
wie es einem Advokaten und populären 
Feſtredner ziemt, Herrn Wacker vorzu— 
ſchlagen. Ob nun ein Compromiß zwi⸗— 
ſchen den Anhängern des Herrn Rubens 
und denen eines der anderen Candidaten 
dieſes Reſultat zu Stande brachte oder 
ob man ſich nur auf Hrn. Wacker geeinigt 
hat, weil man ſich über keinen der „drei 
erſtbeſprochenen Herren einigen konnte, 
darüber wollte ſich unſer Gewährsmann 
nicht auslaſſen, und wir ſind natürlich 
zu höflich, um irgend welche unbegrün— 
dete Muthmaßungen laut werden zu laſ— 
ſen. Genug, wenn nicht noch im aller— 
letzten Moment eine Programmände— 
rung eintritt, ſo wird der nächſte Präſi—⸗ 
dent des Germania Clubs, bez. Mün⸗ 
nerchors Chas. Wacker heiken. Aller: 
dings bleibt noch immer nicht die Möge 
licpkeit ausgefchloffen, daß Herr Halle 
doc) noch veranlaßt werden Fünnte, das 
Amt anzunehmen, aber wahrjcheinlich ift 
es nicht. Nun, wenn unjere DBorauss 
fagung richtig ift, dann darf: fi) der 
Germania-Club immerhin freuen, da 
jedenfalls der neue Rräfident mader 
für das Gedeihen des Bereins forgen 
wird, 

— 00. 


Ein neuer Gigarrenmaher: Strife, 
Sämmtlide Füller der Cds 
lumbia Cigar Works 

im Ausſtand. 


Zu niedrige Löhne die Urſache. 


Faſt die ſämmtlichen Füller in den 
No. Clinton Str. gelegenen 
„Columbia Cigar Works“, etwa 60 an 
der Zahl, haben die Arbeit niedergelegt. 
Ein Berichterſtatter der „Abendpoſt“, 
welcher in der vorgenannten Fabrik vor— 
jpradd, erfuhr dort heute Mittag von 
einem Gigarrenmacher:Bormann, daß 
der Grund für diefen Schritt darin zu 
juchen jet, daR die Gejellichaft fortwäh: 
vend die Löhne derart herunterjeße, daß 
die Leute bei denjelben, jo wie fie jeßt 
feien, nicht länger beſtehen könnten. 
Die Füller hätten den Anfang gemacht, 
und heute Abend würde wahrjcheinlich 
auch der Iehte Mann im Haufe fih den 
Ausjtändigen anjchliegen. Ginige der in 
der Nähe fisenden Leute bejtätigten die 
Darftellung des VBormanns. 

Nachdem der Berichtertatter bei den 
Arbeitern erfahren, was hm nöthig, 
begab er jic) jodann in die Office, wohin 
man ihm in liebenswürdigiter Weife den 
Meg wies. Hier fand er Herrn Rubin: 
ftein, den Buchhalter ‚der Firma, vor, 
welcher ihm ebenfalls erklärte, daß die 
meijten der Füller ansjtändig feien. Dies 
jelben hätten jchon gejtern Abend anges 
fündigt, dep fie heute nicht wiederfoms 
men würden; wahrjcheinlih wollten fie 
höhere Löhne, im Einzelnen augeinans 
dergejegt aber hätten fie ihre Forderuns 
gen nicht. 

Um eine Verkürzung der Arbeitsitun: 
den fönne es fih ja au nicht handeln, 
da die Gigarrenmader jo wie fo beim 
Stück arbeiteten und gingen und fämen 
wann es ihnen beliebte. Die „Columbia 
Gigar Works“ feien ein fogenannter 
„otfener Shop“, in welchen Unionz und 
Nicht-Unionleute Seite bei Seite arbei- 
teten, doch jeien die Yeßteren bedeutend 
E der Mehrzahl. Auf die fernere Frage 

e3 Berichteritatters, ob die Firma ein 
—— Umſichgreifen des Striks be— 
fürchte, entgegnete Herr Rubinſtein dann 
noch: „O nein, wir hatten den Ausſtand 
der Füller ja nicht einmal erwartet.“ 

— — — — 
Ein ungeratheuer Sohn. 


85 N. 


Albert Buſſe von No. 36 Sloan Str. 
wurde heute Vormittag vom Richter La 
Buy auf 200 Tage in das Correktions⸗ 
haus geſchickt, weil er, anſtatt ſeine alten 
Eltern zu unterſtützen, dieſelben mißs 
handelt und als —— — 
bund ſeine Tage m 
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Hährlich nad dem Auslande, portofrei........» 


Mittwoch, den 9. 


April 1890, 


Bon der Wiederabihaffung des 
Schulzwanges in Yllinois und Wis- 
eonfin kann gar Feine Nede fein. Die 
„amerikanischen“ Blätter jtellen fich 
allerdings an, ala ob fie glaubten, daf 
die Deutfchen gegen den Schulzwang 
anfämpfen, aber fie mifjen jehr wohl, 
daß dies nicht der Jal if. Was die 
Deutichen thatjächlich verlangen, ift 
bundertwal auseinandergeicht worden, 
Sie wolien den örtlihen Schulbehörden 
nicht das Recht einräumen, willkürlich 
darüber zu bejtimmen, welche Privat: 
und Gemeindejchulen fortbeftehen dür- 
fen, und jie wünfchen, daß neben der 
englifchen Sprache aud) die deutjche als 
Unterrihtsjprace joll gebraudt 
werden dürfen. In erſterem Punkte 


ſind manche, wenn auch bei Weitem nicht 


alle engliſch-amerikaniſchen Zeitungen 
geneigt, den Deutſchen nachzugeben. 
Sie ſagen, das Geſetz könne ja dahin 
amendirt werden, daß die örtlichen Schul- 
räthe in Zufunft verpflidtet wä- 
ren, diejenigen Privat: und Gemeinde: 
fhulen anzuerkennen, welche den öffent: 
lichen gleichwerthig find. Dagegen wol: 
len jie von der Duldung der deutjchen 
Sprahe als Unterrihtsipradhe jammt 
und jonders nichts willen. Der demo- 
fratiiche „Herald“ ift iu diefer Beziehung 
womöglich nod) bigotter, al3 die vepu= 
blifanische Nrefje. Nur in englifcher 
Sprade jollen die Kinder unterrichtet 
werden Zürfen. Die deutihe Sprache 
niag ihnen allenfalls auch gelehrt wer: 
den, aber nur in derielben Art, wie die 
griechiſche, lateiniſche, franzöſiſche und 
ſpaniſche. 

Das Zittern der „amerikaniſchen“ 
Preſſe für den Fortbeſtand der engliſchen 
Sprache in den Ver. Staaten iſt wirk— 
lich komiſch. Von einigen abgelegenen 
Anſiedelungen abgeſehen, haben doch die 
Kinder hierzulande auch außerhalb der 
Schule Gelegenheit genug zur Erlernung 
des Engliſchen. Es iſt gar nicht noth— 
wendig, ſie zum Gebrauche dieſer Sprache 
zwangsweiſe anzuhalten, weil ſie ihr 
ganz von ſelbſt den Vorzug geben. Viele 
Eltern wünſchen aber, daß ihre Kinder 
neben der engliſchen Sprache noch eine 

—andere gründhich erlernen. Zu die— 
ſem Zwecke ſchicken ſie die Kinder in 


Schulen, welche beiſpielsweiſe auf den 


deutſchen Unterricht mehr Sorgfalt ver— 
wenden, als die öffentlichen Schulen. 
Iſt dies ein Verbrechen? Wird hierdurch 
der Patriotismus des heranwachſenden 
Geſchlechts untergraben, die Bildung 
einer einheitlichen Nation verzögert oder 
das Sternenbanner beleidigt? Wenn 


man das dumme Gewinſel und Gekläffe z 


der Nativijten hört, fo erhält man einen 
fhönen Begriff von der Denkfähigfeit 
Diefer Herren. 
Wie ſchmählich verleumdet man 
doch immer den hohen Bundesſenat! 
Man ſagt ihm nach, daß er immer mehr 
zu einem Millionärsclub herabſinke und 
nur noch das Großeapital vertrete. 
Geſtern aber hat dieſe nämliche Körper— 
ſchaft mit allen gegen die eine Stimme des 
Senators Blodgett von Georgia die 
Bill angenommen, welche alle Truſts in 
den Ver. Staaten tödter als todt machen 
ſoll. Ueber die kleinen Trüſtchen, die nur 
in einem einzigen Staate ihre Wirkſam— 
keit entfalten, kann der Congreß bekannt— 
Vich Feine Nufficht ausüben. Den „Oecto: 
puflen“ aber, — um die landesübliche 
Ausdrufsweile zu gebrauchen, — die 
ihre taujend Kangarnıe nach fämmtlichen 
Staaten, Territorien und den angren- 
zenden Meeren ausjtveden und mit ihrer 
tödtlichen Umarmung den freien Mitbe- 
werb auf allen Gebieten erjticdden, — 
diefen Ungeheuern kann und will der 
Bundesjenat furdhtlos den Kopf zertreten. 

Mit großen Gefahren jcheint die Trujt- 
tödterei allerdings nicht verfnüpft zu fein. 
Die Lindwurmbefänpfer im Genate 
brauchten blos zu verfügen, daß fortan 
alle capitalütischen Vereinigungen, welche 
die Unterdrüdung des freien Mitbewerbes 
bezweden, für ungeleßlich gelten und 
gerichtlich aufgelöjt werden jollen. Auch 
follen fie zu einer Geldjtvafe verurtheilt 
und alle ihre Vermögensbejtände follen 
eingezogen werden, als ob es geſchmug— 
‚gelte Wiaaren wären. Wie man fieht, 
ift das fo einfach, wie das Kinmmaleins. 
Der Standard Dil-, der Peinjamenöl:, 
Bleiweiß:, Juder:, Kupfer:, Kalk: und 
hundert ähnliche Trufts, die das Bolf 
der Der. Staaten jo jhmählich ausge: 
beutet haben, liegen bejiegt vor den 
Füßen des hohen Bundesjenates. Cie 
find wiflenjchaftlih todt. Wenn fie 
troßdem nody leben, jo führen fie ein 
ungefeßliches Dafein. Sie athmen, 
handeln und jtehlen ohne obrigkeitliche 
Genehmigung. 

Wem das noch nicht genügt, der ijt 
eben nicht zufrieden zu ftellen. Der 
Bundesjenat hat jeine Pflicht gethan. 
Er Hat ein „Edikt“ erlafien. Hilft 
dafjelbe nichts, fo it es nicht feine 
Schuld. Der Senat hat gezeigt, daf 
ihm an der „Bolfsthümlichkeit“ doch 
etwas gelegen ijt, und ev bildet fich ein, 
daf dagRolf dumm genug ift, diePapier- 
ugeln, die er gegen die Truft:Glephanten 
abgefchofien hat, für echte Bomben zu 
halten. &s ijt indefien möglich, dak der 
Senat id) täufcht. 


Auf das Schadyern verfichen die 

- Dantees fich befanntlich nod; viel beifer, 
als die Juden, die Griechen, die Arme: 
nier und alle anderen Bölferjchaften, die 
fi dur hoch entwidelten Handelsgeift 
‚außzeihnen. Daher ijt die Nachricht 
Sicht überrujchend, daf der größte lebende 
Staatsmann, nämlich der Staatsjefretär 
"Sames ©. Blaine, im Ginverftändnig 
mit den anderen republifanifhen Fübh- 
rem —— Tarifbill „commertiell ver: 


dienen, um die füdamerifanijchen Länder 
zu zwingen, daf; fie Die zolffreie Einfuhr 
unferer einheimijchen -Fabrifate geftat: 
ten, Aus. diefen Grunde ift vor.allen 
Dingen der Zoll auf Häute und Rohle: 


‚ der wiederhergeftellt worden, nad defien 


Abjehaffung die amerifanifhe Schuh: 
waaren‘{nduftrie jo großartig emporge: 
blüht ift, Im vorigen Jahre wurden 
aus den mittel- und füdamerifanifchen 
Ländern Häute im Werthe von $25,= 
127,750 in die Der. Staaten zollfrei 
eingeführt.-- Dieje Einfuhr würde durd) 
einen Zoll auf. Rohleder jelbjtverjtänd- 
ih jtark vermindert werden. Blaine 
hat deshalb den Ausfhuß für Mittel 
und Wege veranlaft, den Zoll troß Kin: 
Ipruches der neuenglifchen Schuhfabri- 
kanten wiederherznftellen, damit er den 
Schweiterrepublifen gewifje „Zugeftänd- 
niſſe“ entlocken kann. Zu demſelben 
Zwecke hat er die Erhöhung der Wollzölle 
befürwortet, obwohl jämmtliche Woll- 
waaren=Kabrifanten in den Ber. Stan: 
ten darüber Flagen, daß fie durch die 
Vertheuerung ihres Rohmaterials mit: 
bewerbsunfähig gemacht werden. Blaine 
will eben den Schweiterrepublifen „etwas 
anzubieten“ haben. 

Der Freihandel, der zwijchen den ein- 
zelnen Staaten der Union befteht, joll 
demnadh auf Das ganze amerifanifche 
Teitland ausgedehnt werden. Dagegen 
folfen fih die Ver. Staaten gegen 
Europa noch viel mehr abjchlieken, als 
bisher. - Auf diefe Weife glaubt Blaine 
die amerifantjchen Jnduftriellen vor dem 
europäifchen Mitbemwerbe jchüben und 
ihnen gleichzeitig ein bedeutendes Ab- 
faßgebiet im Süden eröffnen zu fönnen. 
Die amerikaniſchen Induftriellen werden 
damit wahrfjcheinlich ganz einverjtanden 
fein, und auf die amerifanijchen Conſu— 
menten braucht man ja feine Rüdjtcht zu 
nehmen! 


Die Bürger Nebrastas haben 
befanntlich im kommenden Herbit über 
ein  Brohibitionsamendement abzu= 
ftimmen. Am Hinblid darauf iſt 
e3 von bejonderem nterefie, daß Die 
neulich dort abgehaltenen Tomwnmahlen 
überwiegend zu Gunften von Licenz, 
alio gegen Prohibition ausge: 
fallen find. In 54 Towns bildete der 
Streit zwifchen Licenz und feiner Picenz 
die Haupffrage der Wahl. Bon diejen 
haben nun. 44 für Licenz und nur 10 
fich Dagegen entjchieden. Diefes günstige 
Rejultet erhält noch erhöhte Bedeutung 
durch die Thatiache, daß unter den erite= 
ren nicht weniger, alö 15 Tomns jich be= 
finden, die im vorigen Jahre gegen Li: 
cenz gejtimmt hatten, die alfo dur Er: 
fahrung zu der Erfenntnig gelangt find, 
daß nicht die Unterdrüdfung des Ge: 
tränkehandels, ſondern ſeine Reguli— 
rung, nicht Prohibition, ſondern Licenz 
das Richtige iſt. 


Lotalbericht. 


Der neue Stadtrath. 


Demokraten obenauf, 
mit des Mayors 
Stimme. 


227 Borgänge in der criten Siyung, 


Die 


aber nur 


Der neue Gtadtrath hielt gejtern 
Abend feine erfte Sibung ab, während 
welcher dev „unabhängige” GStadtvater 
Schwerin mit den Republifanern 
ftimmte, während fein College Goldzier 
einmal-diefen und einmal den Demofra= 
ten feine Stimme gab, fi ein drittes 
Mal dagegen, als beide Parteien jein 
Botum dringend brauchten, ganz und gar 
der Abjtimmung enthielt; überhaupt be= 
durfte e5 der Stimme des Mayor Gre- 
gier, um die Demokraten bei der Orga 
nifirung der verjchiedenen jtändigen Go- 
mites den Ausjchlag geben zu lajjen. 
Sedesmal aber, wenn Herr Goldzier mil 
den Nepublifanern jtimmt, berricht im 
Stadtrath, d. b. ſofern derſelbe vollzäh— 
lig verfammelt und abgejehen von des 
Mayoıs Stinnme, Stimmengleichheit. 

Außer der Orgenifation aber, wäh: 
vend welcher die Gefchäftsregeln des al: 
ten Stadtrathbs auch von dem neuen ans 
genommen wurden und James MechHale 
zum Gergeant:at-Arms erwählt ward, 
fam eigentlich nur eine einzige Angele- 
genheit, nämlich ein auf Grjuchen des 
Stadtratds eingefendeter Wericht des 
Eleftrifers Prof. Barrett zur Erledi: 
gung. Dieje betraf den Stand des 
jtädtifchen Telegraphene und Beleuc): 
tungöwejens, in Bezug auf welchen der 
Profefior meldete, dat die Stadt 664 
Meilen Pufttelegraph beiiße und dat Die 
Drähte defielden an 7000 Pfählen an 
gebracht wären, weich beide zujanmen 
„60,994 gefojtet. werner bejigt Chi: 
cago Herrn Barrett zu Folge für $71:, 
785.06 unterivdiihe im Polizeis und 
Feuerlöich-Dienft verwendete und für 
$218,743.73 ebenfalls unterivdifche für 
die eleftriiche Beleuchtung nothiwendige 
Drähte. Der Bericht ward an ein Go: 
mite verwicjen und gleichzeitig zur Ver: 
öffentlihung beordert, worauf die Ver: 
tagung erfolgte. Die Bulte jämmt: 
licher neuer Abgeordneten waren mit 
Blumen Leich geſchmückt. 

heisse 
Die Wahi der AusftehungssDiret: 
toren, 

Bei der am lebten Freitag abgehalte: 
nen Wahl der Weltausftellungs:Diref: 
toren wurden im Ganzen 15,663,414 
Stimmen abgegeben und der offizielle 
Beriht führt 178 Perjonen auf, für 
welche. gejtimmt wurde. Die größte 
Stimmenanzahl erhielt Her €. T. 
Vertes, nämlich 488,244, wovon er 
einen großen Theil fich jelbjt verdankt. 
D. H. Sprague erhielt die wenigiten 
Stimmen, nämlih nur eine einzige, 
Die Ausjtelungs:Commijjion hielt ge: 
ftern eine Berjammlung ab, anwejend 
waren Mayor Gregier, Georg Schnei: 
der, A. 3. Geeberger und Kohn R. 
Walfh. . Here Hat, der Anwalt der 
Kommijfion,  ijt- gejtern Abend nad) 
Springfield abgereift, um die nöthigen 
Ineorporationspapiere zu erwirken. 
Die Townbehörde von Hyde Park 
wird ſich am Donnerſtag Nachmittag im 
Winnipeg Block in Sũd⸗Chicago orga⸗ 
niſiren. U. a, ſoll auch die Zahl der 
dem Gotestor und Afeffor zufommens 


haltig und bie 


Arbeiter-Angelegenheiten. 
3 
Die Zimmerleute 


An dem Strife der Zimmerleute bat 
fich gegen geftern nichts geändert, denn 
die Verjammlung der Zimmermeijter, in 
der voransfichtlih wichtige Beichlüffe 
gefoht werden werden, fteht mod) bevor, 
Der Secretär de „Garpenterd Gouns 
eil“, Herr Howard, erklärte, daß nirs 
gendwo Ausjchreitungen vorgefommen 
feien und meinte, daß unter den Mei- 
ftern die Neigung vorwiegend fei, den 
Strife möglichjt bald beizulegen, wie 
aus einem Schreiben James Johns, des 
Sefretärö der biefigen „Builders Er- 
change“, an das offizielle Organ der 
Zinmerleute, der „Builder Erchange“, 
in Bojton zu erjehen ift. 

Der Präfident der „Carpenter und 
Builders Ajfociation*, Herr Goldie, 
fpradh feine perfönliche Meinung jedoch 
dahin aus, daß er nicht glaube, daß die 
Meifter gewillt feien, fich dem lrtheil 
eines Schiedsgericht zu unterwerfen. 

Tred. Blof, einer der Ausftändigen, 
machte fich geftern mit einem Kameraden 
daran, einige Handwerfsgenoffe, weldje 
an dem No. 1598 Wrightwood Ave. 
gelegenen Gebäude bei der Arbeit waren, 
zum Niederlegen derjelben zur bewegen, 
und bombardirte diejelben fchließlich, 
al3 feine Vorjtellungen nicht verfangen 
wollten, mit Baditeinftücden. Er wurde 
verhaftet und heute DBormittag vom 
Richter Ya Buy um $5 gejtraft. 

Heute Bormittag lief im Hauptquar- 
tier der Strifer aus dem nordweitlichen 
Stadttheile ein Bericht ein, welchem zus 
folge dort im Ganzen nur 20 Zimmer: 
leute bei der Arbeit wären, meijtens 
Leute die für fich felbjt arbeiten oder 
Kleine Gelegenheitsarbeiten übernahmen. 
Ein Beriht von der Südjeite bejagt, 
dak die Maurer bei einem großen Neuz 
bau die Arbeit niedergelegt hätten, weil 
fie nicht mit Nicht-Unionleuten zufams 
men arbeiten wollten, 


Die Blumber. 


Die Plumber find bereits ‚wieder an 
der Arbeit und erflären fih im Allge 
meinen mit ihrem Grfolge fehr zufries 
den. Die Natifizivung des Compros 
mifjes zwijchen den Arbeitgebern und 
den Arbeitern fand gejtern Nachmittag 
in der Office eines der prominentejten 
Plumber, des Herrn &. Baggot, 171 
Adams Str., ftatt und nach dem abge: 
ichlojjenen Gontracte follen die Ab: 
madhungen bis zum 1. Yebruar 1892 
gelten, an welchem Datum ein anderer 
Gontract durch gegenfeitige Weberein: 
Funft oder durch ein Schiedsgericht ab: 
geichlojjen werden fol. 

Ein Eleiner Strife. 

Sin Strife im Fleineren Maßſtabe 
wurde gejtern von vier Arbeitern, Die 
bei dent Bau eines Stalles der „Fincoln 
Ice &o.*, an der May und Kinzie Str., 
beichäftigt waren, in Scene gejest. Die 
Arbeiter verlangten ftatt wie bisher 20 
Gents die Stunde eine Erhöhung auf 
30 Cents, und als ihr Berlangen abge: 
ichlagen wurde, legten fie die Arbeit 
nieder. Shre Pläte waren bald ander: 
weitig bejeßt, und fie verjuchten, Die 
neuen Leute zu ‚vertreiben, wobei fie 
ſchließlich zu Thätlichkeiten übergingen. 
Der Unternehmer James Broomfield 
ließ einen der Arbeiter, Dwight Brock, 
einſtecken, weil dieſer auf den Vormann 
einen Stein geworfen haben ſoll. 

Die Cigarrenmacher. 

Die Cigarrenmacher-Union wartet 
noch auf einen Beſcheid von dem Präſi— 
denten der Internationalen Union, die 
ihren Feldzug gegen die „offenen Shops“ 
indoſſiren ſoll. Die Phoenix-Fabrik hat 
bereits am Montag ihre alten Arbeiter 
wieder eingeſtellt und ſich verpflichtet, 
nur Union-Leute zu beſchäftigen. Da 
die meiſten anderen Fabriken ähnliche 
Zugeſtändniſſe gemacht haben, iſt vor— 
ausſichtlich keine weitere Unterbrechung 
der Arbeit zu befürchten. 


Die Stock-Yard-Arbeiter. 


Die Union der Stod:Nard: Arbeiter 
zählt bereits gegen 3500 Mitglieder. 
Die Aufforderung des Präfidenten der 
neuen Union, Frant D’Neill, an die Ar: 
beitgeber, ein Comite zur Berathung der 
Adytitundenfrage zu ernennen, it bisher 
erit von zwei Eleineren Firmen beant: 
wortet worden. 

Die Sägemühl-Arbeiter. 

Die in den Sägemühlen bejchäftigten 
Arbeiter fangen an, fich zu organtjiren, 
Gin aus 130 Arbeitern bejtehender Kern 
zu einer Union ift bereits gebildet und es 
werden binnen Kurzem Verfanmmlungen 
einberufen werden, um die übrigen Ars 
beiter zur Mitgliedfchaft heranzuziehen. 
—ñ— 


Junge Spitzbuben in Hyde Park. 


In Hyde Park hat die Polizei mehrere 
jugendliche Diebe dingfeſt gemacht. Willie 
Perkins und Sidney Brennan, zwei 
unreife Bengel, hatten eine Quantität 
Schuhwaaren und Schnittwaaren aus 
einem Frachtwagen geſtohlen und wurden 
dafür geſtern von Polizeirichter Quinn 
unter je 31000 Bürgſchaft dem Crimi— 
nalgericht überwieſen. Am letzten Sonn— 
tag bemerkten die Poliziſten Hogan und 
Kane zwei Jungen, die ſich an der 67. 
Str. und Indiana Ave. im Gebüſch ver— 
ſteckten und fanden beim Durchſuchen der— 
ſelben drei Revolver, davon zwei geladen, 
ein Dutzend Meſſer und Raſirmeſſer, 
mehrere Schachteln Patronen, 105 Ein— 
cent- und drei Zehneent-Briefmarken. 
Die Jungen nannten ſich William Crook 
alias Coombs und John Gordon und 
geſtanden, die Briefmarken aus der Poſt— 
office in Napolis, Ohio, und die andern 
Sachen aus dem Geſchäft von Bucklin 
in Grand Rapids, Ohio, geſtohlen zu 
haben. Die jungen Spitzbuben werden 
unter polizeilicher Begleitung nach Ohio 
gebracht werden. 


Dr. Klugs Rieſenmikroſkop. 


Auf die heute Abend in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle ſtattſindende Vorſtellung des 
Herrn Dr. Klug mit ſeinem elektriſchen 
Rieſenmikroſkop machen wir nochmals 
ganz beſonders aufmerkſam. Die Vor⸗ 
ſtellung iſt nicht nur höchſt belehrend, 
ſondern auch ſehr unterhaltend. Das 
aufgeſtellte Programm iſt äußerſt rei 
tet viel 


ET 


— — 
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- Gegen die Late Str. Hochbahn. — 


Gerichlliche Schritte einge— 
J — 


Die Herren LeGrand W. Perce, 
Henry F. Scheideman, John Bander, 
Ferdinand Krykonsky, W. H. Miller, 
Patrick Mulerome, William Meyer, Sas 
muel Berkowitz, Henry McGurren, 
William H. Sullivan, C. Walz, John 
Stier, Monroe Frank, Andrew Rohn, 
William Karch, Sal. P. Aymes, Pa— 
trick O'Donnell, Francis C. Sears, 
Auguſtus F. Biedler und Valentin C. 
Brahm reichten geſtern ein Geſuch um 
Bewilligung eines Einhaltsbefehls gegen 
die Weſt Lake Str. Hochbahngeſellſchaft 
ein und ſomit ſind ſie die Erſten, welche 
dem monſtröſen Verunzierungs-Unter— 
nehmen anders als durch bloße Beſchlüſſe 
entgegentreten. Die Vorgenannten ſind 
ſämmtlich Grundeigenthümer der Lake 
Str. und erklären, daß ſie ſowohl ihre 
eigenen Intereſſen als auch die aller Der— 
jenigen zu — — ſind, welche 
zu den Koſten des Prozeſſes beiſteuern. 
Die Gründe, auf welche das Geſuch ba— 
ſirt iſt, ſind zahlreich und ſcheinbar we— 
nigſtens recht ſchwerwiegender Natur. 
So behaupten die Petenten unter Ande— 
rem, daß dem Stadtrath, als derſelbe die 
Verordnung annahm, welche der Geſell— 
ſchaft das Wegerecht gewährt, nicht ein— 
mal ganz die Hälfte der Grundeigen— 
thumsbeſitzer längs der projektirten 
Route diesbezüglich empfehlende Vor— 
ſtellungen gemacht habe und daß es un— 
recht ſei, wenn jetzt die große Mehrheit 
unter den Beſchlüſſen einer kleinen Min— 
derheit leiden müſſe und was der berech— 
tigten Beſchwerden mehr ſind. Die 
Angelegenheit wird jedenfalls nicht vor 
Montag zur Verhandlung kommen. 

ei 


Frau Lehrfamp und ihr Anwalt, 


Frau Bertha Lehrkamp, welche den 
Anwalt Chejter D. Pratt von Süd 
Chicago und den Er-Friedensrichter Jac. 
Bremer wegen widerrechtlicher Einbehal- 
tung einer ihr gehörigen Geldjumme zur 
Rechenfchaft zu ziehen verfuchte, mußte 
jich geftern mit dem Befcheide des Rich: 
ters Shepard zufrieden geben, daß ihr 
allerdings Unvecht gefchehen fei, daß er 
ihr aber dennoch nicht zu helfen vermöge. 
srau Lehrkamp hatte bekanntlich den 
Bremer dazu engagirt, ihr eine auf 
Scheidung von Tifh und Bett Iautende 
Klage gegen ihren Gatten Friedrich Lehr: 
faınp einzureichen, worauf Bremer den 
Advofaten Platt mit der Sache betraute 
und eine volljtändige Scheidung bean: 
tragen ließ, beides, wie Frau Lehrkamp 
entgegen den Nusfagen der zwei von ihr 
Berklagten erklärte, ohne ihr Borwifjen. 
Als dann die Scheidung bewilligt worden 
war, theilte Herr Bremer ihr angeblich 
mit, Daß er nur $300 habe herausjchla- 
gen Fünnen, welche geringe Summe aber 
Frau Lehrfamp nicht annehmen wollte. 
Diejelbe erfuhr dann aber bald darauf 
von dem NAövofaten ihres gejcjiedenen 
Mannes, daß Lehrfamp #550 an den 
Advofaten Pratt bezahlt habe, von mel: 
cher Summe derjelbe $100 als feine Ge: 
bühren behielt, 825 dem Advofaten 
Hardy, weldher einige Zeugen verhört 
hatte, aushändigte und die übrigen $425 
an Bremer gab. Lebterer zog fi) danı 
hiervon für ferne Bemühungen wiederum 
8125 ab und bot'den Reft wie vorer- 
wähnt der Frau Pehrfamp an, die ihn 
darauf verflagte. Pratt und Bremer 
wurden geftern.aud) von der weiteren aus 
diefen Berfahren erwachjenen Bejchuldi: 
gung der Mikachtung eines richterlichen 
Befehls freigejprochen. 


Mißbrauch der öffentlichen Hilfe. 


In der geſtrigenSitzung der Comites 
des Countyraths für öffentliche Angele— 
genheiten erſtattete Dr. Benſon, der 
Superintendent des Irrenaſyls, einen 
Bericht, aus welchem hervorging, daß 
107 Patienten des Aſyls ſo geſtellt ſind, 
daß ſie nicht nöthig haben, die Wohlthä— 
tigkeit des Countys in Anſpruch zu neh— 
men. Unter den Patienten, die nament— 
lich angeführt wurden, befanden ſich u. 
A. folgende mit deutſchen Namen: Annie 
Kerſtein, deren Vater ein gutgeſtellter 


Arzt ſein ſoll, Frau Rheinhardt, deren 


Gatte vermögend ift, und Louis Brem— 
mer, der eine Monatspenfion von $40 
bezieht. Der County:Anwalt joll in 
diefer Angelegenheit fein Gutachten abs 
geben. 

Die Rehnung der Advofaten Mills 
und Ingham für ihre Dienfte im ro: 
ninprozeh, auf 83000, wurde an den 
Gomityrath verwiejen, mit der Empfeh: 
lung, diejelbe an das Finanzcomite zu: 
rüdzuverweijen. Gin Gomite, aus den 
Gommifjären Bonner, Hayes, Greene, 
Lieb und Allen beftehend, wurde ange: 
wiefen, mit dem Finanz-Gomite des 
Stadtrath3 behufs der Gewährung von 
freiem Wafjer für die Countyanftalten 
zu verhandeln. 

| 


Marcus E. Stearns geftorben, 


Mareus E. Stearns, der alte, wohl- 
babende Pionier, welcher fih am Sam: 
jtag in feiner Wohnung, 313 Michigan 
Ave., Durch Revolverſchüſſe zu entleiben 
verfuchte, ijt geitern feinen Berlekungen, 
die er fich Dadurd) beigebracht hatte, er: 
legen. Stearns war bereits im \ahre 
1836 nad) Chicago gefommen und hatte 
es zu dem hübjdhen Vermögen von 3 bis 
4 Millionen Dollars gebradt. Gr war 
ein ehr thätiger Gejchäftsmann und 
gehörte zu den Gründern der Börje. 
Im Jahre 1871 war er Mitglied des 
Eountyrathes. 


Penfionirt, 


Die Penfionsbehörde der Polizei und 
des Feerwehr-Departements erledigte 
in ihrer gejtrigen Situng in der Comps 
troller3: Office mehrere Fälle. Lieut, 
Madifon Beadell von der Feuerwehr, 
der feine volle Zeit ausgedient hatte, 
wurde mit halbem Gehalt penſionirt; 
ferner erhielten Penſionen die Poliziſten 
Mark Thomas und John Förſter, ſowie 
die Wittwen des Poliziſten John Holtz 
und des Feuerwehrmanus John Michels. 


A ek Beh 
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Ruappes Enttommen, 
Sleifgermeifter Niehoff und 
drauin großer Gefahr. 


Ein baarbreites Entfommen Batte 
gejtern Abend der No. 419 Webiter 
Ave. etablirte Fleijchermeifter Henry 
Niehoff und Frau. Diefelben wollten 
ungefähr um 7 Uhr in einem Buggy das 
Kabelbahngeleife an Webjter und Lin: 
coln Ave. freuzen, als ihr Pferd plöß- 
lich fcheu wurde und eine von Norden 
fommende Car mit großer Schnelligkeit 
heranbraufte. Frau Niehoff gelang es 
no im legten Moment auf die Straße 
zu jpringen, worauf die Gar dafjelbe er: 
fahte und die beiden Hinterräder in 
Stüde zermalmte. Herr Niehoff, wel: 
her im Buggy geblieben war, und das 
Pferd entfamen unverleßt, wogegen au 
dev Kabelbahnwagen leicht demolirt 
wurde, Die jo Enapp dem Tode oder 
doch fiherli jchwerer Verlegung Ent: 
ronnenen fpraden ich jehr ungehalten 
über den Greifwagenführer aus, weldyer 
wie fie jagen, gejehen haben muRte, daß 
fie mit ihrem fcheuen Pferde nit aus 
den Wege fommen konnten und dennod) 
nicht anhielt, demgegenüber aber erflärt 
der Lettere auch nod) obendrein, er werde 
Ihon dafür forgen, daß Herr Niehoff 
den an der Car angerichteten Schaden zu 
Dezahlen habe. 

Nachklänge an die Heeſch'ſche Dop 
peltragödie. 


Im Nachlaßgericht hat Richter Kohl: 
ſaat einen intereſſanten Streitfall zu 
entſcheiden. Der Wirth Henry Heeſch 
und deſſen Gattin wurden im Juli 1888 
in ihrem Hauſe 150 Sangamon Str. 
todt aufgefunden und zwar unter Ber: 
bältnifjen, daß man annehmen mußte, 


daß Heefch zuerft feine Frau und dann ! 


fich ‚jelbjt getödtet Hatte, wie auch die 
Goronersgejchworenen entjhieden. Der 
Nachlaß beträgt $6000, ein Teitament 
war jedoch nicht vorhanden und der Nich- 
ter fol jett entjcheiden, ob die Ber: 
wandten des Mannes oder die der Frau 
zu dem Nachlaß berechtigt find, 

— — 

Jean Wormſers Benefiz. 


Vorgeſtern Abend (Oſtermontag) fand 
in der Aſhland-Halle zum Benefiz 
des rührigen Directors Jean Wormſer 
eine Aufführung der Opernburleske „Der 
Rattenfänger von Hameln“ ſtatt. Trotz 
des ſchlechten Wetters hatte der Bene— 
fiziant die Genugthuung, von einem 
vollen Hauſe begrüßt zu werden. Die 
Vorſtellung war eine außerordentlich 
gute. Reiche Blumenſpenden belohnten 
Herrn Wormſer für die Mühe, die er ſich 
ſtets gegeben. Auch die Mitglieder 
der drei Wormſer'ſchen Geſellſchaften 
hatten ihren Director nichk vergeſſen und 
überreichte Herr Geſchäftsführer Deutſch 
dem Benefizianten im Namen der Mit— 
glieder einen Diamantknopf, einen präch— 
tigen Ring, ſowie ein Blumenkiſſen, in 
welches das auf den Benefizianten recht 
paſſende Wort „Concurrenz“ eingefügt 
war. Es war wirklich ein Ehrenabend 
für Herrn Wormſer. 


Durchgehende Veſtibule nud Colo—⸗ 
niſten⸗Tchlafwagen. 


Zwiſchen Chicago und Ta— 
coma, Waſh., und Port— 
land, Oreg. 


Die Wisconſin, Central & Northern 
Vacifielinie läßt durchgehende „Pull— 
man Veſtibule“ und Coloniſten Schlaf— 
wagen zwiſchen Chicago und Tacoma, 
Waſh., und Portland, Oreg., lau— 
fen. Der Zug, welcher als „Pa— 
cifie Expreß“ bekannt iſt, verläßt 
die „Grand Central Paſſenger Sta— 
tion“, Ecke 5. Ave. und Harriſon 
Str., 10.45 Abends täglich. Wegen Bil— 
lets, Betten in Pullman und Coloniſten— 
Schlafwagen ꝛc frage man an bei Geo. 
K. Thompſon, Stadt-Paſſagier und 
Ticket-Agent, 205 Clark Str. oder bei 
F. J. Eddy, Stations -Ticketagent, 
„Grand Central Paſſenger Station“, 
Ecke 5. Ave. und Harriſon Str., Chi— 
cago, Ills. (Anz.9apöt.) 


* Der Wollenhändler und Aldernians- 
Gandidat der 24. Ward bei der jüngjten 
Wahl, D. H. MeDaneld, der fih am 
Wahltage mit Mife Gorcovan herumge: 
prügelt hatte und dann lebteren verhaf: 
ten ließ, will die Angelegenheit nicht 
weiter verfolgen, weshalb Hichter Xhee: 
ler den Jall für erledigt erklärte. 


Briefkaſten 


C. K. Die Angelegenheit iſt ſo ver— 
wickelt, daß wir Ihnen rathen, einen Berli— 
ner Advokaten zu conſultiren. 

E. W. 1) Die „Tar“ it am 1. Mai 
fällig, 2) Einen Bictoria-Rarf giebt e3 in 
der Stadt nicht, ob es einen jolchen Namens 
früher gegeben hat, fönnen wir Ihnen nicht 
jagen. 8) Der deutihe „Reihsbund“ heist 
Inras; jeßt aber ift er ein Gr-Reichshund, 
da er jedenfalls mit Bismard gleichzeitig aus 
dem Aınte geichieden it. Sein Amtsnach— 
folger wird allem Anjcheine nad der Yieb- 
lingshund des neuen Reichsfanzlers Gaprivi 
fein, d. i. falls jefber einen befigt. Die nä- 
heren Nachrichten darüber fehlen noch, fo- 
bald aber die neueften Mittheilungen über 
diejes wichtige Thier bier eintreffen, werden 
wir nicht verfehlen, Sie davon zu benachrich- 
tigen. 4) Wenn Jemand vor dem 17. Sabre 
ausmwandert und im 21. nach Deutjchland zu: 
rücffehrt, wird er dort zum Militär genom: 
men. 

Zohn R. Wenn fich zu ber gefundenen 
Summe Geldes fein Cigenthümer meldet, 
fann der inder Diejelbe beanjpruchen. 

R.%. Wer in Chicago Poiiziit werden 
will, darf nicht über 35 Jahre alt jein, muR 
Bürger der Ver. Staaten und mindeitens 2 
Kabre in Chicago gewejen jein, feriier muß 
derielbe im Stande jein, fich jehriftlich umd 
mündlich im der engliihen Sprache auszus 
drücken und im Beitß einer guten Körpercons 
ftitution fein. Des Weiteren nmR er das 
jchriftliche Zeugnig von fünf befannten Bür: 
gern beibringen, Dah er von unbejcholtenem 
Charakter und kein Trunkenbold iſt und dieſes 
Zeugniß muß er durch einen Bürger beſchwö⸗ 
ren laſſen. 

T. H. Die Höhe eines Ortes über dem 
Meeresſpiegel wird durch barometriſche Meſ⸗— 
ſung ermittelt, d. h. man vergleicht den Baro⸗ 
meterſtand an dem betreffenden Orte mit dem 
zu derſelben Zeit und unter deuſelben Ber— 
—— WERE teten Barometerſtand am 

eexresſpiegel und findet aus dieſen Zahlen 
durch eine einfache Rehnung die Höhe des 


Ortes. Der Lui nimmt nämli * 


—— 


Kurz und Neu. 

*Der farbige Arbeiter Quint How⸗ 
ard von 446 State Str. wurde geſtern 
Nachmittag in der State Str. und Peck 
Court von einem Greifwagen niederge⸗ 
worfen und erlitt ſchwere, aber nicht tödt⸗ 
liche Verletzungen. Er wurde nach dem 
Countyhoſpital gebracht. 

* Der Pole Stanislaus Jensky, ein 
Arbeiter in den Werken der Illinois 
Steel Co., Aſhland Ave. und 32. Str., 
wurde durch ein fallendes Stück Eiſen— 
blech ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß er 
in das Hoſpital gebracht werden mußte. 

* Die 73jährige Frau Catharine Gal: 
vin von 90 ©. Kefferfon Str. beging 
gejtern die Unvorfichtigfeit, einen bren: 
nenden PBetroleumofen mit den Brenn: 
ftoff zu füllen, und z0g ſich dadurch g— 
führliche Brandwunden am Gefiht und 
den Händen zu. Das Hojpital nahm 
die alte Dame auf. 

* Der fchwedifche Maurer Reter Earl: 
fon, der an dem Neubau an der Öher: 
man und Harrifon Str. bejchäftigt war, 
ftürzte gejtern Vormittag aus der Höhe 
des dritten Stodwerfes auf den Bürger: 
fteig.. Er fohlug mit dem Kopfe auf 
einen Stein und erlitt einen Schädel: 
bruch, der jeinen fofortigen Tod zur 
Jolge hatte. Garljon war 35 Jahre 
alt, verheivathet und wohnte in 3009 
Portland Ave. Die Leiche wurde nad 
Klaners Morgue in der Monroe Str. 
gebracht. 

* Die pharmazentifche Staatsbehörde 
hielt geftern im „Grand Pacific” eine 
Prüfung ab, an der fih etwa hundert 
Gandidaten betheiligten. Die Prüfung 
wird heute beendet werden. 

* Der Bolizift 3. Keenan ift von der 
Polizei und Herr Stephens von der 
„Citizens Affociation“ mit ter Aufgabe 
betraut worden, für die Befolgung der 
Rauchverordnung zu jorgen. 

* Der Säugling, welcher geftern 
Morgen im Hauje No. 832W., Indiana 
Str. erfticte, war der Fleine drei Mo: 
nat alte Rupert Bandewee. Das Lei: 
chenfchaugericht entjchied, daß der Er: 
ftifungstod dadurch herbeigeführt wurde, 
daf das Kind fih derart umdrehte, daß 
es mit dem Geficht fejt im die Kiffen zu 
liegen Fam. 

* Die „oberen Bierhundert“ Chicagos 
wurden gejtern durch die Nachricht über: 
rafcht, dag der Millionär John D. 
Koven, der Onkel des Componiſten Re— 
ginald De Koven, eine Heivatbslicenz 
erwirft habe, um Frau Cecil Barites, 
die Wittwe des Schuldirectors Barnes, 
zu jeiner Lebensgefährtin zu machen. 

* Die 40jährige Mary Lee von 40 
Emerjon Ave. verfuchte geitern durch eine 
Dofis Kattengift ihrem Leben ein Ende 
zu machen, fie wurde jedoch nad dem 
Gountghofpital gebradt, wo, man ihr 
den Magen auspumpte. - Gie wird 
genefen. —* 

* Welche Bosheiten über Chicago 
verbreitet werden, beweiſt das folgende 
„Item“, welches jetzt die Runde durch 
die Zeitungen macht: „Das Chicagoer 
Eis, behauptet die „Detroit Free Preß“, 
habe einen doppelten Werth; es diene 
nicht nur zum Kühlen, ſondern enthalte, 
dank der maſſenhaft darin vorhandenen 
Baccillen, auch eine Menge Nährſtoff, 
weswegen es für Liebhaber das Fleiſch 
erſetzen könne.“ 

* Das Laboratorium, das im dritten 
Stockwerk des Regierungsgebäudes ein— 
gerichtet wurde, um den Steuerbeamten 
Gelegenheit zu geben, Analyſen von 
Butterin und Oleomargarin zu machen, 
wird in dieſer Woche nach Waſhington 
überſiedeln, da hier noch Niemand das— 
ſelbe benutzt hat. 

* Albert Sylveſter, ein ehemaliger 
Clerk der Putzhandlung von Jonas & 
Co., 148 Stateſtr., bekannte ſich vor 
Richter Hawes ſchuldig, ſeinen Arbeit— 
geber um Waaren im Werthe von $300 
beſtohlen zu haben und nahm ſtoiſch den 
auf 8 Monate Correctionshaus lauten— 
den Urtheilsſpruch entgegen. Sylveſter 
iſt ein 6bojähriger Mann von reſpektablem 
Aeußern. 

* Einen koloſſalen Preis brachte 
kürzlich ein kleines Stück Grund und 
Boden an der W. Madiſon Str., Ecke 
Aſhland Boulevard, nämlich 51000 pro 
Fuß. Das Grundſtück hat an der 
Madiſon Str. nur 33 Fuß Front, an 
der Aſhland Ave. 122 Fuß. Verkäufer 
iſt B. Löwenthal, Käufer John Berry. 
An der Kreuzung der Madiſon Str. 
und des Aſhland Boulevard wird ſich 
ohne Zweifel ein Geſchäftscentrum für 
die Weſtſeite bilden, wie die neu errich— 
teten Gebäude ahnen laſſen. U. A. 
wird U. J. Stone hier ein achtſtöckiges 
Dffice- Gebäude errihten. . 

* Der Bolizeichef hat geitern Abend 
den Volizeimannfchaften durd ein Bul- 
letin mitgetheilt, da er perjönliche De- 
förderungsgefuche von feinen Beamten 
nicht mehr berücfichtigen werde umd dah 
derartige Gejuhe und Empfehlungen 
fret3 durch Die Borgejegten der zu Be: 
fürdernden einzubringen jeien. 

* Kohn Weftelowäty, ein Pole, der 
wegen angebliher SHehlerei in jener 
Wohnung, 817 17. Str., verhaftet 
worden war, wurde von Richter Hamwes 
freigefprochen. Die Familie de3 Weife- 
lowsky befand fich bei der Verhaftung 
desjelben im einer fo traurigen Lage, 
von allen Hilfsmitteln entblößt, daß die 
Gerichtöcherts ein menjchliches Rühren 
fühlten und für Ddiefelbe eine Eollefte 
veranftalteten. 

* Das erjte Regiment wird am Cant- 
ftag Nadhınittag 34 Uhr nad) dem Bau: 
plag für jeine neue Kaferne, Michigan 
Ane. und 16. Str., marjdhiren.. Jedes 
Mitglied desjelben wird auf dem 
Grundftüf einen Spatenftih thun, um 
dadurh an dem Bau des neuen Heima 
einen thätigen Antheil zu nehmen. 

* Die Weit Barf-Behörde Bielt geitern 
Nachmittag im Union Park unter Borjis 
des vor Kurzem ermwählten Präfidenten 
George R. Majon eine Sisung ab. Die 
Behörde beihloß, Angebote für die Pla- 
nirung und Verbeſſerung des ſüdlich von 
der Ogden Ave. gelegenen Theiles des 
Douglas Parks auszuſchreiben; ferner 
wurde beſchloſſen, die Remiſe im Gar⸗ 
field Park zu vergrößern. Mehrere 
andere Verbeſſerungsvorſchläge wurden 


vorlãufig zurücgelegg. 
* a u Et 
eh rt * * 


— 


Aurz und Re 


® Herr Hermann ©. Zippe, der be 
fannte Turner uwd Buchdrudereibefiter 
von der Wet Randolph Str., tritt am 
nädjten Sonntag eine mebrwöchentliche 
Erholungsreife nah Deutjchland bez. 
Oeſterreich an. 

*Der frühere Heizer im Maſchinen⸗ 
raume des Courthauſes, Wm. H. Edſon, 
hat die Stadt im Superiorgericht auf 
850, 000 Schadenerſatz verklagt, weil er 
im Januar d. J. während ſeiner Arbeit 
durch einen herabfallenden Fenſterrahmen 
ſo ſchwer verletzt wurde, daß er ſeitdem 
gelähmt iſt. 

* Frau Mary Doyle, die Gatten des 
Wirthes James Doyle von der 21. und 
State Str., wurde von Richter Bradwell 
unter $75 Strafe nad dem Martha 
Waihington Home gejchict, weil fie dem 
Trunke verfallen iſt. Frau Doyle iſt 
Mutter von 5 Kindern. 

* Drei Kerle verſuchten geſtern in den 
Hutladen von J. Zach, 633 Throop 
Str., einzubrechen, der Eigenthümer des 
Geſchäfts trat ihnen aber mit einem Re— 
volver entgegen und feuerte gegen einen 
derſelben aus nächſter Nähe einen Schuß 
ab. Herr Zach glaubt, daß er getroffen 
hat. Dieſelben Spitzbuben verſuchten 
auch in die Läden 638 und 640 Throop 
Str. einzudringen. 

* Der ſechsjährige Richard Went von 
128 W. Randolph Str. wurde geſtern 
Abend von dem Buggy der Davis Me: 
Levein überfahren. Meckevein wurde 
verhaftet und wird in der Desplaines 
Str. Station fo lange feitgehalten wer: 
den, bis die Aerzte über den Zujtand des 
verlegten Knaben im Klaren find, 


„Edelweiß ‘‘ tft uahrhaft, gelund und Fräfs 
tigend. Es iſt lediglich nur Sopfen uud Malz 
Dazu verwendet. B. Schoenhofen Brewing 
Sompany, Ede Ganelport Ave. und 13. Sir. 
Telephon 9009. 


|| ——— 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur—⸗ 
den geſtern eingereicht: Mathilde gegen 
William Mell, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Mary J. gegen Joſeph Mor⸗ 
riſon, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Ada L. gegen Stephen K. Grosjean, 
wegen Trunkſucht; Elizabeth gegen 
George Dill, wegen böswilligen - Ber- 
lafjens; Carrie gegen John %. Colle 
ran, wegen böswiliigen Berlafjens -und 
Trunkſucht. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur— 
den eingereicht: Edward D.Ehapınarvon 
Julia B., wegen bösiwilligen Berlafz 
jens; Sophia Maris von BVeichael H., 
wegen böswilligen Berlajiens; George 
Dilard von Eva, wegen Ehebruchs; 
Martha E. Wood8 von Joſhua G., 
wegen Trunkfjucht; Minnie Ewing- von 
John N., wegen graufamer Behand» 
lung; PBhoebe D. Ghamberlain von 
Charles, wegen graujamer Behand: 
lung; Lotta B. Henderjon von Willis 
&., wegen bösmwilligen Berkafjens; Etta 
Hewett Burkins von Edwy, wegen 
Trunkſucht; Mary J. Jenkins von 
John S., wegen grauſamer Behand— 
lung; Dorithe Youpert von Ofileda, we- 
gen Ehebruchs; Helga &. G. Anderjon 
von Charles, wegen graufamer Behand: 
lung und Trunfjucht; Emma %. Kibler 
von Jerry J., wegen Ehebruchs. 

— — — 

Wer Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Ziumer zu mie then wünſcht, 
oder zu dermiethen hat u. ĩ. w., ſetze cine 
tleine Anzeige in die „Abendpoſt““. 

— —— 
Heirathus⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

Guſt. Berg, Hilda Hanſen. Ri 

SJayıes B. Denme, Beatrice Y af, 

Sofeph Manite, Yonije Dahn. 

‚sranf ©. Nilles, Mary Devitt: 

Emil Grunom, Pauline Wipfe, 

Burke ?. Sherman, Iherela Rohtrer, 

Frederid Krummede, Weargareths, Schröder. 

Harıy A. Krieier, Matie A. Rubly. 

Robert 2. Toyfe, Eitfabeth Prumg, 

Sohn Borg, Margarethe Stubbe. 

‚sed Stuber, Yaulina Klein. 

Karl Wozadlo, Katherine Krippner. 

Martin Weik, Sujanna Geib, 

Georg D. Deder, Silvia Maria May 

jranf ©. Polen, Wiary Jacobi. 

Xaver Terzinäfi, Julia Ditleff. 

Leo ©. Marks, Ameita Yeoy. 

Charles W. Pfeiffer, Aunie Leight. 

Louis A. Baumann, Mathilda Römpler. 

Edward Bonue, Alma S. Siuberg. 

Guſtav Haudthmann, Mary Steline. 

Anton Rasmuſſen, Caroline Nielſen. 

John Hilgert, Caroline Marſh. 

Philip Lotz, Bertha M. Alt. 

Guſtav A. Lichtenberg, Auna Gremmiger. 

Charles Dern, Anmie Gabriel. 

Safob Hindmann, Ana Beder. 

— — 
Berlangat⸗, Verkanfs-⸗, Bermietys⸗- mm) ãhn⸗ 
liche kleine Auzeigen ſinden durch Die 
„Abendpoſt“ die denkbar beſte Verbreitung. 


Todesfälle, 

Im Nahitehenden veröäffentfiger wir die Lite der 
Dreutichen, über deren Tod dem Gefundgeitsamte zivie 
then geitern und heute Mittag Nachricht uging: 

Frl. A. Bluhm. County-Hoſpital. 45 J. 

Roſa Seldmann. 203 Morgan Ste.M2T. 

Roſa Luderich. 877 W. 19. Str., IM. 14T. 

Beitte Yuderih, 877W. 19. Str. IM. 1T. 

Ellen Gaffelt. 31 Huron Str, IJ. 

Friedrich Luchnow, 5 J. 

Kara Wernuch, 133 Southpart Ave, 3:2 M4J. 

Marie Brig, 27 Oti3 Str.. 465 

Arel Hedberg, 293%. Dafley Str. 3%. 

SHojephize Kurowsfi, 71 George Str.. 65 % 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
F. Hendrickſon, Baſement, 3629 La. Salle 
Str. 82500; J. S. Thomas, dreiſtöck. und 
Baſement-Store, Flats und Halle, 680 31. 
Str., $11,000, John Maning, zweiltöd, 
Stall mit Wohnung, 400 Ordard Str., 
82500; Willianı Gurran, dreieinftödt: Stores, 
1035—107 Yincofn Str., 33500; Aug. Wain: 
holt, dreiftöd. mit Kellerjtore und Jlats, 407 
WB. North Ave., $4000; %. A. Hoyer, zwei 
dreiltöd. Bafement-Tlats, 422-424 Belden 
Ave., 320,000; Bernhard Behrens, zweiitöd. 
Bajement-Flats, 876 Shoder Str., 33000 ; 
Nels Johnſon, zweiſtöck. Baſement- Flats, 
3633 5. Ave. ‚83000; Thos. Munuix, zweiſtöck. 
Keller: Flat, 177 Franffort Ave, 322007 
Lorenzo M. Martin, zweiitöd. Keller Rlats, 
1110 N. Bol Str. , $3000 ; Albert E.Goruifh, 
dreifiöd. lats, 833 Hudjon Ave, 3000; S. 
€. Glarf, vier zweinäd. Wohnhänfer, Law: 
vence und Raveıswood Sir., 87000; 8. J. 
Hayes, drei einftöd. Cottages, Pacific Ave., 
nahe Pittsjield Str., 22400; W. T. Thacke⸗ 
ray & Go., zwei einitöd. Laboratorien, 
Milwaufee Ave. und Prairierötr., $2000 ; 
A. S. Berfoföty, vier zweiſtäck und Keller⸗ 
Stores und Flat, 1,2, 3 und 4 Front Str., 
$18,000; A.G. Bonelf, einitöd. Cottage, 6508 
Drerel Ave. , $2000 ; William Miller, jweiftöd. 
Bohnhaus, 5315 Wabajh Aue., 82500. 





Mittwoch, den 9. April 1890. 


Verguũuügungs⸗Wegweifer. 


MBiders Theater — „Te Two Sifters”, 

Eolumbia Theater — Bozlon deals Opern: 
Gefellichaft. 

Ehicago Opera Houfe — Hemy €. Direy. 

Grand Opera Honje — Herrmanna Baudes 
ville Geſellſchaft. 

Hooleys Theater — „Hans the Boatman“. 

Haymarket Theater — „My Jack“. 

Windfor Theater — Fanny Janauſcheck. 

Criterion Theater — „Will o' the Wisp“. 

People's Theater —,As in a Looking Glaß“. 

Jacobs Elark Str. Theater — „Acroß the 
Continent“. 

Academy of Muſie — „Woman againſt 
Woman“. 

Havlins Theater — „After Dark“, 


— — 


Anze gen⸗ Annahmeſteſſen. 
NRordſeiter 


Edu. Otmo, Apotheler, 115 Clybourn Ave., Ecle Lar⸗ 
rabee Str. 

Chad. E. Feldkamp, Apotheker, 445 N. Clark Str., 
Ecke Diviſion. 

8.8. Saute, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

Ferd. Sqneling, Apotheter, 506 Wells Str. Eile 
Schiller. 

Heury Goetz, Apotheker, Ecle Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Herm. Schimpftiy. Newsitore, 276 O. North Ave. 

BR. Sutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 


Beftfeite 
Senry Schrseder, Apotheker, 453 Milwaukee Ade., 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaufee 
ne.. Ecke Divifion Str. 
Sitte S. Haller, Apotheker, Erfe Milwaukee nnd 
North Ayes. 


Dite 3. Sartivig, Apotbeter, 1570 Mihwantee Ave. 


Ede Weitern Ave. 
3. Brendede, Apotheler, 458%. Chicago Ave., Eike 
Aſhlaud Ave. 
Bm. Schulse, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolsi; Stangehr, Avothefer, 841 W. Divifion 
Eitr., Eite Wafhtenam Ave. 
J. B. Kexrr, Apotheler, Ede Lake Sir. und Bryan 
Place. 
Sauges Apotheke, 675 W. Lake Skr., 
Straße. 
E.3.Rlinfowfträm, Apotheker, 477W. Divifion St. 
3. Featzizer, Anotheier, Erle W. Divilion u. Wood. 
Deuchi & Franken, Apotheker, SUV und 802 ©. Hals 
ſted Str., Ecke Canalport Ave. 
J. J. Schimet, Apotheker, 57 Blue Island Ave. 
Ede 18. Straße. 
Bartinı 2. Braun, Apotheier, 890. 21. Straße, 
Ecte Hoyne Ave. 
J. J. Babel, Apotheker. 641 W. Madiſon Str. 
Emil Fiichrel, Apotheter, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
Straße. 
G. M. Bochler, Store, 192 Blue Island Ave. 
Südſeiter: 
J. SB. Trimen, Apotheler, 8222 Wabaſh Ave., Ecke 
Harmon Court. 
derſytoe Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 
rſyihe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 
at & &o., Avotheter, 420 25. Str. 
Sen, 5. Thoma, Apotheker, Ede ©. Clark Str. 
und Archer Ave. 
Aundolpy V. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave Ette 31. Straße. 
9.2. Zirund & Go., Apatheler, 25831. Str., Et: 
Mich gan Ave. 
F. BWienecke, Apotheler, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Forfythe & Schmid, Avotheker, 61 Clark Str. 
Jutius Cunradi, Apotheter. 2004 Archer Ave., Ecke 
Derring Str. 
Zeowutafe:r 
8. hi, Store, 4817 Laflin Str. 
2ate Biew: 
EGdbdas. . Pfaunſtiel, Apotheker, S. O. Ecle Halſted 
Etr. und Wrightwund Ade. 
E. E. Zacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 


te Wood 


ne, Newäftore, 755 Lincoln Ave. 
. Erarmm, Apotöeker, Ecke Kıucoln Ave. nd 
©xea Git. 


— 


Was ſchlug dem Faß den Boden 
aus? 


Die deutſchlãndiſchen Blätter bringen 
diele widerſprechende Meldungen über 
den letzten ãußern Anlaß zum Rücktritt 
Bismarcks. Die gekabelte Nachricht, 
daß der Kaiſer Bismarck um 10 Uhr 
Abends auf das Schloß befahl und daß 
Bisrierd darauf geanimwortet haben joll, 
er jei zu alt dazu — find.t fih in fei- 
nem Berliner Diatte. Am meiften hat 
noch fetgente Schilderung den Schein der 
Wahrheit für ji: 

„Dre Kanzlerkrifis jteht afferdings im 
Aujausmienhange mit den Differenzen 
über dir Mrbeiterconferenz und das focial: 
politiii;e Programm des Kaifers, ijt aber 
erft Deturch akut geworden, daR der 
Kanzler vas Präfidium des Staatsuinis 
ſteriutas niederlegen und küuftig jeder 
Minißer für ſein Reſſort allein die Ver⸗ 
antwortlichteit tragen ſollie. Gewiſſer⸗ 
maßen wotlie alſo der Kaiſer ſein eigener 
Miniſier prãſident werden oder doch dieſe 
Bert fünftig wegfallen lafjen. 

Kanzler jollte über dieje Sade, die 
Ähm wuennehnbar jchien, bis Montag 
feiner Bericht einreichen, was jedoch 
wicht geiyah, worauf der Kaifer no am 
mämtichen Adende nach dem Berichte 
burg einen Adjutanten nachfragen lieh. 
Die Antwort des Reichskanzlers ging 
dahin, daß er unmöglich auf das an ihn 
geſtellte Anſuchen eingehen köõnne, zumal 
nicht am nbe feiner Miniſterzeit; er 
müfje beshulb um jeine Entlafjung 
Bitten. * 


Urter den Gläubigen ber 
„Kirhenjtadt“ berriät eitel Sreube und 
Subel. Der dentwürdige Stein, wel- 
ben Rev. Dr. Talmage von den Kal- 
Borienberge im gelobten Lande hierher 
fhnfien lieh, um ihn im Beftibül feiner 
neuen Kirche als ewiges Andenken au 
feine Baiäjtinafahrt aufftellen zu Lafjen, 
Et wit Dem Dampfer „Giava” eingetrof: 
fen. Wie Pater Talmage behauptet, 
ift dies einer der Steine, weldhen der 
Heiland auf feinem Wege zur Kreuzigung 
betrat, und deshalb von mehr als hijtes 
rifhen Werthe. Xeider ift der geiftreiche 
Kanzelredner nicht in der Lage, den Gläus 
bigen die befhworenen Zeugnifje der da= 
maligen Beamten von Jerujaleın bezügs 
lich der Thatjadge, dak der Heiland wirt: 
Eh jeinen Fuß auf diefen felben Stein 
feste, vorzulegen, und feine besfallfige 
Behaupiung muß bemzufolge einiger: 
sahen cum grano salıs entgegen ge= 
nommen werden. Der Stein mißt um- 
gefähr drei Fuß im Quadrat, ift beinahe 
10 300 did und wiegt 325 Pfund, 
Seinem Aeußeren nad) gleicht er canadis 
fhem Granit. Außerdem ift mit dee 
„Giava* eine große Kifte anderer Relis 
quien aus bem gelobten Laude für Herrp 
Zainıage ewigetroffen, 

Nihtnurin dem fündigen 
New York, Sonden auh in Berry: 
Eouniy, Pa., bat Fürzli Die Richter: 
würde jchwer gelitten. in Richter war 
nãmlich —— Applicant für eine 

ellicenz (unter dem Brooks'ſchen 
ögejeb), und er faß über feine 
Zen Application zu Gericht und ges 
— —7* 
gerade gegen von vielen Seiten Pro⸗ 
tefte eingelaufen waren, Jude wurde 


Fefte und Bergnügungen. 


Hamburger Club, 


Der „Hamburger Elub“ hielt geftern 
Abend in Uhlich’S Holle wieder einen 
feiner beliebten monatlihen Damen: 
abende ab und zwar erhielt diefer den 
Charakter eines Calico-Kränzdhens. Die 
Ihönen Hamburgerinnen nahmen fid) in 
den einfachen Galicofleidern erit recht 
ihön aus und wurden immer und immer 
wieder zum Tanze geholt. Der Abend 
erreichte in dem Galico = Tanze feinen 
Höhepunkt, bei welchem die Damen ihre 
Tänzer dadurch angewiejen exhielten, 
daß leßtere in einen Sadf griffen, in 
welchem fi) Proben der Kleidermufter 
der Damen befanden. Die übereinftim: 
menden Mufter bildeten danır das Band, 
das Tänzer und Tänzerin zufammenz 
führte. Die Tänze wurden angenehm 
unterbrochen durch Gejangsvorträge des 
sl. Techen, die über eine vorzügliche 
Stimme und quite Schulung verfügt, 
durch Fomijche Borträge des Herru 08. 
Bekmanı, eine Deklamation des Frl. 
Steinmet; und einen Zithervortrag der 
Frau DO’Connor. Lebtere Dame ijt 
troß ihres irischen Namens cine gute 
Deutfhe. Die Arrangements lagen in 
den bewährten Händen der Herren Guft. 
Wolff, E. Steinhoff und Joe Neuz 
mann. 

——— — 


* Die Coroners-Unterſuchung über 
den Tod der unglücklichen Opfer der 
Zuckerraffinerie-Exploſion an der Taylor 
Str., welche heute Morgen ſtattfinden 
ſollte, iſt abermals um eine Woche ver— 
ſchoben worden. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unſere liebe Tochter Elifabeth Schweizer geſtern 
Abend um 40 Uhr geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det Donnerſtag, den 10. April, um 1Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhaufe, 125 23. Place, nach Oakwood ſtätt. 

Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Eltern: 

Ja:ob Schweizer, Bater. 
Stargarethe Schweizer, Mutter. 


Morgen, Mittwoch, den 9. April. Abeuds 48 Uhr. 
findet cine Btafienverfamminng Der Sarpenter 
in der Eolumbia Halle, Ede 48. und Paulina 
Etr., jtati. Vor hente an wird jeden Abend ein Gomite 
der „United Brotterhood 242° aumelend fein, um 
neue Miitgkieder anizunehmen. 3 ladet ein: 

dimid Das Eomite 


Achtung, Deutjche candwehr! 


Alle diejenigen ehenaligen dentſchen Soldaten, die ge— 
willt ſind einem auf der Nordweſtſeite neu zu grüuden⸗ 
den Deutſchen kameradſchaftlichen Krie— 
gervereine beizutreten, werden erfucht, ſich am 


Donnerſtag, den 10. April 1890, 
Abends 8 Uhr, 


im Locale von Franz Koehler, 634 B. Diviſton 
Str., Ede Dania Ave., einzufinden. Um reiht zahl 
reicye Betheiligung bitten 


dimil Mehrere Kameraden. 


— Der — 


Herwegd Alännerchor 


feiert aut 


Sonntag1l3.April, 


Abends 8 Uhr anfangend, in 


Uhlichs nördlicher Halle 
VI. Stiftungsfest 


dur) 
Coucert, Vorträge und Ball. 


famifa2 Das Comite. 


Nordseite Turn-Halle. 
Mittwoch, den 9. Upril, 
Doctor Klugs Vorjtellung mit dem 
S eleetriſchen Rieſen-Mikroskop. 
Die unsichtbare Welt. 


Der aeheinmigvolle Ban der Pflanzen nnd Blumen. 
Kryitalleildung von u und Salz. — Die Welt der 
niederen Thiere. — In einem Tropfen Wajler enthal- 
terre lebesıde Thiere ericheinen meiftoneniach vergrößert 
in der forum von Drachen, Alligatoren, Schlangen u. ſ. 
w;,, por 2—100 nk arop. mdm4 

Eiutritispreis: Saal 50, Gallerie L5r. 


JZur Nachricht. 
JSOHNPRKUNZE, 


der unter dev Anklage jtand, an der Grmor- 
dung de3 Dr. Eronin betheiligt geweien zu 
in, hat am heutigen QTage unter der Jirma 
Mike Koch & Co., 
u M ” * 
104 E. Randolph Str., einen Saloon 
eröffnet, wozu alle Freunde und Bekannte 
eingeladen ſind. Für guten Lunch und 
beſte Bedienung iſt geſorgt. 6 
Achtungsvoll, 


Nile Koch und John V. Kunze. 

810 bis $500 ausgeliehen auf Schmudjachen, 
Pianos, Möbel. Sealſtins und perſönliches Eigenthum; 
ntonatliche Zahlungen wann gewünſcht: mäßige Bedin⸗— 
gungen nnd privat. F. B. Kuowlton, 165 Dearbora 
Etr., Zimmer 402, 9ap, im,s 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Areher Ave., 


machen unbedingt die beften Bhotographien in der 
Stadt. Geben Ste uns enıe Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweijen. Emz3nd 





Brauereien. 


THE MoVOY BREWING CO, 


echtem Malz; Lager: Bier, 


Difice und Brauerei: 


2343 South Park Ave., Chicago. 


Slmzljmodimija6 


Berfchiedenes. 


Alte Holz⸗Drechsler ſind erſucht. eine Maſſenverfamm⸗ 
lung von Holzdrechslern anm 13. April, Nachmittags 2 
Uhr in 54 W. Late Str. zu beſuchen. Die Drechslter— 
Union. Taplwıv 

Heim für Damen. die ihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Dülfe in allen frranenangelegeiheiten. Babies 
adoptirt. Streugſte Berſchwiegeuhett zugeſicherl. Frau 
Dr. Schwarz 371 ©. Hatited Str. 1lfız4 


Georg Schüßler, 197 Blue Jsland Aor., Whitemaiher, 
Galzummirer. Gate Arbeit garantirt. 25;51m10 


Heichuungen für neme Mafihinen und Erfindungen! 
Wer Geld jür Modelle zu jpareı und freien Rath 
wünjcht, wende ji) au Stebbins, Yo. 225 Dearborn 
Etr. ; Smz2ömil 
Nähmeihinen aller Arten Wir garantirei 
ihnen Arbeit zu Haxfe, um für Ddiejelben bezahlen zu 
tönen. 100 gebrauchte Mafchinen für $5 und aufwärts. 
Domeitic Offite, 216 ©. Halited Str. 20mz33ntid 


Monatlide Zahlungen. Transportwagen, Waneıt, 
Equipagen. Phaetons. Karren Sättel, Pferdegeſchirr 
und Rebaraturen. Yabrif 23. Play und Archer Ave. 
Waarensfager: 2505-2318 State Str, € F Hull. 
2 Tapdıwd 

Berkangt: $4—500 zn 415-5 Proz. auf gute Sicher: 
beit. Adrejie ®. 120, „bendpoit“. Yaptıwd 


Batente ermittelt; Auskunit frei. €. ©. Tillmann, 
3. W—161 £a Selle Str., Chicage. Löchzdimidoftw? 
Sch verbiete hiermit Jedermanı, meiner Fran, Fries 
derite Hinz. anf meines Namen etwas zu bovgen, da 
ich für nichts auflomme Wilhelm Hinz. dimidol 

Berlangt: Leute, die ag Magenübeln Ieiden, ſollten 
bei 5%. Walther, Apotheker, Ro. 527 ©. Hatftcd Str., 
Chicago, vDorfpregen oder.nad; dem Bude über dro- 
nithe Underdanlichkeit, ihre liriaden und Behand: 


lang ſchiclken. Zahlreiche Zeuguiſſe aber ertotgte Auran. ! 


See für Jedermann. I, marf,smo 


Zwei Dollars Belohmung dem ebrligen Finder ein:r 
Grid Breaft Pin, weldre am Dormerftag. den 3. Aprit, 
Radanittags von Weis, Superior, Glurt Str. zu 
Brands Halle uyd uach Voediich Vürkerei verloren ge 
sangen. 2i1 Wells Str., Sup Floor. 7 


Ein Wittwer wünſcht die Belauntſchaft mit einer 
Wittwe don 30 biö 40 Jabreu, wumnöglih ohne Fine 
ber, oder Mädchen. ie , 


Sehrer. Rouehe®. Az. Hl 
Se 0 ur een 
Somiten une © Is 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort für alle Kaufde nnd Ders 
taufdangebote, Bermicihe: und ähnlide 
Heine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 





Berlangt: Mehrere junge Männer im Alter von 17— 
19 Sahren, in eimenz Ledergeihäft. Friſch eingewan⸗ 
derte erhalten den Vorzug 42%. Dıpifion Str. 10 

Verlangt: Ei guter Sinnge, der Luft hat, im einer 
Bäckerei zu Schaffen. Einer, der fhon geihafft hat, wird 
vorgezogen. {81 Eiybourn Place, nahe Wood. 10 


Wm. Schniter, 212 = 





PRerlangt: Ein Bladijmith. 
Ban Bureit Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, der etwas dom Aufs 
warten im Reftanrant verjteht. 233 E. Randotph Str. 

Berlangt: Ein Yibel- oder auch guter Baufchreiner 
far leichte Arbeit für das ganze Gahr erhalten. 1138 
Milwaukee Ave. 7 

Verlangt: Maſchiniſt ſür Schraubſtockarbeit. Olſen 
Tilgner, 158 Indiana Str. 7 

Verlangt: Ein lediger Schuhmacher im Store. 
Clybourn Ave. bei H. Redtich. 

Berlangt: 
nem Corner Grocery Store zu etabliren. 
für den richtigen Mann. 721 Auftin Ave. 


3 
7 


Butcher, um einen Ment Market in met= 
Guter Pla 
7 


Verlangt: Ein Laufburſche. Meldungen Morgens 
814 Uhr. Buchhaudlung, 75 Dearborn Sitr. 8 


F 929 W. rn 





Berlangt: Kerbmader (Weiden). 
Etr., Bajement. 


Verlangt: Ein junger Mani, der in Blumengärtites 
rei gearbeitet hat; mur folche, die Leben in ſich haben, 
brauchen vorzuſprechen. Then, 830 Larrabee Str. 7 
Verlangt:. Ein guter Schneider, im Store zu arbeis 
ten, muß eine gute Hoje und Weſte machen können. 438 
gt. Elarf Str. 7 

Verlangt: Fünf gute, junge Männer für leichte und 
beftändige Arbeit. $10 per Monat und Koft. 191 
Elybourn Ade., obenauf. 7 

Bertangt: Ein Zunge für Bäckerei. 
Str., Eıfe Wood. 


Verlangt; Verloren, ‚die fih al3 Zujchneider (Des 
figner) fir Coftumers oder WWholejatehäufer an Eloat3, 
Suits und Jackets ꝛc. ausbilden wollen. Pariſer Zus 
ſchneiderſchule, 212 S. Halſted Str. dapriwꝰ 


Verlangt: Ein ringe, 14—16 Jahre, der Luft hat, 
das Barbergefchäft zu erlernen. 268 Wells Str. 7 

Verlangt: Hauspainter. Angften Bros, 14 Alaska 
Str. dimil 


Verlanat: Zehn ftetige Arbeiter. Nachzufragen bei 
Bloc, Pollad & Eo., Ede 52. u. WallaceStr. dimidol 


805 








Berlangt: Zwei Baufchreiner, GIER. Franklin Str. 
dimi2 

Verlangt: 50 Eiſenbahn Arbeiter fir Comhagnie- 
Arbeit in Zllinois. Borzufprecden 2099 O. Ban Buren 
Str. dimil 


etwa fünfzehnjähriger Junge in 


BDerlangt: Ein 
. Zafe Str. dimil 


Sheet Sron-Fadrif. 215 





Berlaugt: Ein junger Buride don 17-20 Jahren, um 
in der Wirthichaft behüfflic zu fein, in der Gozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str., Lafe 
View. dimil 


Verlangt: Agenten für die Prudential Inſurance Co. 
Nachzufvagen 108 Quincy Str., nahe Ya Salle. Talımd 





Verlangt: Ein guter Sattler für dauernde Arbeit. 
Gus. Halwey, Hammond, Ind. modomis 


Verlangt: Ein junger zuverläſſiger Mann, der deutſch 
und engliſch ſpricht und mit Pferden umzugehen ver— 
ſteht. 420 Afhland Ave. modimi7 


Verlangt: Möbel-Schreiner. 239 Noble Str. Talım3 


Perlangt: 200 Eifenbahn- und Tunnel-Ardeiter für 
Utah und Nevada. — Tagelohn $2 bis 2.50. Auch 
50 Fruhrleute. Abfahrt Dienjtag foftet $9. Jahres— 
Arbeit. — Arbeiter finert Euch quten Lohn und daus 
ernde Arbeit. Gentral-Arbeiter-Agentur, 209 Oft Ban 
Buren Str., Ede Franklin. famodimiT 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Verlaugt: Fünf Maſchinenmächen an Shovröden. 
Fred. Schmidt, 791 N. Halſted Str. mi, do fr, ſa,8 





Verlangt: Ein Madchen für Küchenarbeit. 


224 N. 
Clark Str. 8 





Verlangt, 
Hausarbeit. 
Berlaugt: Ein gutes deutiches Mädchen für gemöhns 
lie Hausarbeit. 177W. Randoiph Str. 


Ein Farkes Mädchen für allgemeine 
43 Göthe Str. 8 





Verlangt: Täglich 5 Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. SHerrichaften belieden vorzuſprechen bei Frau 
Koller, 507 Sedgwict Str. midos 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Neferenzen verlangt. 551 N. Clark Str. 8 
Berlaugt: Ein Kindermädchen ſofort. 


Str. 


275 N. Mah 
8 





Verlangt: Ein Dienſtmädchen ſofort. 


Str. 


Verlangt: Ein Mädchen in einer kleinen Familie für 
allgemeine Hausarbeit. Ein gutes Heim für ein ordent⸗ 
liches Mädchen. 255 W. 14. Str., 2. Flur. midofrs 


ZEN. May 
8 


Perlangt: Eme ran oder Mädchen für zweite Ars 
beit. Gute Seim. 121 N. Desplaines Str., nahe 
Milwankee Ade. Parterre. 8 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen. 728 Milwaukee 
Ave. 8 





Verlaugt: Ein Kindermädchen, ungeſähr 15 Jahre 
alt. Nachzufragen 188 E. Huron Str., zwiſchen Wells 
und La Salle Ave. 7 

Verlangt: Kleidermacherinuen, ſowie ein Lehrmäd— 

en werden geſucht. au Bartid, 514 ©. Etr. 

werden g t. ran Barti 14 ©. Union Str 
mido⸗ 





Berlaugt: Ein gutes Mädchen Für allgemeine Haus: 
arbeit im Store. TZTN. Hatited Str. 7 
‚ Berlangt: Gutes deutiches Mädchen, welches eng> 
Hi jpriht, in feiner Familie für atgemeine Hausar: 
beit. Referenzen verlangt. 3854 Bincemies Ave. midoT 
Derlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Friedr. Holfmann, 37 Goethe Str., 2. lat. 7 





Ein antes Mädchen für allgemeine Haus: 


Berlangt: a 
72 ujtin 
7 


arbeit, Fleine Yamilie und guter Lohn. 
Ave. 


erlangt: Ein Mädchen, die das Kleidermacen ver- 
jteht. 33822, Str. mi,do,fr,3 
DVerlaugt: Mädchen bon 14—15 Jahren un am Tiih 
aufzmvarten. 2232 Archer Ave. midos 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
759 Yincoln Ave. mi,do,ir,8 
Verlangt: 
Handnäberinnen. 


Zwei gute Majichinenmädcen, ebenfalls 
572.1. Str. mi, dos 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen ſür gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 69 Grant Place. 

Verlangt: Maſchinenmädchen auf Hoſen. 344 Ely— 
bourn Ave. 8aplwl 
Verlangt: Ein Mäadchen für gewöhunliche Hausarbeit. 
125 Fullerton Ave. dimil 

Verlangt: Deutſche Mädchen, die eugliſch Torechen, 
ür Hausarbeit bei gutem Lohn. 8908 N.Elarf Str. dm? 
für beit bei gutem Yohn. 898 N.Elarf Str. d 


angt: Anfwärternnen, Wäjhertmmen, Köchinnen 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit für die Stadt 
und Vorſtädte. Regiſtry Office, 292 Erie Str. Saplın2 


Berlaugt: Eiue äitere yras, um auf zwei Kinder Acht 
zu geben. 11 Mohamf Str. dimi? 


Perlangt: Gutes Mädhen für gewöhnliche Hausars 
beit. 421 Webiter Ave, 1 Treppe hixteit. dimwol 


Verlangt: Ein Mädchen oder rau, welche qut was 
chen und dügeln fan, in einer Fieinen Kamikte, muß zu 
Hanie jchlafen. 545 Garfield Ave., Flat 6. modimis 

Verlangt: Ein ordentiicges Mädchen für gewähntie 
Hausarbeit. STR. Hopne Ave. Sap7t7 

Verlangt: Eine quite Frau sder Mädchen fofort als 
Heushärterin bei einem Wittiver_ mit einem 6 Jahre 
alten Kind. Nachzufragen TION. Dafiey Ave. dalwi 





Ein bdeutiches Mädhen für allgemeine 


Verlangt: 
4apiwi 


Sausarbeit. 3133 Wallace Str. 


Verlangt: Eofort, 75 Mädigen für algemeine Haus: 
arbeit, zweite Arbeit, au KRöhiunen und Aindermäds 
en, höher Lohne. Frau Weiter, 2560 Cottage Grove 

be. 18my3urT 
Berlangt: Sofort Ködinnenr, Mädchen für allgemeine 

ausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädden; beite 
Mäßeund hohe Löhne an der Südjeite bei yrau Gerjon, 
2857 Wabaih Ave. 8in zbwuo 


Da ich ſelber eine Deutſche din habe ih grofe Nach⸗ 
frage nach deutichen Dienſtboten jüur Stadt und Land. 
Mrz. Ber, 12 S. Elarf Str. may? 


Berlangt: M 


— 


Verlangt: Agenten. Damen oder Herren, zum Ver» 
Fauf meiner importirten Teinemen, üdht indigoblen ge 
üchten und bedrudten Kitchen, weißen Falten», bunten 
Tätbel-Schärzen, rein leittenen Tafgentiiher, leinenen 
Samat: umd Jarguawd-Gebets, Handtüder x. Garf 
Keder, 518 Wells Str. Preistfifte mit Muftern gratis, 
midofr? 


Leriangt: Damen und Herren oder Grjchältziente, 
alter Art, wicht unter 18 no über 50 Jahre alt, welde 
ſofortigen guien Erwerb ſucen. oder Geſchaft zu wech⸗ 
fein münden, ?.umen leicht vom einem Profejtor in 5 
Priveiuntereichtsfteuden (uur farze Zeit bier) eiuen in 
dieiem Vaude nenen. gutgchenden. ohne Antogetapital 
im Haufe zu betreibendew, anftändiger, ftetigen, gut 
zahtenden. und eine fiherr angerchnie Sriitenz bedins 

ehrli ü Ermerbs i 


: Männer und Frauen. 


mi 
Ein junger Manır wünfdt eine Stelle als 


Sefucht: 
Diener, beſte Referenzen ſtehen zu Dienften. Gefl Of 
ferten bitte, Adrejle, 8.114, „ oft", mido7 


Geiudt: Ein junger Mann, 1 Jahr im Land, fucht 
eine Stelle ald Groceryelerf. Offerten bitte BB. 102, 
„Abendpoft". mibofr7T 


Gefucht: Ein Denticher, B jahre, wünscht eit Ges 
fchäft zu erlexiien. Adreife: 8. @. 11, „Abendpojit*. 7 





Stellungen fuhen: Frauen. 








Gefnht: Eine junge Frau fucht Platze zum Waſchen, 
auch wird Wäldhe ınd Haus genomnten. 125 Home 
Etr., hinten. it 10 


Seſucht: Ein ordentliches Mädchen wünſcht Stelle. 
Näheres 781 W. 12. Str. 10 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plähe zum Waſchen. Rach⸗ 
zufragen Frau — 124 Orchard Str. 7 


Geſucht: Eine junge Fe fucht Pläße für Wajchen 
oder Haugreinigen. Zu erfragen 31 Sulkivan Str. 
1 Treppe. ; dimil 


Wohnungen, Simmer und Board. 








Verlangt: Koftgänger. 1% wöchentlich. 354 W. 


14. Str., in der Rear. 

Verlangt: Ein möbfirtes'gimmer bei einer Privat 
familie oder Wittirau, SHd+ oder Weftjeite vorgezogen. 
Adreite A. 111, „Abendpojt". midoꝰ 

Geſucht: Möblirtes Zimmer mit oder ohne Board, 
bon einem Arbeiter. 1 
langt. Mon adreiire eb Preisangabe Irumädorf. 
118 Wafhburie Ave. 3 7 


Zu vermiethen: Fiir Saloon und Boardinghaug im 
Arbeiter-Diitritt. Beitand 20 Jahre. u gutem Zu- 
ftande jowohl inngı al aud außen. Schöner großer 
Bear-Raum, Speilezimmer, Rüde, Privatzimmer und 
Raum für 20 Boarders. Nachfrage beim Hausherren 2. 
Williams, 631 Lincoln Ave. (Lafe View). Remte 840, 

Sapıat 

Anttändige Herren finden Kojt nd Logis. %. D., 

16314 Ontario Str., 1 Stiege hod), linf3. dimidofrjaT 





Zu vermiethen: Nett möblirtes Frontzimmer. 672 
Aihland Ave., zwiigen North und Wtilwaufee Ave. 
Gars. Preis 1.25. dimi? 


Zu vermiethen: Stores md 7 Zinmer-Flat3_ im 
ueuen Vlod, Ecke Wediter und Hacine Ave., heile Zint- 
mer, große Attics und große Yards. Henry Dirks. 
7aplwa 
Verlangt: Einige Koſtgänger. 2939 S. Halſted Str. 

4aplotl 


nıdofrO 





Verlangt: Boarder3. 213 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein möblirte3 Frontzimmer für ein 
oder zwei Herren. 183 W. M. Str. mdofr1d 


Kauf: uud VBerfaufs- Angebote, 
Notiz! DiegrößtenBargainsjeofferirt. 
200 vorher gebrauchte offene und Aufia-Buggies, 
Ausdehnung: duggies, Phaeton und Wagen aller Art 
mijen für irgend einen Preis verfauft werden. Nierde, 
Buggies, Wagen und Geidirr auf monatliche Abichlag3- 
zahlung oder Vertaufh. %. ©. Walker, 346 und 348 
Wabaih Ave. 9ap, iImo,miia,d 


Zu verfaufen: Billig, eine Butcher-Einriptung mit 
allen: Zubehör, jefort. 1339 W. North Ave. midoT 








Seltene Gelegenheit! Die Einrichtung vor 21 gut 
möbflirten Zimmern billig zu verkaufen wegen Todes« 
falls de3 Eirgentgümers. 112N. Clarf Str. vaplwꝰ 


Zu verkanfen oder zu vertauſcheu: Ein Top Buggh 
und Expreßwagen, billig. Annehmbare Bediugungen. 
631 Lincoln Ave. midosrja? 


u verkaufen: Ein gutes Pferd und Wagen fammt 
Geigirr, billig. 699 N. Paulina Str. 7 


Zu verfaufen: Ein jhönes, jtarfes Pferd, gejund und 
fehlerfrei. 7 Jahre alt. Preis 8175. 305 Augufta 
Str., Eife Wood. 10 


. Zu verkaufen: Gartenland, Gärtnermwerkzeuge, fowie 
ein Pferd. zwei einipännige Wagen, einzein oder zu- 
fammen, jehr billig. Näheres 127IN. Panlina Str. - 0 


75 Show Eaje3, alle Sorten, 


Zu verkaufen: 
bil.mai4 


billig. 110 Sigel Str., Nordieite. 


Billiger Ausverfauf in Stiefel, Schuhen und GStip- 
pers wegen Gejäftsaufgabe. 415 W. Chicago Avenue. 
26mzimtl 


‚Echte deutiche Filzinnhe und Pantoffelt fabrizirt und 
Hält vorräthig A. Zimmermaun, 226 Elybourn Ave. 
lap,2Zw,8 


Zu verkaufen: Ein guter Wagen mit Prejenning, pais 
fend für Painter, Carpenter oder Peddler; $18. Auch 
gegen Zaujch von Hühnern, und Futterforn. 17 Hunt« 
boldt Ave., Apondale, mdimid 

Zur verfaufen: Gine braune Mähre. 
376 W. Chicago Ave. ‚ 

Zu verfanfen: Junges Geipann Pierde, 3000 Pfund, 
geiund, Geihirr und Scandivagen; altes neu und mit 
Arbeit. 574 N. Lincoln Str. 7aplwio 


Nachzufragen 
Tapiıv? 





_ Zu verfanfen: Expreßwagen, Pferd und Geſchirr, 
Preis *00. 847 31. Str. nahe Laurel Str., uuten. dimie 
Zu fuufen aefucht: Eine Bade-Finvichtung, 2-3 Tubs. 
Näheres mit Preisangabe zu rihten an %. Aeichardt, 
838. Kinzie Str. dımil 


Geihättsgelegenpeiten. 


Zu verkaufen: N leime Grocery und Candy Store, 
neben Schule, billig, Frankyeitshatber. Adrefe U. 103, 
„Abendpoſt“. midoT 





‚Zu verfaufen: Ein gutgegender Eigar Store, billig 
für Eajh. 3652 Larradee Str. midofrſa? 


Zu vertaufen: Ein GSie⸗Meat Market, wegen Auf— 
gabe des Geſchäfts. Nachzufragen 603 W. 18. Str. 
H. Klatt. midoꝰ 





Zu verkaufen: Gutes Thee- Kaffee- und Butter⸗Ge⸗ 
ſchäft, billig. Adreſſe, B. 118.„Abendpoſt“. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen; Ein Butcherſhop. 
Zu erfragen bei D. Hüper, 19 Fulton Street, Martet. 
a midofrja? 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Butderjdop. SEIEN. 
Meitern Ave. midold 
Zu verkaufen: Bäckerei, Einarrens Tabals, Gandy- 
Store und Schulbücher. 3 Willow Str. dapato 





Zu verkaufen: Fixtures in 30 Zimmer-Saloon und 
Boardingsyaus; lange Leaje zu niedriger Rente fir 
den Slachiolger; etabiirt jeit 20 Hahren und gute Ge> 
Ihäfte magend; wird wegen Todesfall verfauft. Adr. 
N. 113, „Abendpojit*. midoo 


Bu verfaufen: Großer Ee-Saloon, u Geiäft; 3 
GarzLinien,. Drei Jahre Leaje. Laden, Bajement 
und Wohnzimmer Billige Rente. Squire. 3125 Love 
Ave. 10 
Zu verfaufen: Billig; ein Candy und Eigar-Store. 
391 Sedgmtd Str. mdold 

Zu verfanfen: Spottbilig; „Abendpojt“Route mit 
2 Abommenten. 2I2N. Carpenter Str. 10 

Zu verfanfen: Eine 3 Kannen Müchroute. 629 W. 
Siudiana Str. modimiT 





Zu verfanfen: Bilfig; ein Meatmiarket mit Pierd und 
Wagen, wegen Abreife. Zu erfragen 468 W. Chicago 
Ave. mdimtlO 


Zi verfanfen: Gut geheuder Saloon an Südſeite we⸗ 
gen Uebernahne eines anderen Geichäftg; jeltee Geie- 
genbeit. Adreife: B. 122, „Abendpoft“. mdimtdos 

‚Fool- und Bilterd-Reparaturen, jowie Iranspor- 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 2833 Blue Jstand 
Ave., Patent Pool: und Biltiardiabrifant.  24ma3m6 

Zu verkaufen: Sofort und billig ein Candy, 

und Toy Store. 363 Larrabee Str. 





Tabak⸗ 
8ap9t? 





Zu verkaufen: Billig, ein Meatmarfet mit guter 
Kundidaft. 56 Blue Zsland Ave. Supst2 





Grundeigentpum und Sänfer. 


Zuverfaufen: 
Etadt-Lotten auf leichte Abzahlırıgem. 
Diverjey Ave., 12 Lotten, S5x130 Fuß, $550 jede. 
Surdel Ave., 8 Lotten, 251125 Fuß, 8450 jede. 
Rigmond Ave., 6 Lotten, 25x125 Fuß, $450 jede. 


Ale imnerhalb 3 Blod3 vom neuen Depot:Land im 
Maplewood. Sap2wi 
Elliott, Mahon & So., 85 Dearborn Str. 


Zupderlaufen: Lotteninordi Sub 
dbivifion, Aihland Ave, Baulina Str, Grace Str., 
Nette Ave.. Byron Stü,; Geihälts:Lotien an Aitland 
Are, 3000; Wbzuas-Canätegeiezt, Plaiterung dezanlt, 
Etragen-Sars dieie Salon; zwei Strakendahnturten, 
Lıncoln Ane. oder N. Elarf Eir.; NRorthweitern Bahn; 
Jwei Block von Cuyler Slation an Graceiand Ave. 
Heiidenzlotten 0 unb auſwärts; Seitenwege und 
uafier-Nöhren gelegt; Hochſchule und zene Grammare 
Eule iınerbatb zwei s; zwei wohtgebaute ga 
ter cbenfalts zu verfanfeg Zweig-Office Aihtand Ave. 
—— —— un’ Nehuri NR. Elarf 2 ——— * 

tr, ae ttich dis Adlau e. Icte 
Byent dort. Davis & Brown, 102 Waihiugton Str. 

ur Winz, imi,tta.S 


Zu verkaufen durg Frant 9. Barumk&ko, 
Biumer 21, 179 Wafkington Str.: . 
Frantisıo Gtr., * nate umboldt Park. 
Leite Bedingangen. 

‚Francisco Str, 3 Lotigu 44 Blot vom Part; Aled 
Billig. S250 ö 


Cxama Str, 2 
Ifrerte. 
— — Bape 


Iapiw? | 


| 
| 


Pag für ein Uprigbt Piano vers | 


Bas bilfigfe grundeigenthum 
für Sabrißs-Anfagen, 


Neues jehsftöciges Gebäude, 8Ox190 Fuß. 
Dies it eine Leafe für99 Jahre Wir ver- 
faufen die Lea fe janımt Gebäude für we⸗ 
niger, als die Roten Ded Gebäudes 
betrugen, 


zu guten Bedingungen, 
Keine beifere Lage in der Stadt. 
CTrägt bei einigermaßen günfti- 
ger Dermiethung mindeitens 25 
Prozent. 


JOHN A. I. LEE & Co., 


501 Stod Erhange Bfng. 


Grundeigesthum nnd Säufer. 


— — — 


fadimi2 


Die Weltausſtellung. 
Andas Publikum. 


Ein verftändiger Menſch thut gleich was andere Men-1 


ſchen niemals thun werden; das iſt, ſie kaufen fich eine 


Heimath — oder eine Lot und verſchaffen ſich eine, wäh⸗ 


rend andere fortfahren, Mietbe zu bezahlen und ihr Geld 
duch Bezahlen vor ungeheuren Miethe-Preiien ders 
Ichmwenden und anderen Leuten große Grundeigenthumds 
Zinſen einbringen. Warum kauft Zhr Euch wicht jofort 


ine Heimath und fpart die Miethe 


md bezahlt Zinfen an Euerm eigenen Behbthum, wer 
nöthig. Wir heben über eintauiend Heims während 
der legten fiinf Jahre verkauft und haben die Abzahlurs 
gen (edenfo wie die Ziufen) feniedrig geftelit, daß wir 
ım Ganzen nur fünfzehn Kunden verloren haben und 
diefe maren Perionen, welche die Stadt verließen. Wir 
verklagen iemals einen ınferer Käufer wegen Nichtein» 
baltens jeiner Verpflichtungen, porausgejegt, daß er ein 
ehrliher Manı: ift und feine Zahlungen nicht keiften 
kann wegen Krankheit oder Eriverbslojigkeit. Alles, 
was wir von ihm verlangen, ift die Bezahlung der fül« 
ligen Zinjen, weldjes, im Vergleich zur Miethe, nur ein 
geringer Gegenftand tit. 

ir Haben augenbtidlich an Hand verfchiedene Lotten 
und Hönfer, eimige fertig zum Beziehen, andere in der 
Sertigitellung begriffen, und werden auch Ddiejes Jahr 
weitere fünfundftebenzig bis kundert banen. Bedenfet, 
dat alle unjere Gebäude durch harte, ehrliche Tagarbeit 
und nicht von Eontractoren Herageitellt werden. 

Wir baben ungeäht 200 Lotten auf dem ſchönen 
Eigeuthun, gelegei weitiih van Hayire Ave. uud nörde 
Ho rom Arher Ave Dieje Lotten !iegen an Home 
Ane., Leavitt Ef, B. Str, 4. Str, Dalley Str., 
| nen Etr. und Bro Ave Wir ftellen gerade 
ertig an Hoyire Ave. ſechszehn ſchöne 4 Zimmer-Brick- 
häufer, 20x32, mit fieben Zug Baiement — Djtiront — 
volle Größe Lotten, alles tn Hartholz, Parlors und 
Schlafzimmer tapeziert und decsrirt. Waſſer in der 
Küche, fur den billigen & von F1400, SO bis *100 
Baar, Reit 510 per Monat, net 6 Prozent Zinfen. Ihr 
tönnt j9 viel Baar bezabten, wie hr wollt, und u10s 
natiich, fo viel Shr wollt und wir geben Eud) fieden 
Sabre Zeit an $500 der Kauffumme. 

Bir werden edenio während de3 Sommer an Leavitt 
Str. zwölfs Zimmer Brit Cottages bauen, mit Bades 
immern, Wajlers&lofet3, Barmor Mantels, Grates, 

armor-Waſchbafins und heiße Luftheizung. Wir 
werden dieielben verkaufen für 2000 Dollars ber 100 big 
200 Dollars Anzahlung und 15 Dollar! ver Vlonat 
Abzahlung. Pläne findet hr in der Fwweigoffice au 
3. Etr. und Arder Ave. Iniere in dieier Nacbars 
fhaft gelegenen Lotten verkaufen wir niit 25 bi3 50 
Dollars Auzahlung und 5 bis 10 Dollars monattichen 
Spntereiien, zahlber in halbzäyriichen Zahtungen oder 
nad Wunsch des Käufers. Ebenjo haben wir mehrere 
8 und 9 Zimmer Häufer fertig nahe Ede Wentworth 
Ave. und 46. Str., die wir für 1550 Dollars unter dens 
felben Bedingungen verfaufen Tönen und werden 
— dort dieſen Sommer 15 bis 20 andere Hauſer 

auen. 


Wir haben verfhiedene Häufer mit 8 und 9 Zimmerız 
in dem jchönen Humboldt Park, diejelben ſind jehr 
hüdjch tapeziert, eingefaßt mit Goldleiften, alles erjter 
Claſſe, zwei Block vom Depot, vier Blvcf3 von der 
BPfersebahn. Sm Sommer wird die Vierdebahn daran 
borbeilaufen. Mir verfaufen dies Eigenthun mit $1S50, 
bet #50 bi3 $100 Anzahlung und $12_ monatlicher Ab» 
aahlıng, 6 Prozent ntereifen. Gbenjo ds und 5-Zints 
mer Briebäujer, nahe Ede Weiteru und Yullerton 
Ape., zwei Blodt3 von der Kabelbaht. 5 Blodts von 
dvem&.&N. W. Depot, Schuien, Kirchen, Grocerh- 
Stored nnd Meat Wartet3, nur zivei Biods entiernt, 
zu denielben Bedingungen teile das Humboldt Park 
Eigentdum. Man erfundige fih in der Zweig-Office 
kon Weitern und TFullerton Ave., oder in der Haupts 
Office. Au dieſes Grundeigenthum liegt innerhalb der 
alten Stadtgrenze, ausgenommen das an Wentworth 
Ave und 46. Str. von dem täglich 603üge nach der Stadt 
gehen, Wentworth Ane.-Stragenbahn, jowieState Str.« 
Kabelbahn. Dann habeır wir 500 Ihönetotten, hoch und 
troden, in El3dou an der Grand Trunt Eifenbahır, ins 
nerhald der neuen Stadtgrenze. E3 Find GSeitemvege 
dort, Wafferleitung und Sftehen fhon über 300 Häus 
fer dort. Die Tiffany Gar Works find fhon da, ebenjo 
große Car Shops nahe deu Santa Fe Car Shop3 und 
mehrere große Fabrifen, in Denen über 5000 Leute bes 
ichäftigt ind. Dies wird ungweifelhaft einer der größe 
ten Fabrifpläge im Staate Jilineid, Wir nennen e3 
unfere „Zanner-Subdipilion”. Dies Eigenthum mu 
am da3 Doppelte und in mangen Füllen um das Drei» 
fage im Werthe in 2 Jahren fteigen. Dies Eigenthum 
werden toir Don jeyt ab bis aum 1. Mai für $200 per 
Lot und aufwärts verkaufen, bei $15 und $W Anzahs 
tung und $5 bis $10 monatlich zu 6 Prozent Juter 
ejjei. 

Außerdem beabjichtigen wir'hier etirige 4=, 6: und 8» 
Binmer Gottagesd zu bauen, die wir zu denielben Bes 
dingungen verfanfen werden. Man erfundige fi am 
irgend einer der nachftehenden Stellen jeden Tag eins 
jatie lic Sountags don 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr 

beuds. 


Haupt-OfficeſtLa Satle Str,Zimmers4. 
Zweig-Offices: 


46. Str. und Wentworth Ave. 35. Str. und Archer 
Ave.. Elsdon, im Hotel, 50 Fuß vom Depot; 
Sulerton und Wefterit Ave. 


Wenn irgend Jemand Eigentgim zır verfaufen hat, 
oder Häuser zu vermiethen oder Taren zu —— oder 
Srundeigenthum beauffichtigt oder Renten folteftirt 
haben möchte, wende er fich an unjere Zweig=od. Haupt« 
office und wir werben daflelde mit Freuden bejorgen. 


&.Morton&6o, 
9 La Salle Str., Chicago, 
Zimmer 34. 


8* dverkaufen: Beſeht die Preife und Gegend. 

Theil dejielben ijt Eyndifateigenthum und wird 
billig verfauft unter leiten Bedingungen. 25 Totten 
zwiichen 12. Str. und Douglad Park Boulevard, 
Albany und Kedzie Ave, $SUV bi3 $1850. 15 Lotten 
an St. Louni? Nve., zwtichen Ohio und Huron Str., 
ein Blod nördiig dom Gentrat Parf Boul.; dies ijt 
nahe Garfield Park, die beabiicjtigte Yage der Weltang» 
ftelung; Stenern für Straßinpflaftrung und andere 
Berbeiteruugen bezahlt, $7W. 4 Yotter au Central 
Part Boul, nahe Kedzie Ave., 35000, 16 Häıifer und 
Gottages an Emerjon Ape.. zwiichen Nummern 12 und 
47, $1250—2000. Xotten im derjelben Gegend, $1200. 

74 Yotten in Riverſide. 

159 Xotten in Xa VBergne. 

60 Lotten an Boufteld Ans. und Eufllinan Eonrt, 
zwiichen 31. und Lymans Str, leichte Bedingungen, 
Ed:Lotten an der Weitteite. , 

37 Acer nahe einer Bahnlinie, gutes Zabrif-Grunds 
eigenthum. 

2 Lotten an Dalleyg Ave. und Kinzie, an eine Bahr 
ftation grenzend, quite Gelegenheit für ein Neftaurant; 
feines innerhalb 4 Blocks, 

3 Lotten, Ede Bine Jaland Ave. und Forgner Str. 

3 Lotte, Ecke Halfted und Emug Str. 

5Eotten, Exfe Albany ımd yıllmove Str. 

2 Lotten an 12. Str., wahe Jurner Ave. ı 

2 Xotten an IC. Str., öftlich vun Sefferior. 

2 Eotten an Rolf, weitiih von Bliie Zstaud Ave. 

1 Xot au Kedzie Ave., nahe 12. Str., 81100. 

1 ot an Dajhiel Ave, zwiihen 33. und 34. GStr., 
Öftliche Front, atteBerbefferungen, 3800. 

DW. Shea, 
eanstlO 95 & 9 Elarf Str., Zimmer 42. 


Zu verfaufen: Cottage und Lot. 513 Dito Str., Groß 
Pitt. dapiwid 


Deutſche, welche unbebautes oder bebautes Grund⸗ 
Eigenthum zu verkaufen haben. wollen ſofort vorſprechen 
oder Liſten einichicken. Wir haben Caſh-Kaänfer. 
Frank H. Bacrmm & Co., Zimmer 21, „Times“ Bidg. 


Kauft eine Lot im prachtvollen La Vergne au der C. 
B.&D. Bahn, nur 25 Viinuten vom Depot; 8W225 für 
eine volle Lot; Feichte Bedingungen. Geld wird geborgt 
für Häufer. € 6. Rofenblatt, 807 ZTacoma-Gebäude, 

Sapst2 


‚Su verfaufen: Bilfig; fhöne 4-Zinmer-Eottage3 au 
Lincoln Str., zwiichen 44. und 45. Str. $50 big $100 
baar: $10 monatlid. T. W. Bosfe, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ane. imz31j10 


Zu verkaufen: Setzt ift die Zeit eine Lot zu Laufen be 
dor der Prers fleigt; Lotten 8300 aufwärts — fleine 
monatliche Abzahlungen — beiier als Bank: oder Bau 
berein-Aftien — fiher euer Geld zu verdoppehr an den 
2otten, weile Jhr von und kauft. 729 Chirago Operas 
Oouſe. zEınzbiw3 


SE babe Kunden, die für baares Geld billiges Ader» 
Iand, oder armen kaufen wollen, in Wortd. Zhornton 
umd Bremen. LowisW. Rerford, 206 Ya Sale Str. 
Zimmer 18. daplws 


s10 Baarzahlung und 38 monatliſch kauft 
die ſchoͤnſten Lotten iu Chitago Lawu. nabe Englewood. 
innerhalb der Stadtgrenze. werth 350 bis So jede. 
weiche jchnell im. Weribe. fteigen. Aniehnliche Preids 
herabjegung, mern mehrere Yotten zufemmen gefauft 
werden; Hänier auf leichte Adzahlungen gebaut. uty 
Real Ejtate Company, 204 Deardern Str., — 4. 

v 


Zu verlaufen: Syn Rapensiwood, Totten am verbeifere 
ten Straßen zu 330 per Fuß. im bequemer Lage der 
Bahrjtation. Str., nabe der 5l., eine Lot.bile 
lg; Walhburn Ape., früher 13. Place, 2 Lotten zufanı- 
mes oder einzeim zu einem Bargain. P. 2 e 
97 Elaxrf Str., Zininier 59, Reaper Block, un. 

m 


Zn verlaufen: Lotten au blungen: An 


TERREEE 


JaMES-H-WALKERSG 


Wabash-av. and Adams-st. 


Wir haben befchloffen, unferen Special-Der: 
fauf von Porzellanwaaren u. f. w., den wir 
nur für Montag und Dienjtag angezeigt hat- 
ten, die ganze Woche fortzufegen und zwar mit 
25 Prozent Discount an allen Porzellan: und 


Hlaswaaren im 3. 


£lo 


or, und 25 Prozent an 


„Royal Worceiter” im 2. $loor. Silberwaa- 
ren und Uhren werden im 1. $Sloor ungefähr 
zum Roftenpreis verfauft. 


Rüchen: und zur Rüche gehörende Ausftat 
tungsgegenftände find bei uns billiger als 


irgendwo anders. 


Dies ijt eine vorzügliche 


Gelegenheit für Diejenigen, die ihren Daus- 
halt zu vervollftändigen wünfchen. 

Die obengenannten Departements enthalten 
das bejte und größte Lager von Porzellan: und 
Ölaswaaren in Chicago und felbft ehe 
diefe ungeheure Preisherabfeßkung 
gemacht wurde, hatten wir die nie- 
drigiten Preife in der Stadt. 


Unfere Breife ind jebt 25 Prozent niedriger als 


die irgend eines and 


—- Billige — 


Stadt-Lotten 


eren Etabliſſements. 


51. Str. u. Weſtern Abe. 


8300 und aufwärts. 


25 baar; $5 bis $I0 monatlich. 
Gegenüber Wellern Ave. und Garfiel» 
Boulevard und Sage Bart, jowie Frant nad) 
Sadett, Bart, Flerence und DBlaudhard Aue, 
und 51. uud 55. Sir. 


ie Verbefferungen. Sec-Wajler, Seitenwege, fchöne Bäume, gradirte Strafen 


und gute Abmwällerung. 
der Blat für ein Heim. 


Hoc) gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade, 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahınhof der Grand Trunk-Eiſenbahn, 25 Minuten 
von der nuteren Stadt, 54 Ci8. Fahrgeld; die Banhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Cigenthum vorbeis 


fahren. 


Seht Euch diefe Yotten an, bevor Ahr fauft; diejelben werden ficher bald das Dop: 


pelte wert) fein, da diejes Eigenthum fehr jchneil aufgebaut wird und überall-die neuejten 


Berbefjerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beitstitel, Abjtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänjer für Euch und verfaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befiätigung des 


Eigenthuns und nähere Ausfunft. 
Office an der Ede der 51. 
Straie und Weitern 2ipenue, 
ftetS offen, nnd ift unfer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dafelbit immer anjutreffen. 


2a Vergne. La Vergne. 
La Vergne. 


Cotten, 8200 jede Cot u. aufwärts 


C. B. & Q. R. R. Depot auf der Subdiviſion. 
Ill. Central R. R. Depot nahe der Subdivifion. 
Hochbahn an Ogden Ave. zu erwarten innerhalb von 
anderthalb Blod3 von diefem Grundeigenthun. 
Ebenfo Kabelbahn noch dieſen Sommer. 
Stores werden dieſen Sommer errichtet. Gutes Schul⸗ 


hans auf der Subdiviſion. 
. 


Agent auf der Suübdiviſion Sonntags. 


14 Vera. 1a Vergne, 14 Verne. 
William Laing, 


151 u. 153 Monroe Sir., Zimmer 34. 


lapdifamiia? 


Zu verfaufen. 

50 Suf hochagelegene Lotten 
— it — 
Longwood 
an der Rod ZslandsEifenbahn. 

35 Minuten von Der Stadt. 
Preis $12 bis H18 per Fuß. 

Dies ift das vortrefflichite Grundeigentum 
im Süden der Stadt. 

Wegen Plänen und Bedingungen jprecht 
vor bei dapoers 
OGCDEN SMITH, 
Zimmer 60, Gaff Buildiug, 


No 232 La Salle Str. 


Emz,cm, di6 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Ede Madifon und Kagalle Str 


Heimflätten u. Arheil 


für — 
Jedermann. 


Die Cady Mühlen Land— 
Geſellſchaft 


bon St. Eroir Counth im weſtlichen Wisconſiſct 
innerhalb 50 Meilen von Minneapolis, bietet 
allen Männern mit Familien ein Heim und beitündige 
Arbeit an unter den günftigften Bedingungen, 
die je offerirt wurden. Gute Empfehlungen und eım 
feine® Kapital find erforderlih. Bahnftation 
und Süägemühle fowie ein Holzlager find vor⸗ 
rätbig, um fofort zu bauen. Geber, Ader de3 
Landes ift pflügbar und die Erde die 
frudtbarfte des Staate?d Wollt Ihe 
Euheinegarım fidern oder Mitglied der 
Gefellihaft werden und Arbeit während 
de8 ganzen Yahres haben jo wendet Sud 
tvegen näferer Austunft am 3960 


TAYLOR & JONES, 
Zimmer 1014, TZacoma:Gebäude, 
Madifon und La Salle Str CHICAGO, 


ür 810 Auslage, 40 Ader! 


Gutes Fruchtland in der Republif Honduras. Guts 
te8, gefundes Klima, nicht zu’ warm, fein Winter, 
fichere Ernten und quier Markt. Das Land bringt je» 
des Jahr von #209 bis K300, elf Monate nach dem erjtenr 
Pflanzen. Syür weitere Anskunft jchreibt in Dentich an 


AMERICAN HONDURAS CO., Tapım 
226 La Salle Strafe, Chicago, ZU. 


SE: 


Zu verfaufen: Lot3 und neue 
Frame-Häufer an 50. Str., nafe 
Loomis Str. An monatlide Ab» 
za hlungen. 


VOPICKA & KUBIN, 
Sp 2073.12. Str. 





Kitge tommen an und verlaflen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Bolf und Degrdoru Str. Tidel-:Office: 
100 Glarf Str. Abfahrt Aulunft 

Et. Lowi3, Veoria u. Terad Erpreß. + 3.5 B +6I0R 

Karfas Eity, Peoria u. Springfield.? EIN *130 NR 

Et. Yonis u. Beoria Veitibuled Erp.+ I. ON *7158 

Enjter Park u. Eifer Accom 
* Züglih. + Täglih, ausgenommge Sountags, 


Die Benniylvania:Linien. 


Dom Berniylvania Depot, Madilou und Canal Str, | 


Tidet-Offices: 65 Clark Str., Baluıer Haufe u. Grand 


Pacific Hotel, 
Züge geben: f F Mail Erprek.. 
Rad NewYork, | P Penniylivamıa Spezial. .*i0.30 3 
Philadelphia, 
Baltimore, F Benuiylmania. Limited. .* 5.00 R 
— — u. E Eaſtern Expreß EIN 
Pıttsburgh P Attontie Erpee *11. 3 
Nah Lonisville, Eincinnati, Jundiaunpolig, ) P*10.00 B 
und nad dem Süden IPFI ON 
webzüge kommen in Chicago an: Um F*+7.W%8, 
“7.85%, P*7.15 8, FV.158, Pss.5uNt, Peõ. R 
Fr3.OR, FINN. 
F via Furt Wayne Route, P via Pan Handle Route 
* Züglih. F Tägli, ausgenonmen Somttags, 


Ghirage: & Grand Frunt:Eijenbahn. 
Derot: Deardom und Bolt Straße. Tidet-Officed: 
193 South Elarf Str., 

Hotel und am Depot. 
Mail und Bacific Expreß.- * ö 
Rap * — i 3 

und Ta ES 
Atlantic und 2. Parifie Exrpreß...* 815 8 t 
Detroit, Dit. Glemend & Saginam* 15 R R 


Abjahıt 


Ankunft 
SIEB +10 


San: — — 


Die „„Nidel:Blate‘‘ Route. 

New York. Ehicago und Gt. Louid-Eijenbahn. Züge 
gm ab und kommen an täglich, ausgenommen 
onuntags, am Union Depot, Ban Buren Ste. Ubf. 
Don Ghicage 7.30 B,, Unk im Ehwugo 8.103, Geis 

tral Standard Zeit. I 
Wegen ber Fabrpreile oder jon Austunſt frafe 
man bei dem nähhften Agenten der Gefeflidait an. oder 
wende ÜH an R. 8. Gfiuruer. Gommerual-Agent, oder 
a D. Walter, Ayunt. Baredepor, 7 black Sur, 

80. 


Niagara Falls SHott Kin. 4 
verfaffen ba® Depot und fommer au im 
Dearborn Station Zi * wo Sat 


FLDON I0B | - 
| Eairo & New Orleans Erpreß 


Abfahrt | 
+3aWw% | 





F Scheellzug. ............ "3558| 
‚ Rodford & Tpreeport Paflagierzug..$ 4.15N 


Iiıner Haufe, Sraud Barifie | —— — 
u adilon &... ga 

3! Raufus cn. 208 Angeles —S 2 Wen 

20.10 R | 

CHR 


Tag · 
Yart 


Fahrpläne _ 


Sutmois Gentral:Eifenbahn. 
Depot am Fuk der Lake Str.,. am Fu der 22. Str. und 
am Fu der 39. Str. Zidet-Difices: 1% Glarf Str. 
Züge nad) den Weiter müjjen an Sale Str. bejtiegen 


werden. 
Abfahrt Ankunft 
ZUR 


9 


Züge 
St. Lois & Ierad Erdreh ........* 
Et. Louid & Texas Schneilzug. .... 


8 
838 


New Orleans Schnell⸗Expreß [Eon 
Sankatee & Bioomington Paffagiers 

ET EEE TEE NEE =“ 235N 
Pontiac & Springfield Erpreß 
Kankakee & Silman Paflagier-Zug.* 4ER 
Rodtord, Drrdume. Stour Eity & 

Sioux Falld Schnellzug gLONR 
NRodtvrd, Dubugue & Sioug Eity 

Expreß 185 8 
Vacific Coaſt Expreß ⁊ 100 R 


“ih m Rum 


SPP m pm» mp 
EEE 3 BER 
eunBa 8 288 


Nodiord & Freeport Srpred.......*8.652 
Dubugue & Rodiord Erpre *17. 

+Samftag Rast nur His Dybiane. tFäglid, au 
nommen Sonntags, Siong City bi3 Dubugus; 
vou Dubuque bis Chicago. KIäylih. *Zäglic, 
genommen Sonntags. 


Ba8z 


Santa Te Route, 


' Ebicago—Ranfas Eity. Züge gehen ab don 


Lidet-Dffice: 


Statiow, Ecke Dearboru wid Boll Str. R 
Abfahrt Ankunft 


212 Clorf Str. 


Diego Falt Beftibule Erprid....* 00 RM +10 m 
Etreator, Yoliet & Belin Erpued. S LO N 8LS 
Sotiet & Streator Beitibule SAD R 890 

an Francisco Expreß iD R 


ı Kaujas Gity Adiior & St. Jo- 


jebd Expreß. MON 1752 
*Tägiih, $ Sonntag ausgenommen. 


Baltimore: und Ohio-Eifenbahı. 


— re ab Bu 
dr 22 Stra Zikei- 5: 198 Glaxut 
RE 
— — 

led — —— — 





Heberdem Abgrund, 


Roman yon Reinheit Orimann. 


(12, Fortfeßung.) 

"As Wanda Immenhofens anfitig 
kurbe, verjuchte fie, ihn mit freundlichem 
Lächeln zu begrüßen; aber e8 war nur 
ber traurige Schatten eines Lühelns, ein 
I merzliches Zuden der Lippen, das ihm 
unendlich viel weder that, als die [chmwerfte 
Anklage. And nun follte er ihr entger 
pentreten mit der Erklärung, daß er ges 
Fommen fei, um MNbjchied zu nehmen ud 
fie dem Schickſal zu überlaſſen, das er 
in unverantwortlicher Leichfertigkeit und 
Unüberlegtheit über ſie heraufbeſchworen! 
Wahrlich, er war nicht feige; zu einer 
ſolchen Erklärung aber hätte er ange— 
ſichts dieſes ſtummen, namemloſen 
Schmerzes nimmermehr den Muth ge— 
funden. Und plötzlich überkam es ihm 
wie die Erkenntniß, daß er die unab— 
weisbare Pflicht habe, die Ehre dieſer 
armen, ſchutzloſen Frauen zu bewahren 
und zu retten um jeden Preis; daß ihm 
auch das ungeheuerlichſte Opfer nicht zu 
ſchwer ſein dürfe, um die Schuid zu 
ſühnen, welche er auf ſich geladen! Und 
ohne ſich bewußt zu werden, was er that 
⸗ſeinen eigenen Worten wie dem Klange 
tiner fremden Stimme lauſchend, trat 
rauf Wanda zu und reichte ihr feine 
Hand, 

„IH habe von Khrer Mutter und auch 
von anderer Seite erfahren, welche Deu: 
tung. man in diefer Stadt Shrer mir er: 
wieſenen Gaſtfreundſchaft gegeben hat, 
ind ich ſehe mit Schmerz, wie tief dieſe 
Auslegung Sie niederdrückt.“ 

Anf dem Grunde ihrer Augen leuchtete 
etwas auf, das wie Frohlocken eines 
Triumphes ausſah; aber ihre Züge blie⸗ 
ben unverändert ernſt, und Immenhofen 
war viel zu erregt, um das flüchtige Auf— 
leuchten zu bemerken. 

„Sie werden begreifen, mein Freund“, 
ſagte ſie weich, „daß es den Armen ſchwe— 
ter wird, etwas zu verlieren, als den 
Reichen. Sie haben es ganz gut mit 
uns im Sinne gehabt, und nicht auf Sie 
fällt die Verantwortung, daß es für uns 
ſo traurig enden mußte.“ 

Es war, als habe ſie aus ſeinen Mie— 
nen den raſchen, unüberlegten Entſchluß 
geleſen, und als ſei jedes ihrer Worte 
Hug darauf berechnet, dieſen Entſchluß 
zu feſtigen und ſeine Ausführung zu be— 
rilen. Was für Immenhofen noch 
ſoeben kaum mehr als eine dunkle unbe— 
ſtimmte Vorſtellung geweſen war, das 
nahm unter der Einwirkung der geſchickt 
— Worte plötzlich eine feſte greif— 
are Geſtalt en; und wo ihm noch 
ſoeben hundert Möglichkeiten offen ge— 
ſtanden, auf ehrenhafte Art vor einer 
verhängnißvollen Uebereilung zurückzu— 
weichen, da ſah er jetzt nur einen einzi— 
e Weg — einen Weg, den er nicht au: 
ers als mit geichlofjenen Augen nnd mit 
sudenbem Herzen wandeln durfte, 

rc weiß nicht, ob Cie das Ende 
Ihon gefommen glauben, Fräulein Loß- 
berg“, jagte er, „da Sie mit jolder Re: 
fignation ven unjeren Beziehungen und 


von der Auslegung derjeiben durch die | 


Reute ſprechen. Ich meine doch, es 
müßte noch ein Mittel geben, dies Gerede 
verſtummen zu machen, das Sie ſo ſehr 
betrübi⸗ 
Wanda gab ſich den Anſchein, als ob 
fie ihn nech immer nicht rerſtände. 
„Nein, es gibt kein Mittel“, ſagte ſie 
mit traurigem Kopffchütteln. 
jeden Kopf, den Sie dieſer Schlange ab: 
Ihlagen, wachjen ihr zwanzig nene, und 
das Inglüdf, mwelches uns widerfahren 
ift, gehört zu jenen, die nur größer mer: 
den, wenu man fie zu befämpfen fucht.” 
„Und nicht an einen Kampf mit der 
taufendzüngigen Yyama babe ih gedacht, 
denn ich weiß jchr wohl, wie ausiichts: 
loser wäre. Mber dieje Gerüchte wür: 
den all’ ihre giftige Bosheit verloren 
haben im demjelben Augenblick, in wel- 
them fie Die Wahrbeit fprächen !* 
Nun.chdlih war das Wort gefallen, 


das nicht mehr zurüdgensnumen werden | 


fonnte, nun durfte auch Die Maöfe fin: 
fen, welche bis bierher jo trefiliche 
Dienjte getan. Und während Juımen: 
bofen die Smpfindung hatte, daß die 
Dede des niedrigen Zimmers auf ihn 
berabjiürze, und daß er mit Allen, was 
ihn umgab, tief, tief binunterjänfe in 
einen bodenlojfen Abgrund, warf fi 
Wanda mit dem Yubelruf: „Rohannes ! 
Mein Gieliebter!” an jeine Bruft, und 
bie Bräfidentin führte abermals ihr Ta— 
Ihentuch an die Augen, um die Freuden: 
Ihränem zu trodnen, melde ihr diejer 
erite Sonnenjchein des Glüds nad lan: 
ger, namenlojer Trübſal entlockte. 


die Luft, als Immenbofen auf der viel- 
foh gewindenen Landftraße durch das 
Nabenthal fuhr. Bon den landjgaftli- 


hen Schönheiten feiner Umgebung war | fen.“ 
ſen. 


bei dieſem Wetter ſehr wenig wahrzuneh— 
men, denn die Wolken hingen ſchwer her⸗ 
nieder und hüllten die Häupter der be— 
waldeten Berge in dichten, undurchdring⸗ 
lichen Nebel. Auch der goldigite Son: 
nenjchein wide freilich die büfteren 
Schatten nicht verigeucht haben, welche 
auf bein Antlig des Dberingenieurs la- 
gen.. Dunkel, öde und troitlos wie 
um ihn ber war eö auch in feinem: Herzen, 
Er hatte feine Hoffnungen, feine Wünjde 
und feine Träume dem Gebote einer ver: 
meintlichen Pfligt zum Opfer gebracht, 
und nun bemühte er fi, feinem eigenen 
mahnenden Gewijlen mit einem immer 
wiederholten „Nein“ auf die ernite Frage 
zu antworten, ob eö nicht dennoch ein 
anderes Mittel gegeben hätte, viejer 
graujamen Pflicht zu gerügen. Und 
nit nur bie fhwachefte Hoffnung auf 
das fühejte Glüd, die trok Douglas 
Wyndham noch immer in einem Winkel 
ſeiner Seele gelebt haben mochte, auch 
all' ſeinem Ehrgeiz und ſeine hochfliegen⸗ 
gen Pläne ſchien er mit der folgenſchwe⸗ 
ren Entſchließung des geſtrigen Abends 
für immer begraben zu haben. Beinahe 
gleichgiltig dachte er an das gewaltige 
Werk, deſſen Vollendung ſeinen Händen 
anvertraut worden war. Er wußte, daß 
er es fortan nur noch wie jeden anderen 
Auftrag anſehen würde, den er gewiſſen⸗ 


haft, doch ohne Begeiſterung zu erfüllen 
Knüpfte er doch an das Gelingen 


keine ſtolzen Ermartungen mehr für die * 
a 


Schimpfligfie,gebemüthigt wurbe, | 


babe. 


Zukunft und galt es ihm bo gleich, ob 
er felber die Früchte feines Erfolges 


flüden oder ob ivgend ein Anderer fh | 


chef: Tunnel 
yefenbeit ein heißen 
erhalten. 


—* bemãchtigen wuͤrde. 
Die et da am 
tie während jeiner 

w lich v es Ausſ 


wahrnehmen, daß man ſeine in den 
nen verzeichneten Anordnungen gänzlich 
mißachtet und ein weſentlich anderes 
bautechniſches Verfahren eiungeſchlagen 


er beſcheiden ein. 
| ja Ddiefer Herr die Vertretung des er= | 
krankten Baumieifters Hertel übernoms | 


aus!” erwiderte er kurz. 


der Gerufene erſchien. 
haſtig mit geröthetem Geſicht zwiſchen den 
| aufgejtapelten Felsjtüden und Baumates | 


| war die höhniihe Entgegnung, 
hielt mich dazu für berechtigt durch meine 
| Anfiht, dag der von Ahnen beliebte 


| werden, 


bebenden 0 zuwenden, 
NRochau trat ihm mit einer faſt drohen⸗ 
den Gebärde in den Weg. 


ger worden, uinnerhatd deſſen der erſte 
der mächtigen Tragpfeiler erbaut werden 
ſollie, und bis zur ſchwindelnden Höhe 
des Tunneleingaiges juhrten die ſchwan 
ken Leiter emppͤr ©: 

Ehe Immenhofen das Fortſchreiten 
ber Bohrarbeiten im beim Tunnel feibft 
befichtigte,;- begab er fi in die Schlucht, 


‚um. fi feldſt zu überzeugen, daß die 
‚ Gründung, des Pfeifers in ber von ihm 
ı vorgejchriedenen: Weife erfolgt fei. Aber 


er mufte mit" ünmilliger Ueberrajchung 
lã⸗ 


babe. Er.tief einen- der Bauaufſeher 


uͤnd befragte ihn um die Urſache dieſer 


befremdeten Erſcheinung. Der Mann 
zuckte die Achſeln und meinte, daß er wie 
feine Kameraden nur nad den beſtimm⸗ 
ten Vorſchriften ihres unmittelbaren 
Vorgeſetzten gehandelt hätten, die um ſo 


widerſpruchsloſer hätten befolgt werden 


müſſen, als ja der Herr Ober-Ingenieur 


nicht an Ort und Stelle geweſen ſei. 


„So erſuchen Sie Herrn Baumeiſter 


Hertel in meinem Auftrage, ſich auf der 
Stelle zu mir zu bemühen,“ verfügte 


Immenhofen, des nicht geſonneu wär, 


eine derartige eigenmächtige Durchkreu— 
zung ſeiner wohlerwogenen Pläne zu 
dulden; aber der Auffſeher ſchüttelte mit 
einiger Verwunderung den Kopf. 


„Sie meinen unzweifelhaft den Herrn 
Negierungsbaumeiſter Rochau?“ wandte 
„Seit neun Tagen hat | 


men. 
Man batte es verabſäumt, Immenho-— 


fen von dem Wechſel in Kenntniß zu 


ſetzen und er begriff nun auch die eigent- 


lichen Urſachen einer Maßregel, die ihm 


bis dahin faſt unverſtändlich geblieben 
war. Aber je mehr er ſich uͤberzeugt 


halten konnte, daß nicht ſachliche Gruͤnde, 
ſondern lediglich der feindſelige Wunſch, 
ihm zuwider zu handeln, die Veranlaſ— 


ſung zu Rochaus Anordnungen gegeben 
hatte, deſto feſter war er entſchloſſen, 
dieſe unzweckmäßigen Anordnungen rück— 


gängig zu machen, 


„So richten Sie meine Beſtellung dem 
Herrn Regierungsbaumeiſter Nochau 
„Und geben 
Sie Ihren Leuten Befehl, Die weiteren | 


| Arbeiten an den Pfeilern unverzüglich 
| einzuftellen, * 


Wohl zehn Minuten vergingen, che | 
Daun kam er 


rialien baber. | 
„Wie Fönnen Sie fig unterfangen —* | 


ı begann er jeine Anrede; aber eine gebies | 
ı terifche 
' machte ihn verftummen, 


Armbewegung Immenhofens 


„Sie geſtatten wohl, daß ich mit dem | 


| Fragen den Anfang made“, fiel er ihm 


falt und ruhig ins Wort, „MWodurd | 
glauben Sie fi beregtigt, von den An: 
ordnungen abzumeichen, welche ich in De: 
zug auf die Gründung bes Pfeilers ge: | 
troften Hatte?“ | 
„Die ofjene Frage zwingt mich zu eiz | 
ner offenen Antwort, Herr Ingenieur!“ 


x 
„J ch 


Kyklopenbau für ein Werk dieſer Art 
eine Unmöglichkeit — ein offenbarer 
Unſinn iſt. Man mag ja zu Ihrem 


zu Scharfſinn und zu Ihren langjährigen 
n ur | 


' alles mögliche Bertrauen Haben; ich für 


Erfahrungen. an einer gemijlen Stelle 


meine Berjon bin aber nicht geneigt, zur 
Ausjührung von Wafregeln mich berzus 
aeben, die den wiljenfhaftlichen Grund: 
fäten und der erprobten PBraris fchnur: | 
ſtracks widerſprechen.“ 

Immenhofen hatte ihm zugehört, ohne 
die mindeſte Bewegung zu verrathen, 
obwohl Thomas Nochau laut genug ge— 
ſprochen hatte, um auch den in der Nähe 
befindlichen Arbeitern verſtändlich zu 


„Iſt Ihre Rechtfertigung damit er— 
ſchöpft, Herr Regierungsbaumeiſter?“ 
fragte er mit jener eiſigen Gelaſſenheit, 
die bei der Ueberlegenheit ſeiner Stel— 
lung am empfindlichſten auf den Anderen 
einwirken mußte. „Nun wohl, ſo gebe 
ich Ihnen zu bedenken, daß Sie mich 
nach den Befehlen des Herrn Miniſters 
für die Dauer unſerer gemeinſchaftlichen 
Thätigkeit an dieſem Eiſenbahnbau als 
Ihren Vorgeſetzten zu betrachten und fich 
meinen Verfügungen widerſpruchslos 
unterzuordnen haben. Das Recht der 


Kritik will ich Ihnen durchaus nicht ver— 


kümmern, und es iſt ja möglich, daß Sie 


an den ſachverſtändigen Tagelöhnern, 


für welche Ihre vorige Rede berechnet 


Ein feiner kalter Sprühregen erfüllte ſchien, dafür ein daukbares Publikum 


finden: mir genügt es vollkommen, wenn 


Sie meinen Willen kennen; dafür, daß 


dieſer Wille überall zu Geltung gelange, 
werde ich jchon jelbjt zu jorgen wij: 


Gr madte Miene, fih von dem Zorn: 
doh Thomas 


„Sie werben es nicht wagen, die Ar- 


„beiten an dem Bfeiler wirklich einzuftelz | 


len !* Fnirjchte er. „Sie werden nicht !* 

Der DOberingenieur hatte feine ruhige 
Haltung no immer nicht verloren. 

„Der Feljen, auf weldem der Pfeiler 
gegründet werden fol, wird unvergüg: 
li in jeinengsorigen Zuſtand zurückver⸗ 
feßt werben, Herr Regierungsbanmeis 
jter.“ 

„Ad, das ift eine Infamie! Aber ich 


' Bulde es niht!. Ich will dog jehen, wenn 
' meine Leute eigentlich geboren !* 


„So werde ih Sie kraft deö mir zu: 


ſtehenden Nechtes. ven dem DBauplape 


entfernen laffen! th denke, Sie thäten 
im eigenen Jntereije befjer, mein Herr 
Rochau, keinen Verſuch zur Einfegung 
Ihrer Autorität gegen die meinige zu 


machen, denn dieſer Verſuch müßte noth⸗ 
vendig klaͤglich mißlingen. 


Nie zuvor halte Immenhofen ein ſo 


abſcheuliches Bild eines von unſinnigſter 
Wuih gepackten Menſchen * als 


es das ohnehin ſchon ſo wüſte und bru⸗ 


tale Antlitz Thomas Rochau's in dieſem 


Augenblick darbot. Der Sohn des 
Oberbauraths hatte dem ſiegreichen Geg⸗ 
ner feines Baters eine empfinblige Nie: 
berlage im Kleinen bereiten wollen, und | 
nde war, daß er jelber auf das 
-Turze Zeit hatte e8 ganz ben 
7 ebenſo wie dereinſt 
Haſſo⸗Sermanen ſeine 


qwaquey ausſedende Dtudent aus dem 
—e— beim Munfſerthurm; 
in dieſem feſtgeprägten en ſſenen 
Männergeſicht zuckte keine 
ber Angreifer durfte — auf alles 
Andere eher gefaht fein, als auf ein 
muthloſes — * So fkegte 
enn die Feigheit Rochau's über feinen 
on; er fick einige kaum verftändliche 

orte wie Abrehnrung und Genugtäus 


ung hervor und fleuderte mit dem Zuße 


einen vor ihm liegenden Felsſtein ſo 
mwuchtig von fi, daß er Flatichend über 


den kleinen Abhang in das hochauf⸗— 


fprigende Wafjer der Harded jtirzte, 
Dann wandte er fih zu deu näcjten 
Bauauffeher und ertheilte ihm felbit die 
auf den Abbruch des bisher errichteten 
Pfeilerfußes begitglicden Befehle. 

Der Tag verging, ohne daß fich bie 
Wege der beiden Gegner noch einmal ge: 
reuzt hätten; denn ber fdhwierigere 
Theil der Arbeiten war gegenwärtig im 
Tunnel zu verrigten, und Jınmenhofen 
hielt fich deshalb ausfchlieglich in diefem 
auk Am Abend wanderte der Regie: 
rungsbaumeiſter, ſeine Cigarre rauchend, 
auf der Landſtraßße dahin, als er plötz— 
lich hart an ſeiner Seite in italieniſcher 
Sprache die Worte hörte: 

„Erbarmen, Herr! — Haben Sie 
Mitleid mit einem Unglüdiihen — 
fhenten Sie mir eine Feine Gabe!” 


Aus dem vom feinen Regen durch: 
tränkten Graſe des flachen Chauſſeegra⸗ 
bens erhob ſich eine dunkelhaarige, in 
dem ſchmutzigen, mehrfach zerriſſenen 
Anzuge recht wild und unheimlich aus— 
ſehende Geſtalt. Es waren die ſtieren 
Augen des Trinkers, die dem Regie— 
rungsbaumeiſter entgegenſtarrten, aber 
er hatte für keine andere menſchliche 
Schwäche ſo viel Nachſicht, als gerade 
für dieſe. Da er des Italieniſchen mäch— 
iig war, antwortete er dem Kerl in ſeiner 
Mutterſprache: „Wer biſt Du und wes⸗ 
halb treibſt Du Dich hier herum? Wenn 
Du zu den Tunnelarbeitern gehörſt, 


warum bift Du nicht bei Deinen Kames 


raden ?* 


„IH gehöre nicht zu ihnen!“ war bie | 
„Man hat mid) | 


finftere Entgegnung. 
aus der Arbeit entlajien — wegen eines 


armfeligen Kleinen Raufches fortgejagt | 
Das | 


magſt Du einen anderen glauben machen, | 
Eure Aufjeher find nicht gar fo jtreug im | 


wie einen räudigen Hund,“ 
„Nur wegen eines Raujces ? 


biefen Dingen.“ 
„D, nicht die Nufjeher, 


Herr! 


worbenen Lohn!“ 

NRohau wandte dem Menjichen plöklich 
eine erhöhte Aufmerkjamfeit zu und faßte 
ihn zugleich Ihärfer in’s Auge. 


„Woher ſtammſt Du denn, Burſche?“ 
„Mir iſt, als müßte ich Dich 
ſchon einmal irgendwo geſehen haben!“ B 
mer ein Prozeß ob des Kommas anhäl⸗ 


gig. 


fragte er. 


„sa, gnädiger Herr! Ah fuhr in 
Salerno mehr als einmal Jyren Wa: 

en!’ — 

„Dichtig, und warft eines Tages ver: 
ſchwunden, weil man Dich wegen eines 
Zodtjchlags oder eines ähnlichen Kleinen 
E Herzes in's Gefängniß geſperrt Hatte, 
Dar es nicht jo?“ 

Luigi Gucci grinfte, daß die meiiten 
feiner perlenweipen Zähne zwijchen den 
rothen Lippen ſichtbar wurden. 

„Ich bin freigekommen, Herr! — Es 
konnte Keiner etwas beweiſen.“ 

„Freilich, Du wirſt Dir keine Zeugen 
dazu mitgenommen haben! Aber was 
faſelteſt Du vorhin von dem Oberherrn, 
der Dich beſtohlen hätte? 


Die nervigen Fäuſte des Italieners 
ballten ſich. 
an ſeinen Leib!“ 

„Du ſcheinſt zahmer geworden zu ſein, 
mein Lieber, ſeitdem man Dich in Sa— 
lerno die Gefängnißſuppe ſchmecken ließ; 


denn Du würdeſt Dich vorher wohl kaum 
mit einer miachilofen Verwinjchung be: | 


Aber was willit Du von 


gnügt haben. 
Du es 


mir? Bin Almojen — damit 
vertrinfjt md morgen noch um jo vie) 
elender bilt als heute? Warum Fehr 
Du nidt in Deine Heimath zurück?“ 

„I& babe fein Geld, Herr! Und id 
muß aud warten, Dis —* 

Er vollendete den begonnenen Sat 
nicht, aber der ausdıudspolle Blic, wel: 
hen er nad jener Richtung janbte, 00 
de Bahnarbeiten betrieben wurden, und 
die drobende Bewegung jeines Armes 
ließen Faum einen Zweifel über die Bes 
deutung feiner Worte, 

Thomas Hodhan jah den aufgeregten 
Menichen ein paar Sekunden lang mit 
beinahe wohlgefälliger Miene an. Hin: 
ter jeiner niedrigen Stirn jchien eine 
Hoce aufzudämmern, für die er freilid 
wor der Hand noch vergebens nach einem 
zwedentiprechenden Ausdrud fuchte. 

„Hör’ einmal, mein lieber Luigi“, 
fazte er enbli, „ich hoffe, Du wirft 
Dich nicht abermald auf eine Dummbeit 
einlafjen, die Dir diesmal leicht genug 
Kopf und Kragen Foften löınte Di 
Beutichen Gerichte find nicht von be 
langmüthigen Art, wie Diejenigen Dei: 
ner jhönen Heimat. Wer ih hie 
eined unbequemen Gegners entledigen 
w.ü, der muß das Stilet dab:i Hübjch in 
der Tafche Iafjen, denn es braucht bei 
uns nicht immer nothwendig ei e8 Mugen: 
zeugen, um einen Mörder zu über: 
führen.“ 

Der Staliener lächelte wieder. Die 
Herabinfiung,: mit welcher fich der vor: 
nehme Herr in eine jo lange Unterhal: 
tung mit ihm einließ, jchmeichelte ibm 
offenbar nicht wenig, und überdies raubtı 
ihm wohl jeine Beraufchiheit einen Theil 
feiner. gewöänlichen Schlauheit und Bar: 

t 


„Wer fpricht von einem Morde, gnä: 
diger Herr! Ih bin ein barmlojer 
Menich, der feiner Kate ein Leib zufü: 
gen kann. Aber ber Oberberr ift ein 
tellfühner Mann. Ich fah hu oft .2 
in halber Dunkelheit an den Feljen un 
auf den Gerütten berumjteigen, wenn 
keine Menſchenſeele zu ſeinem Beiſtand 
mehr in der Nähe war. Wie leicht kann 
es geſchehen, daß er dabei einmal einer 
Fehltritt thut, oder daß ein Breit unten 
ihm in's Wanken kommt! Ich will nich 
ſagen, daß es ſich ereignen muß, aber ei 
iſt doch auch nicht unmöglich. Und ich 
Tann immerhin bier noch ein wenig war: 
ten. Meine Kameraden lafien einen 
Braven Kerl nicht verhungern, wenn ei 
aub mit dem Trinken. ich ſchlech 
beſtellt iſt. Geſchieht dem Sberherre 

ſo kann es ja wo 
er bei den Tunne 
und daß mi 


- — 
Be 


s . er ) 
kein 8 e daran, zu zeigen, daß cı 
ahben babe. (Er z0g ein Fleinet 


n ve 
& 8 ads ber Kafhe und indem g- 
19 


| ne Ereigui 
8 
a 


dem Staliener reichte, fagte er; 
enn ein fo unerhörtes und unmahr 
wirklich einträfe, 
o würde aflerdings ich felbRt um unfere 
alten Betanntichaft willen mid verpflid: 
tet fühlen, Dir zu Deinem Nechte zu 
verhelfen, mein lieber Luigi. Und id 
wirde Di vielleicht jogar für tüchtig 
genug halten, um Dir den Poften einet 
Aufichers zu geben. iMber fo lange biejen 
AImmenbofen bie Arheiten leitet, bin id 
voliftändig madtlos;; und id werde Did 
nicht einmal fhügen können, wenn eı 
an einem der nächiten Toge feine Abfich! 
ausführt, Di als Randftreicher burd 
einen Gendarmen aus der Gegend fort: 
ſchaffen zu laſſen.“ Er nickte dem ver 
dutzi dre nſchauenden Burſchen noch ein 
mal freundlich zu und ſetzte dann mi 
der früheren Gelaſſenheit ſeinen We— 
durch den melanchsliſchen regennaſſen 
Abend fort. 

„Wenn der Hallunke Ernſt macht!“ 
murmelte er vo: fih:hin. „Über diejt 
Staliener find Prebihänfe, die de 
Mund nicht voll genugnehmen können !* 

Su gleigmäßiger ang. F ıgter Arber 
waren den Männern, die dem harten 
Gejtein eine Gaffe für das jhnaubend 
Dampjroß abgewinnen mußten, mehrer 
weitere Tage vergangen. Johannes 
Immenbhofen hätte gegründete Hoffnun: 
gehabt, mit beim glüdiichen Fortſchreite 
des Merkes zufrieden zu jein; aber be) 
dumpfe Drud, weicher fo jhiwer auf jet: 
nm Haupte und auf feinem Herzen Ile: 
ftete, fie feine wirkliche Genugthuung 
in ibm auffommer,. Mechanijch, wie dei 
geringite jeiner Tagelöhner, verrichtet 
ev die ihm obliegensen Pflichten, umd 
ſein ſchlechtes Ausſehen beſtärkte Beam 
te und Aufjeher, denen die Beränderung 
jeines Weiens nicht entging, in du 
Slauben, daß er im Begriff jei, irgen’ 
einer fhweren Krankheit zu verfallen, 
(Fortfegung folgt.) 


jceH um ein Komma, 


En Keufmann hatte, wie ans Mitncher | 


berichtet wird, einem Funden 200 Mar! 
Entigädigung zugelichert für den Yal, 
daß diejer auf den beftellten, bereits zuı 





gnädiger | 
Aber er — dieler Dierharr — 
ev hat mic) hinausgeitogen und hat mich | 
beirogen nn meinen jauer und jchwer er: | 


Meinteit Du | 
etwa den Oberingenieur Jmmenhofen ?“ | 


„a, ihn, Herr! Die Beil | 


| 
| 
| 
Br Angusloenig 
| 


Abfahrt am Bahınhef bereiten Waggon 
Zwetichgen verzichten würde. Als Ant: 
wort erhielt er tarauf von dem Kundey 
das kommaloſe Telegramm: „Acceptir 
nicht ablaſſen“. Der Kaufmann, wel— 
cher die Zwetſchgen anderweitig beſſer 


verwerthen konnie, erſah in dem Tele— 


gramm die Annahme der 200 ME. und 


| die Drdre zum Nictablaffen des Wazs 
| gons, Anders jedod will es der Abjen: 
der-gemeint haben, und num ift zwifchen | 


Dei m ın einer fränfifgen Handelsfan: 


u — 


Markttbericht. 
Chicago, 8. April 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken $1.00-—1.35 per Dep, 
Salat 25—35c per Dpd. Bıilndel. 
Hadieschen 20—8B0c per Dpd. Bündel, 
Sparael 83.50 84:00 per Kiite, 
Kartoffeln 388 —57c pr du — 
Stinois füRe Kartoffeln $3.50—3.75 p. Br. 
Reife Bohnen, No.1.,81.70—1.75 per Bu. 
Rothe Beten 2.50—3.00 per Brl. 
Weihe Nüben$1.00—1.25 per Bıl, 
Bwiebeln 83.50-83.75 per Dıf, 
Einheimiſcher Sellerie 25—30c per Dh. 
Kohl 83.00— 10.60 per 100, 
Früchte. 
Kocäpfel 83.25—84.25 per Bl. 
Eorten $4.50—5.00 per Bil. 
Apfelfinen 83.00—5.60 per Kifte, 
Gitronen von 54.00-—5.00 per Kite, 
slorida=:Erdbeeren 7Ic—9I0c per Qt. 
Butter. 
Feite Rahmbutter 1°—2)c per Bd. ; 
' ringere Sorten variivend von 11—2!c, 
Käſe. 
Voll-Rahm-Käſe (Cheddar) 10ÿ103e per 
Pfd. Feinere Sorten 1I—1Xc per VD. 
Abgerahmter Käſe —ie per Bid. 
EdweirzerKale 12—Lic per Pd. 
Fleiſch. 
Kalbfleiſch 4ÿ8e per Pfd. 
Geflügel. 
Küken 9—10c per Bid. 
Enten 13-1505 Tiurbühner 15-16 per Pfd, 
Gerupfte Sianje T— dc per Bid, 
Brifche Eier 104-1ic das Did. 
Wild, 
Mallard Enten $1.75—2.25 per Dpd. 
Kleine wilde Enten $1.09—1.25 per Did. 
Schnepfen $1.00—1.25. 
Safer. 
No. 2 251—2%6c, No. 3 234— 25}. 
Deu, 
to 1 Thimotbee $10.00— 11.00. 
No. 2 7.50-—$9,00. 


Befjere 


ge: 





Hamburger Tropfen 


——heilen alle — 
Blutkraukheiten. * 


Herr Andrew Kray an der Chriſtian-Str. 
Lancaſter, Pa., wobhnhaft, ſpricht ſich ſehr lobend 
über Dr. Auguſt König's Hamburger Tropfen 

us. Er meint, es gebe nichts beſſeres gegen 
Unreinheit des Blutes und Magenbeſchwerden. 
Die Tropfen ſind durch ihn ſchon vielen em— 
pfohlen und haben dieſelben ſtets gute Wirk⸗ 
ungen hervorgebracht. 


Schon feit Sabren aebraude ih Dr. Auanft 
Könia’d Hamburger Tropfen und haben ftch 
Diefelben ters ala ein ausgezeichnetes Mittel 
gegen alle Unreinbeiten des Blutes erwieſen. 
Ich kann dieſelben nicht genug empfehlen. — 
Joachim Witt, Evanſton, Ills. 


Preis 50 € entö; inallen Apothefen zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Der Waller: Doktor 


| Dr. Graham) 


| behandelte, wie befannt, feit den Iekten 15 Iahren mit 

: größtem Eifolg alle die ‚hartnäcigen, hoffnungslofen, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geihlehts durch die in Deutichland, 
fowie hier fo bewährte Methode don Unterjuchung des 
MWaflers (Mrins). 
, Eicere Hilfe u. glüdliche Wiederherftellung garantirt 
in allen Leber», Nieren: und Unterleib3:Leiden; allen 
Rervenleiden und Frauen» Kranftheiten, 
forwie Muttervorfall, Unfruchtbarkeit, Kreuziweh, ichmerz« 
bafte, unregelmäßige oder nmterdrückte Regeln und allen 
chroniſchen Privat und lechtöleiden beiderlei 
Geihlehtes durd den uch bon jeinen 

Eiedben Lieblings: Meditfamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Sur fie —— — 

EI” Tanjeude hiefiger yanritien beytätigen mit Dank · 
Ioßungb Seugnifien die wunderbare Heilkraft feiner von 
ihm perjönlich zubereiteten mi und die faft ers 
ftaunlichen Kuren, die erreicht tgurden, nachdem alle An» 
deren fehlichlugen. 

EHI” Diefe Lieblings: Medikamente Euriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzelmempfohlen find, und find 
allein zu haben, in der 


Office: 363 ©; State Str. 
ine Treppe. Jod 


eine 
Ehicage, III. 
Spredsftunden: 11-2 Up, MbendE 6-8 Uhr, Gonn- 


— — 


Yunbenkleider Stühjafts- 


ftehen in diefem Srüh- 
jahr auf der Höhe, 
Qualität befjer, Preife 
niedriger, 


Ein ausgezeichneler 
zweilheiliger Anzug 


54.00, 


Größe von 4 bis 15 Jahren, 


Kilts zum halben Dreife, 

Waiſts aller Akten, 
mafjenhaft u. billig. 

Slanell 7öc. 

Percale 75c, 


Danamafer 


Modern, 


gutſitzend, —X 5 ä 2 
ſchön, — 


a *—— 


—W 


Die beften, 


Gewänntih 85.00. 


bis * 
Kinderhüte 
und Mützen, 


50c6i8$2.50 


& Sromn, 


State und Adams Str, 


area 


Eine vorzügliche getegenfeit fänner- Schwäche. 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direft, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei— 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 


glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 


gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 

A. Schumacher & Co., Seneral-Agenten 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

I Wu. Eſchenburg, General-Agent, 

No. 104 Fifth Abe., Chicago, Ill., 

oder deren Vertreter im Inlande. —XR 


Spezielle 
aliz ! 


für 
Friſeure 

und 
a. Barbiere! 


Hir erlauben und hiermit, den Frifenren ud Bars 
biereit don Chicago anzuzeigen, daR wir feit den 20, 
Januar dieſes Jahres eine Friſeur-Schule eröffnet 
haben. Wir lehren. wie man Häaar friſiirt, kräuielt, 
wellt, lüftet: wie man ‚„Bangs“ ſchneidet und Alles, 
was zur Damen-Haarfrifur nöthig iſt. Unterricht 
wird ertHeilt: Montag md Freitag Abend bon 7 bis8 
und von 8bisY9 Uhr. Wir geben auh Privatſtunden 
en diejenigen, welde obige Stunden nicht beiuchen fürs 
nen. Die Schmie ift offen für Damen jfowohl als 
Herren. Wegen näherer Auskunft jprehe man ums 
gehend in unferer Hcadentie vor. 


23 Oſt Wafhinaton Str, 


(aw.State u. Wabajh Ave., nahe Marfgall Fieid & Eo.) 


Drishois & Federmeyer, 


Eigenihümer, 


8 * 2 
G, LeLen N ber az 


nwälte für Vereinigte Staateı 
und ausländiſche Patente. 
Geſchäfts-Unterhandlungen ſtreng vertraulich. 
Es wird deutſch geſprochen. 
Bureau: Zimmer #, Metropolitan Block. 
Gie Handolph und LaSalle Str.  5z0tircm? 
KINDER-WAGEN.—L.G. 
221 28. Mas 
diion Str. Wir verkaufen direfi ud 
ipaven den Käufern 83 bis PB an 
—— jedem Wagen. Wir repariren, 
2. IND dertanschen und verkaufen auf tus 
%2 N chentliche Abzahlungen. 


dieſe Anzeige mit und Ihr be— 
hübſchen Spitzen-Schirm. Fabrik auch Abends ofſen. 


kommt mit jedem Wagen einen 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Mafßnesnten, Zeichen, Zuidueiden, Drapiren und E 
Anfertigen von Damen Kleidirgöftitden aller Art. 

Unterridt für Herren u. Damen: _ 
Bon 9—12 Uhr Borm., 2-5 Nahım., 7—9 Ybends. 

0. CZARRA, 212 ©. Halfted Str. 





J. J. Keliey. A.J.Kotz. 
ZELLEY & CO. 
Populäre Shnueider, 92 5. Ave. 

Wir machen auf Beltellung Sojen für #8, $4, #5, 56 
und aufwärts; Anzüge für $15, #16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieber für 813, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Belag erſter Klaſſe. —A 


Home Treatment. 
Elektricität auf unſere Methode angewandt iſt eine 
große Erfindung und heilt beſtimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von elektriſchen und mediziniſchen Be— 
handlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö— 
mung Tag und Racht auf die kranken Theile wirken 
laſſen. ohne Brandwunden zu verurſachen, reizt nicht 


Böllige Wiederherſtellung der Geſundheit und 
geſchlechtlichen Maͤſtigkeit, 
mittelſt der 
Ra Selle'fhen Hafidarın:-Behandlung. 


Grfolgreid, wo alies Andere fehls 


geſchlagen hat. 

Sie La Sall e'ſche Methode und ihre Vorzũge. 

Unſere Präparate heißen Dr. La Salle'ſche Heilmittel 
auf Grund der Thatſache, daß wir die urſprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte dieſes Nameus erhiel⸗ 
ten unter der Garantie, das, falls wir fpäter die Ein- 
fährnng feiner Behandlung und feiner Seilmittel its 
gemeſſen finden folften, dies unter jener Bezeiguuig Qt» 
Ihchen würde. Bor einigen Sahren farı Dr. Ya Saile 
auf die Idee, nervöſe und geſchlechtliche Leiden durch Bes 
bandlung vom Maſtdarm aus zu kuriren, indem er ſich 
von derſelben folgende Vortheile verſprach: 

Applikation der Mittel direlt am Sitz dex Krank⸗ 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirfiamfeit der Mlittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nuteren 
Teffuungen der Nücenmarfsnerven aus der Wirbels 
füule und daber erleichtertes Eindringen zu der Nerven 
Nüffigteit und der Miafie des Gehirns md ded Rück 

rals. 

. 4. Der Patient kann fich jelbft mit fehr geringen So» 
ften vune Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud) erfordert Feine Veränderung der 
Siät oder der Lebensgewonntheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Sielle ein⸗ 
Kor: und wirken unmittelbar auf den Sig de$ 

ebel3 ismerheld weniger als einer halben Stünde. 

Hinfällige Männer, deren Kraft geſchwächt, deren 
Nerven erichönft, deren Geiit ftunpf geworden, deren 
Lebenskraft verloren ift, finden fihere und beitändige 
Rettung durch Dr. La Galle’s Heilmittel, der beite uud 
alleinige Freund, welden der Xeidende beit. 
Anfiht mediziniiher Sahverftändigen über 

die abforbirende Kraft des Heitsms. 

Sollten Sie das Auffauguugsvermögen des Mafte 
darms bezweifeln, ſo werden Sie Auftlarung finden in 
Dr. Bodeuhammers mit Recht berühinten Werfen über 
dieſen Gegenſtaud, ſowie in den mediziuniſchen Zeitſchrif— 
ten dieſes Landes und Deutſchlands, Frankreichs und 
Englands, 

Was der geſunde Wenſchenverſtand ſagt. 

Man würde einen Menſchen ſür ebenſo thöricht er⸗ 
klaären, welcher, um ein Geſchwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzueien einuehmen. und 
uicht die geeigneten Waſchmittel und Salben unmirel⸗ 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wie den⸗ 
jenigen, welcher Samentrantheit oder Schwäche zu hei⸗ 
en verſuchen wollte, ohne die Stelle ſelbſt in Augriff zu 
uehmen, wie dies durch den Gebrauch peu Dr, 
Ea Salles elegauten und unſchädlichen Bo- 
lus Romedies“ geſchehen kann. 


Der verbeſſerte LaSalle'ſche Bolus (wirtliche Größe). 
Krautkheiten der Nieren, Blaſe un 
Vorſtehdruſe. 
Ihre Behaudlung und Heilung ohne Magen⸗ 
Medizinirung. 
Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht. 


| an an uriniren, Schmerz oder Brennen beim Laſſen des 


| ruht er unmittelbar 


Waſſers, Nachtröpfeln von Urin nachdeur Dies geichehen, 
Nergidkerung dev Vorfiehdrüje. Brigätihe Nietens 
Tranfheit. 

Die entichiebenfte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmtitiel unmittelbar 

am Eit; des Leidens appliziert, 

00 fie fi von großem Nuten eriveiten tverben. 

Wenn der Bolus in den Maftdarn: eingeführt ift. fo 
am Blaſenhals. Blaſenſteine, 
Waſſerſucht ver Beine und Füße 


Behandlung. 


| Epezififdhe er für fpesifis 


de Xeiden. 


1. Spezifiiher Aurfus, bei Schwäche, Austlüfe | 


fen, Herzkiopfen, Rüdenicgmerzen ı. j. m. 85.00 die 


einzeine Schagtel; der volitändigoe Aurjug mit drei 


ı Edyadıtein auf 3 Monate reichend, $10.00. 


Bringt | 


| Vorftehdrüien-Beichiwerden. 


blo3 den Anpetit, Sondern beruhigt die aufgeregten Nter= | 
dei, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm | 


feine volle Geiundheit gurüd. Einfad, dauerhaft, jedoch) 
praftii und wilfeniaitlih. Unfere Anfragen beivies 
len den Erfolg dei das Unternehmen erlangt. VBöllige 
Darlegung, Unteriudung und Fettelung des Falles 
durch einen geihickten Arzt, perlönlich oder durg Brief, 
wird ımentgeltlic beiorgt. 

HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 

191 Wabaih Ure,, Chicago. 28m3ınt3 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerkiamfeit allen 
hroniichen Krankheiten. Geheime Geichlechts- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gefhwüre behandelt ohne Meijer 
und ohne Berdinderung am Geihäft. Gans 


jultation frei. 139 ©. Madijon Ei g 


ap,imo,8 


Dr. Futchinssn, 
— in jeinem Öffentlichen — 


. - 
Mediciniihen Inftitute, 
125 &. Glart Straße, 

iebt freie NAusfunft brieflih oder per 
?; nlid, imallen fpetiellen Bint und nervöſen Krank⸗ 
beiten. Br. Huthinions Heilmittel curiven Tchnell, 
dauernd umd mit geringen Unkoften. Officeſtunden 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Sonntag 
10 bis 12 Uhr. Es wird Deutich gefprodhen. Taplıwl 


BWeltern Medical & Eurgical AInftitute, 127 
La et Str, Pr. M. GSreer, jeit 30 Jahren 
piakticirend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Wtäns 
nerfranfheiten. - Dr. Greerd ‚neue Heilmittel furiren 
—— Ein ſicheres Mittel gegen ———— 

predftunden I—8 täglid, Sonntags 10—12. uls. lj.s 


end Jemand, der an diefer qualvollen 

F REI. t leidet, erhält Dojen f zei zur 

, Probe, wenn er in unjerer Office vors 
FIELD’S oder 8 brieflic) verlangt und 
h eine Gent Briefmarke für Retour- Brief 
— Tod | einjenbet an & Hayes, 182 State 


Etr., er 61, Ehi £ Su 
Gatarrb.- —— — — 


sn ee Gebeilt, oder Geld zurücderftattet. Eine 


2. Kurfus Wo. II. für Männerihiwäde. 
Eine Schachtel für einfache oder friſche Tãlle $6.00; drei 
EHhadteln für Schwere und andauernde Fälle, bei Män—⸗ 
nern über den mittleren Jahren, jchwachen Leuten u. j. 
to. $15.00 für 3 Monate. 

4. Niereublaſen-Qurſus, bei Urin⸗Blaſen⸗ und 
Eine Schachtel 854.00, zwei 
Schachteln 88.00, drei Schachteln 810. 00. 

4. MAräftigender Kurſus, beſonders geeiguet als 
Stärkung für Verſonen, welche beabſichtigen zu heira- 
then. Eine Schachtel 74. 00, drei Schachteln 810.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigungs— Kurſus. Skropheln, un—⸗ 
reines Blut u. ſ. w. Eine Schachtel 855.00; dreimonat⸗ 
u“ Behandlung oder voller Kurjus $10.00. 4 

uch mit Zeugniſſen und Sebrauchsanweiſung gratis. 

Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
622 Broadway, New Yort, R.9- 


_DR.Di 


RIES’ 


— 


Chicago Tropfen find anerkannt als das ſicherſte 
und beite Mittel gegen Mageunkraut heiten, Unverdau⸗ 
lichkeit. Dyspepſig, nervöſe und allgemeine Schwäche, 
Schüttelfroſt und Fieber, weibliche Schwäche uud alle 
Unregelmäßigkeiten im Blutſyſtem. 

Chicago Tropfen befördern die Verdauung, 
reinigen das Blut von der Galle, machen die Gefichts⸗ 
—— rein und vertreiben das Kopfweh. das von 
chlechtem Magen herrührt und bewirken einen geſunden 
Appetit, erwecken die Lebensgeiſter und ſtärken das 
Nervenſyſtem. 

Chicago Tropfen ſind das beſte Blutreinigungs⸗ 
mittel und ſfind ſowohl für Kinder als auch Erwächſene 
zu empfehlen. 

Preis der Chicago Tropfen: 50 Cts. Kleinere Flafchen 
und $1.00 größere Flaſchen. 

Fragt Euren Apotheker danach. — Agenten verlangt 
für Dr. DeBries Familien - Medicmen: Dr. DeBries 
Chicago Tropfen, Dr. DeBries Lungen-Balfam und 
Dr. DeBries Liniment. 


436 Nord-Elart Straße, Chicago, Jl. 


N.B. Dr. Dedries ertheilt Coniultationen frei 
lieb, 3m, miia,8 


Dr. Gruft Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 Eliybourn Ave; a 

Befte Gold-Füllungen md Gebilfe eine Spezialitat 
äbne werden gefahr: und jdjinerzioH gezogen. —8 
wird 5 Jahre imſtande gehalten. 


reiſe. 
Er Goldfüllungen $1.50; ilbers 
und andere E 81Zãhne 

werden ohne Schmerzen ausgezogen. Aerzte 
beftändig zur Hand. 24nz33m6 
Deutih:Ameritaniihe Dental Parlors;- » 
Zimmer 1 und 2, 202 State ©ir,,.opp. /The Fair” 


Dr. CAMFIELD; 


Befted Gebik für 85-87 und 


e Augen: 


vn. Hörfiahre eingriest:- 
Ga Bates > 


ı . 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Borm’iis vnhr Nadım- 


eis 
Aeherzieher Londen 


— für — 
Männer und 
junge Männer. 


Finanzielles. 
CHICAGO 


Land Invellment Co. 


P. H. Rıce, 
RoswELL Hayes, 


BERNARD Cerris, 
Lovis $S; Hayes; 


83--85 Dearborn Sir. . 


Dorzüglichite Kapitals - Anlage 
in Sotten. ji 


Lotten 8250. $10 Baar und $10 per Monat, 
Keine Intereffen. 18 Minuten vom Eoürts 
haus; 5 Gent Gijenbahn-Kahrt; Schulen, 
Kirchen, Waſſer, Abzugs-Canäle, Straßen: 
bahn, ꝛc.; 3 Meilen diesſeits der Stadt— 
grenze. Beſte Kapitals-Anlage in Chicago 
für das Geld. 
8350 bis 8700 per Lott. 


genthum zu miſas 





u . 
Lenite, welche Geld su verleihen haben 
in Summen von $100 bis 5000, und daffelbe anf 
gute Häufer und 2ottenvderleihen möcdten, 
zu 7 Prozent Sutereiien, in Lake View oder auf der 
Nordfeite, fönnen dafjelde vortheilhaft placiren, indegr 
fie vorjprechen bei der 


LakeView LoanCo., 


631 Lincoln Ave. und 681 Sheffield Ave. 
-. _Yapims 


fpart, wer bei mir Baffageichelne, Sajüte onen 
Zwiſchhendeg, nach oder von Deutſchlaud kauft 
yo befördere Raflagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Antiverpen, Notterdant, Amjterdem, 
bavre, Vario, Stettin zc. via Ste York oder 
Baltimore. Paſſagiere nach Eurova Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Bertvaudte von Europa Fommen laffen wid, 
kann es nur in feinem Interejie finden, bei mir Fre 
karten zu löfen. Wilunft Der Bafiagiere im 
Ghicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im der 
GeneralsAgentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Sale Strafe, 
E57 Velimahts: mid Erbſchaftsſachen in 
Eurspa, Gohbettionen, Voſtauszahlungen ꝛc. 
prompt bejorgt. Sonntags sfien bis i2 Uhr. 30 


GreenebaumSons 


No. 116 La Salle Str., 


 Berleipen Geld auf Grunds 


eigenthum zu Den nicds 


rigſten Zinfen. 
— 21j1j8 


Erste Sypotheten für fihere Hapis 
tal⸗Aunulagen ſtets vorräthig. 


Loan OMice. Beridyerung. Law QOfüce. . 


Lake View LoanGo.- 
Shefſield Ave. 


— Officen: 
681 Lincoln Ave. 681 
Anleihen auf alle Arten von 
Verſönlichem Eigenthum, Haushalt-Gegen⸗ 


genſtäude, Store Firtures, Pferde, Wagen 
und 


zoſcho As Sicſe if 
Sigend werdje gute Sicherheit, 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme de3 Eigehthums. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Gollectionen bejorgt, Reai Eitate gelauft, verkauft und 
wngetauicht. 14m31j3 
Notiz.—Alle uniereGejhäfte Hierbejorgk. 


Bermiethungen. 
Oeſſentlicher Notar. Grundeigenthum. 





MTERRATIONAL BAV-VEREINM. 


ſichere Aulagen Geld zu ſparen. 
75 Cents die Aftie pro Monat, ſpart 
$100&n 6 Zabdren. 
Geld an Mitglieder verdorgt zu 333 Prozent, bei monate 
licher Abbezahlına I17mz1j$ 
Gelder an Nichtmit? er verborgt auf längere Zen 
zu niedrigen Zinſen. 
Um Auskünft wende man ſich an 
HENRY C. PEO, 445 Wejft Chicago Ave, 
Office: Stunden: 8 bis 8; außer Somutags. 


Geld zu verleigen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Binfen, ode Forte 
iheffung oder Veröffentlihung. auf Möbeln, Pianog, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts: und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Bimmer 2. 15m31mt3 
Zwiſchen Madiſon und Wafbington Str. 


Die Chicago Mortgage Loan Co., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bis 82500, auf Möbel. Pianos, Pferde, 
Wagen, Maſchinen, Lager eine ꝛc. ꝛc. ( aͤhrend 
ſolche im Befige des Eigenthiimers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Kibevaliicn Bedingungen... Uns 
fere Yinleihen werden jo aemadt, daf jeder getvüntchte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurüctbezahlt werden kann, 
toodurch bei jeder Abzahlına die Zinfen im Verhältnig 
verringert werden. Da wir bei weiten das * 
Leih:Geihäft in Chicago machen, find wir ine Stande, 
die beftmöglichiten Raten zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauchen, Werden a ihren Spntereffe und zu 
ihrem Bortbeil finden, wenn jie bei uns voriprechen, .che 
fie Anleihen nfacheı. 
Ghicago Mortsage Lan Go,, 

8 86 Lu Salle Str. 


Geld zu verleihen. Wenn Ahr Geld ohne 
Defientlichkeit oder Borwillen Eueres Nahbars zu leis 
ben wünjdht, jo wird Eud) eine Privat-Partei —5* 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Neck, 
Alles oder in Raten zurüdznzahlen. Zimmer 38, Ro, 
9 La Galle Str. " 3m6 
CHARLES MOE &:00,., 

155 Adanıs Str. 

Licenfirie Groter®. 
rgend ei Geldbetrag zu-verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Schmuckſachen, Alt-Gold und 
Silber gekauft zum Marktwerth. 

sgelöſte Uhren u. Diamanten werden für die 
e dbe3 früheren Preiies verfauft. 


JOHN A. I. LEE & CO., 
Real Eſtate und Loanus. 


Anleihen prompt beſorgt; billigſte 
Commiſſiſon. Vorſtadt-Aecker, Farmen 
und Wohnhäuſer. 2Bmzljl 
STOCE EXCHANGE BLDG, 
1387 Dearbern Strafe, Zimmer 501. 


HOWARD & CALKINS, 


Grundeigentum =» Händler, Haud- und 
Geld » Haller, 
187 Dearborn Str. 

Wollt Ihr Eure Hänfer vermietheir? 
Wollt Ihr Grumdeigenthum kaufen oder verkaufen? 
Eichere Kapitalanlagen in Ader und Kotten. 
Srundeigenthum verfauft, getauft und controlirt. 
sur uud Wohnungen zu berutiethen, 

ejudt gu! bw7 





Wn. BoLvEnweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
— Ede Clark und Wafbington Str., Chicago. bim6 


OFFICE DER CHICAGO 


Faudlords’ Proteclive Sociely 


371 Zarrabee Str. 1201j8 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE ann ComMErcıL Law, 

Zimmer Z und Unity Gebäube 

79 Dearborn Str., Chicago, .. 6 
FRANK H. BARNMM, ü 
Deutscher Advokat 
Es wird beſondere Au amteit "die 


. rüfung von Befi Bimmer 21, ve ° 
N Iimeh Sersube, er N E mild 


: 
— N SR ER 


Tas angrenzende Grundei=" 





